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Katalog 

einer  Sammlung  von 

ANTIQUITÄTEN  = KUNSTGEGENSTÄNDEN 

MOBILIAR 

aus  verschiedenem  Besitz 


Versteigerung  zu  Cöln 

Dienstag,  den  15.  April  von  nachmittags  3 Uhr  an 
Mittwoch,  den  16.  und  Donnerstag,  den  17.  April 
von  morgens  10  Uhr  und  nachmittags  3 Uhr  an 

unter  Leitung  von 

Peter  Hanstein 

Seniorchef  der  Firma 

Math.  Lempertz’  Buchhandlung  und  Antiquariat 

Inhaber:  P.  Hanstein  & Söhne 
Cöln  und  Bonn  (gegründet  1846) 
in  deren  Cölner  Auktionslokale  Domhof  8 

(Fernruf  B 7961) 

Besichtigung: 

Samstag,  den  12.  April  von  9 — 6 Uhr,  Sonntag,  den  13.  April  von  9 — 2 Uhr,  i'lontag,  den  14.  April  von  9—1  Uhr. 


Verkaufsordnung. 

Dienstag,  den  15.  April  von  nachmittags  3 Uhr  an: 

Nr.  1 — 166:  Mobiliar.  — Skulpturen  in  Sandstein,  Marmor,  Holz,  Elfenbein. 

Mittwoch,  den  16.  April  von  morgens  10  Uhr  und  nachmittags  3 Uhr  an: 

Nr.  167 — 546:  Miniaturen,  Dosen,  Silhouetten,  Instrumente,  Geräte,  Stoffe,  Bücher,  Ver- 
schiedenes. — Waffen.  — Arbeiten  in  Silber,  Bronze,  Kupfer,  Zinn.  — Fayencen,  Steinzeug. 

Donnerstag,  den  17.  April  von  morgens  10  Uhr  an  : 

Nr.  547 — 633,  Nr.  919 — Schluß  : Porzellan,  Glas,  Moderne  Plastiken  und  Kunstgewerb- 

liche Arbeiten.  — Von  nachmittags  3 Uhr  an:  Nr.  634 — 918:  Römische  und  prähistorische 
Ausgrabungen. 


Bedingungen. 

Die  Sammlung  ist  in  unserem  Auktionslokale  in  Cöln,  Domhof  8 zur  Besichtigung 
ausgestellt : Samstag,  den  12.  April  von  9 — 6 Uhr,  Sonntag,  den  13.  April  von  9 — 2 Uhr, 

Montag,  den  14.  April  von  9 — 1 Uhr  mittags. 

Nur  den  mit  Eintrittskarten  und  Katalogen  versehenen  Personen  ist  die  Besich- 
tigung der  Gegenstände  und  die  Beiwohnung  der  Versteigerung  gestattet.  Den  Besuchern  wird  bei 
der  Besichtigung  und  Untersuchung  die  höchstmögliche  Vorsicht  empfohlen,  damit  nichts  durch 
Ungeschicklichkeit,  Reiben  u.  dgl.  beschädigt  wird.  Jeder  hat  den  auf  solche  Weise  angerichteten 
Schaden  zu  ersetzen. 

Der  Verkauf  geschieht  gegen  bare  Zahlung.  Außer  dem  Steigpreise  hat  der  Ansteigerer 
das  gewöhnliche  Aufgeld  von  zehn  Prozent  pro  Nummer  zu  entrichten.  Die  Zahlung  des 
Steigpreises  einschließlich  des  Aufgeldes  ist  an  die  Firma  Math.  Lempertz’  Buchhandlung  und 
Antiquariat  zu  leisten,  andernfalls  behält  sich  der  Leiter  der  Auktion  das  Recht  vor,  die 
angesteigerten,  nicht  in  Empfang  genommenen  Gegenstände  auf  Kosten  und  Gefahr  des  An- 
steigerers anderweitig  zu  verkaufen. 

Die  Gegenstände  werden  in  dem  Zustande  verkauft,  in  welchem  sie  sich  befinden. 
Ansteigerer  bekunden  durch  ihr  bloßes  Bieten,  daß  sie  dieselben  in  jeder  Hinsicht  genau 
kennen.  Es  können  daher  nach  geschehenem  Zuschläge  keinerlei  Reklamationen  berück- 
sichtigt werden.  Da  der  Katalog  nur  instruierend  ist,  werden  seine  Angaben  nicht  gewährleistet. 

Der  Leiter  der  Auktion  behält  sich  das  Recht  vor,  Nummern  außer  der  Reihenfolge  zu 
verkaufen,  zusammenzustellen  oder  zu  teilen.  Sollte  durch  einen  Zuschlag  bei  erfolgtem  Doppel- 
gebote sich  ein  Streit  entwickeln,  so  wird  augenblicklich  der  Gegenstand  von  neuem  ausgerufen, 
um  den  Beteiligten  auf  die  unparteiischste  Weise  zu  begegnen. 

Die  Gegenstände  müssen  längstens  nach  jedem  beendigten  Ausruf  in  Empfang  genommen 
werden;  die  Aufhebung  bis  zur  Abnahme  geschieht  auf  Gefahr  der  Ansteigerer. 

Vorstände  öffentlicher  Anstalten  sowie  Privat-Sammler,  die  der  Versteigerung  persönlich 
nicht  beiwohnen  können,  wollen  sich  vertrauensvoll  an  die  Unterzeichneten  wenden;  sie  werden 
die  ihnen  erteilten  Aufträge  pünktlich  und  nach  bestem  Ermessen  im  Interesse  der  Beteiligten 
erledigen.  Den  Aufträgen  ist  eine  Anweisung  an  ein  hiesiges  Bankhaus  oder  eine  bare  Ein- 
zahlung oder  sonstige  Gewähr  beizufügen.  Versendung  der  erworbenen  Gegenstände  geschieht 
auf  Kosten  und  Gefahr  der  Ansteigerer. 

Zu  den  bei  uns  in  Cöln  und  Bonn  stattfindenden  Versteigerungen  nehmen  wir  Beiträge 
zu  mäßigen  Bedingungen  entgegen. 

Cöln,  im  März  1913. 

Math.  Lempertz1  Buchhandlung  und  Antiquariat 

Inhaber:  P.  Hanstein  & Söhne 

Cöln  und  Bonn. 

(Gegründet  1846.) 


MOBILIAR. 


1 GOTISCHER  STOLLENSCHRANK  in  sehr  reicher  Ausführung.  Eichenholz.  Der  obere 
Kasten  wird  durch  ein  mittleres  Türchen  geschlossen,  das  beiderseitig  Füllfriese  flankieren. 
Die  Tür  zeigt  in  eingetiefter  maßwerkverzierter  Nische  die  schreitende  Figur  eines  Ritters. 
Links  neben  dieser  Nische,  unterhalb  des  eisernen  Schlüsselblattes,  verzierter  Stechhelm, 
oberhalb  des  Schlüsselblattes  Wappentartsche  mit  Rauten.  Die  beiden  Füllfriese  zu  beiden 
Seiten  der  Tür  sind  durchaus  in  durchbrochener  Arbeit  geschnitzt  und  auf  roten  Tuchgrund 
gelegt.  Sie  stellen  im  unteren  Drittel  Fenstermaßwerk  dar,  aus  dem  sich  nach  oben  ein 
reich  verziertes  Rankenwerk  entwickelt.  Den  vertikalen  Trennleisten  sind  Phialen  vorge- 
stellt. Unter  dem  Schrankgelaß  eine  Hängeschieblade,  deren  vorderes  Brett  in  reichstem, 
durchbrochenem  Rankenwerk  auf  rotem  Grunde  geschnitzt  ist.  Die  vorderen  Stollen  mit 
gewundener  Riefelung.  In  den  Seitenwänden  und  in  der  offenen  Rückwand  Faltfüllungen. 
Die  Angelbänder  in  durchbrochener  Schmiedearbeit.  Niederrheinisch.  15.  Jahrh, 

Abb.  Tf.  2.  Höhe  146,  Breite  83,  Tiefe  46  cm. 

2 Großer  INTARSIEN-KLEIDERSCHRANK,  zweitürig,  gewölbtes  Gesims,  Ballenfüße.  Nuß- 
baumfournierung,  die  Intarsien  in  Birkenmaser,  Rosen-  und  Nußholz.  Die  Türen  zeigen  in 
der  Mitte  ihrer  hohen  Füllungen  ein  Kartuschenfeld,  oben  und  unten  Blattranken,  ähnlicher 
Schmuck  auf  Schlag-  und  Seitenleisten.  Der  Schrank  ist  ganz  auf  Eichenholz  gearbeitet. 
18.  Jahrh. 

Höhe  220,  Breite  200,  Tiefe  67  cm. 

3 RENAISSANCE-KASTENSCHRANK  von  hochrechteckiger  Form.  Die  Vorderwand  wird 
ganz  von  der  Tür  eingenommen.  Diese  faßt  drei  Paar  Füllungen,  die  sämtlich  geschnitzt 
sind  mit  zentralen  Bildnisköpfen,  von  Lorbeerkränzen  umzogen,  um  die  sich  oben  und  unten 
Laubwerk  spinnt.  Glatte  Seitenwände,  leicht  profiliertes  Gesims.  Geschmiedete  Eisenbe- 
schläge. 

Abb.  Tf.  2.  Höhe  160,  Breite  67,  Tiefe  33  cm. 

4 Großer,  holländischer  KLEIDERSCHRANK  in  reichstem  Barockstil.  Hoher  Sockel  mit 
verkröpft  herausgezogenen  Ecken,  auf  Ballenfüßen ; darin  zwei  Schiebladen.  Die  beiden 
Türen  und  die  Seitenwände  mit  wuchtigen  Quaderfüllungen.  Den  vier  Ecken  des  Schrankes 
und  der  Türschlagleiste  sind  gewundene,  schwere  Halbsäulen  mit  figürlich  geschnitzten  Ka- 
pitälen  vorgestellt.  Stark  vortretendes,  reich  profiliertes  Gesims  unten  mit  aufgelegtem 
Rankenfries,  in  der  Mitte  vorn  engelgehaltene  große  Kartusche.  Die  Füllungen  der  Türen 
und  Seitenwände  mit  geschnitzten  Fruchtgehängen  und  Flammleistenberandung. 

5 RENAISSANCE -KREDENZSCHRANK.  Eichenholz.  Er  wird  durch  zwei  Türen  geschlossen, 
zwischen  denen  sich  ein  Mittelfüllbrett  befindet.  Dieses  zeigt  in  hochplastischem  Relief 
Christus  an  der  Säule  unter  Muschelnische.  Die  übrigen  Füllungen  glatt. 

Höhe  98,  Breite  150,  Tiefe  58  cm. 
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6 Reichgeschnitztes  HIMMELBETT  der  späteren  Renaissancezeit,  Nußholz.  Die  Bettlade 
kastenartig  ohne  Füße.  Die  äußere  Fußwand  mit  zwei  Muschelwerkfüllungen,  die  reich  mit 
Frauenfiguren,  Ohrmuschelwerk,  Fruchtbündeln  etc.  geschnitzt  sind.  In  den  Muschelnischen 
Heiligenfiguren  (von  denen  eine  fehlt).  Die  obere  Hälfte  der  Kopfwand  zeigt  ähnliches 
Schnitzwerk  und  in  der  Mitte  ein  vollplastisches  Madonnenfigürchen.  Der  Himmel  wird  am 
Fußende  getragen  von  zwei  vollplastischen  weiblichen  Karyatiden,  die  auf  hohen 
Postamenten  stehen.  17.  Jahrh. 

Abb.  Tf.  1.  Höhe  210,  Länge  180,  Breite  125  cm. 

8 Kölnischer  INTARSIEN-KLEIDERSCHRANK  in  Eichenholz,  auf  Ballenfüßen.  Tiefer  Sockel 

mit  2 Schiebladen,  zwei  Türen,  abgeschrägte  Ecken,  hohes,  profiliertes  Gesims.  Die 
Füllungen  der  beiden  Türen  in  der  Mitte  mit  vortretenden,  von  mannigfach  verkröpften 
Profilleisten  umzogenen  Feldern,  die  eingelegt  sind  mit  Stadttoren  und  Weihern,  von  Vögeln 
belebt,  in  braungetöntem  Holze  auf  gelbem  Grunde.  Der  Sockel,  die  Schlagleiste,  die  Eck- 
flächen, sowie  der  Kappenfries  eingelegt  mit  Rollenornament  und  Ranken,  gleichfalls  braun 
auf  gelbem  Grunde.  Köln  um  1600.  Höhe  173,  Breite  165,  Tiefe  67  cm. 

9 Großer  RENAISSANCE-KASTENSCHRANK,  Eichenholz.  Unter-  und  Oberteil  je  durch 
zwei  Türen  geschlossen,  deren  Füllungen  mit  verkröpftem  Profilleistenwerk  verziert  sind. 
Dieses  umschließt  auf  den  oberen  Türen  geflügelte  Engelsköpfe,  auf  den  unteren  Maskaron 
auf  Bandelwerk.  Zwischen  Ober-  und  Unterbau  Schiebladengeschoß,  dessen  Vorderfront 
reich  geschnitzt  ist  mit  Laubwerk.  Die  volutenartigen  Schlag-  und  Seitenleisten  des  Ober- 
teils oben  mit  Löwenfratzen  geschnitzt,  diejenigen  des  Unterteils  geschuppt. 

Abb.  Tf.  1.  Höhe  210,  Breite  180,  Tiefe  76  cm. 

10  Reichgeschnitzter  holländischer  RENAISSANCE-KASTENSCHRANK  in  zwei  Kastengeschossen, 
die  Raumverhältnisse  so  eingeteilt,  daß  der  Unterbau  zwei  Drittel,  der  Oberbau  ein  Drittel 
der  Gesamthöhe  einnimmt.  Zwischen  den  beiden  Kastengeschossen  flacher  Schiebladen- 
sockel. Im  Unter-  wie  im  Oberbau  je  zwei  Türen  mit  eingetieften  Füllungen,  die  in  der 
Mitte  mit  Quadern  stark  wieder  vortreten.  Die  oberen  Türen  haben  je  eine,  die  unteren 
je  zwei  Quadern.  Diese  sind  sowohl  in  ihrer  Berandung  als  auch  an  der  Oberfläche  reich 
geschnitzt  und  zeigen  im  Oberbau  nach  vorn  geflügelte  Engelsköpfe,  im  Unterbau  stehende 
Heiligenfiguren  in  Rocaillenfeldern.  Der  Grund  der  Füllungen  ist  mit  Ebenholz  ausgelegt. 
Die  Schlag-  und  Seitenleisten  im  Unterteil  mit  vorgestellten  kannelierten  und  mit  Schnitz- 
werk verzierten  Halbsäulen,  im  Oberteil  mit  männlichen  und  weiblichen  Karyatiden.  Der 
Gesimsfries  rings  mit  Laubwerk  geschnitzt,  an  den  Ecken  mit  plastisch  vortretenden  männ- 
lichen Köpfen.  — Eichenholz  mit  Einzelheiten  in  Nußbaum. 

Höhe  190,  Breite  150,  Tiefe  64  cm. 

11  Aachen-Lütticher  SCHREIBSCHRANK,  Eichenholz  mit  reichem,  zierlichem  Schnitzwerk. 
Der  Unterbau  durch  zwei  Türen  geschlossen,  der  verglaste  Aufsatz  tritt  über  dem  zurück- 
geschrägten Schreibgeschoß  bis  zur  halben  Tiefe  des  Möbels  zurück.  Die  beiden  Türen  des 
Unterteils  zeigen  oben  und  unten  zierlich  geschnitztes  Muschelwerk,  welches  sich  vom 
Rahmen  in  die  Füllung  hinein  vorschiebt.  Besonders  reich  ist  die  Schreibklappe  mit  mittlerer 
Rankenkomposition  und  seitlichen  Muschelmotiven  geschnitzt.  Die  schön  geschwungenen 
Sprossen  der  Türen  des  Aufsatzes  zeigen  in  der  Mitte  Muschelrosetten.  Das  Gesims  mehr- 
fach geschweift,  in  der  Mitte  bekrönt  von  Muschelschnitzwerk.  18.  Jahrh. 

Abb.  Tf.  2.  Höhe  260,  Breite  130,  Tiefe  65  cm. 

12  Großer  holländischer  KAMIN  aus  Marmor  und  Holz.  Das  breite,  überladende  Gesims  be- 
steht aus  Holz  mit  dreiseitig  umlaufendem  geschnitztem  Fries.  Dieses  ruht  auf  zwei  runden- 
schwarzen  Marmorsäulen,  welche  als  Bekrönung  graue  Volutenkapitäle  tragen  und  sich  auf 
hohe,  figürlich  behauene  Basen  stützen. 
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13  BAROCK-GLASSCHRANK,  Eichenholz.  Unter-  und  Oberbau  zweitürig.  Die  Türen  des 
Unterbaues  geschnitzt  mit  Rocaillen,  die  Türen  des  Oberbaues  verglast.  Das  geschweifte 
Gesims  in  der  Mitte  mit  Blattschnitzerei.  Über  den  Türen  des  Unterteils  zwei  Schiebladen. 

Höhe  220,  Breite  130,  Tiefe  55  cm. 

14  SCHREIBSCHRANK,  Eichenholz  mit  Intarsienfeldern  in  Nußbaurn.  Der  an  der  Vorderfront 
geschweifte  Unterbau  faßt  drei  Schiebladen.  Auf  dem  Schreibgeschoß  der  durch  zwei 
Türen  geschlossene  Aufbau,  der  im  Innern  Fächer  und  Schiebladen  birgt.  Die  Füllungen 
der  Türen  eingelegt  mit  Streifen  in  Apfelbaum  und  Nußbaum,  die  Türfüllungen  des  Oberteils 
mit  sitzenden  Vögeln  auf  Zweigen. 

Höhe  205,  Breite  115,  Tiefe  65  cm. 

15  ROKOKO-GLASSCHRANK.  Eichenholz.  Aachen-Lütticher  Stil.  Unter-  und  Oberteil 

doppeltürig,  als  oberer  Abschluß  des  Unterteils  zwei  Schiebladen.  Die  Füllungen  und  Eck- 
flächen geschnitzt  mit  Blütenranken.  Der  Oberteil  mit  geschweiftem  Sprossenwerk,  drei- 
seitig verglast.  Höhe  230,  Breite  130,  Tiefe  50  cm. 

16  Lothringischer  KLEIDERSCHRANK  in  Nußholz.  Die  Flächen  der  mit  dem  typischen  Leisten- 

werk verzierten  Türen  sowie  die  abgerundeten  Ecklisenen  und  die  Flächen  der  beiden 
Sockelschiebladen  mit  schön  gemaserter  Eschenwurzel  ausgelegt.  Das  Gesims  leicht  vor- 
ladend. Höhe  235,  Breite  167,  Tiefe  51  cm. 

17  BAROCK-KLEIDERSCHRANK  mit  reichem  Schnitzwerk,  doppeltürig,  auf  kurzen,  geschweiften 

Füßen.  Jede  Tür  mit  zwei  Füllungen,  die  mit  naturalistischen  Blütenranken  geschnitzt  sind. 
Gleicher  Schmuck  in  je  drei  Feldern  auf  den  abgeschrägten  Eckflächen.  Das  geschweifte, 
mehrfach  profilierte  Gesims  in  der  Mitte  und  an  den  Seiten  mit  freigeschnitzten  Buketts 
geschmückt.  18.  Jahrh.  Höhe  215,  Breite  115,  Tiefe  70  cm. 

18  Holländischer  GLASSCHRANK.  Nußholz  mit  farbigen  Intarsien.  Breit  abgeschrägte  Eck- 
flächen. Unter-  und  Oberbau  zweitürig.  Die  unteren  Türen  und  die  Eckflächen  eingelegt 
mit  gefüllten  Blumenvasen  und  Blüten  in  gelb  und  buntfarbig  getöntem  Holz.  Die  oberen 
Türen  und  die  oberen  Eckflächen  verglast.  Gesims  giebelig  gewölbt. 

Höhe  200,  Breite  170,  Tiefe  40  cm. 

19  Eingelegter  ECKSCHRANK,  Rokoko.  Mit  breit  abgeschrägten  Eckflächen.  Die  ganze  Vorder- 

front ist  mit  Nußholz  fourniert  und  mit  Streifen  in  breiter  Birkenmaser  eingelegt.  Der 
Aufsatz  ist  dreiseitig  verglast  und  zeigt  hübsch  geschweiftes  Sprossenwerk.  Das  Gesims 
giebelig  geschweift  und  profiliert.  Höhe  110,  Breite  100  cm. 

20  SCHREIBBÜRO,  LOUIS  XVI.,  Nußholzfournierung  mit  zierlichen  Intarsien.  Hohe,  leicht  ge- 
schweifte Beine.  Der  Aufsatz  mit  zurückgeschrägter  Vorderwand,  die  durch  die  Schreib- 
klappe geschlossen  wird,  im  Zargengeschoß  drei  kleine  Schiebladen  nebeneinander.  Die 
Fläche  der  Schreibklappe  teilt  sich  in  drei  Intarsienfelder.  Das  mittlere  ist  eingelegt  mit 
einem  Emblemegehänge  von  Musikinstrumenten,  die  beiden  Seitenfelder  mit  Würfelmuster. 
Ähnlicher  Intarsienschmuck  auf  den  Seitenwänden  des  Möbels. 

Abb.  Tf.  2.  Höhe  100,  Breite  90,  Tiefe  60  cm. 

21  Holländischer  KLEIDERSCHRANK,  Eichenholz  mit  Nußbaum  fourniert  und  poliert.  Die 

beiden  Türen  mit  großen,  eingetieften,  glatten  Füllungen.  Auf  Ballenfüßen.  Das  Gesims 
schräg  ausladend  und  profiliert.  Höhe  170,  Breite  160,  Tiefe  70  cm. 

22  KABINETTKASTEN,  angeblich  aus  dem  Kloster  Echternach  stammend.  Die  Vorderseite 
bildet  eine  herabzuschlagende  Klappe,  im  Innern  gruppieren  sich  um  ein  Mittelgeschoß  11 
Schiebladen.  Tür-  und  Seitenwände  geschnitzt  in  ausgegründeter  Arbeit,  deren  Konturen 
mit  Brandmalerei  verziert  sind.  Auf  der  Tür  Stadtarchitektur  mit  allegorischer  Figur, 
auf  den  Seitenwänden  Schöpfung  der  Eva  bezw.  Sündenfall.  Eibenholz. 

Höhe  54,  Breite  54,  Tiefe  34  cm. 
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23  Französischer  SCHREIBSEKRETÄR  im  Louis  XVI. -Stil.  Zedern-  und  Jakarandafournierung 

mit  reichen  Intarsien  in  farbig  getönten  Hölzern  und  Bein.  Diese  Intarsien  stellen  Land- 
schaften mit  Figuren  und  Häusern  dar  und  schmücken  in  je  einem  runden  Felde  die  Schreib- 
klappe und  die  unter  derselben  befindlichen  beiden  Schranktüren.  Die  Seitenwände  sind 
eingelegt  mit  emblematischen  Gehängen.  Über  dem  Schreibgeschoß  Schieblade.  Oben 
Marmorplatte.  Höhe  147,  Breite  95,  Tiefe  42  cm. 

24  Gotisierender  SCHRANK,  zweiteilig,  Eichenholz.  Die  Türfüllungen  und  die  Füllungen  der  Seiten- 
wände geschnitzt  mit  Apostelfiguren  und  Maßwerk.  Höhe  250,  Breite  140,  Tiefe  58  cm. 

25  LOUIS  XVI. -ECKSCHRANK.  Eichenholz.  Unterer  wie  oberer  Kasten  je  zweitürig,  die 

oberen  Türen  verglast,  mit  zentral  eingefügten  Lorbeerkränzen.  Die  unteren  Türfüllungen 
geschnitzt  mit  gefüllten  Kranzovalen  an  Schleifenwerk.  Höhe  210,  Breite  90  cm. 

26  LEINWANDSCHRANK  auf  Kommode,  mit  Nuß-  und  Maserholz  fourniert.  Die  untere  Kom- 

mode faßt  zwei  Schiebladen,  der  Schrankaufsatz  wird  durch  zwei  Türen  geschlossen,  die  in 
der  Mitte  mit  Sternen  eingelegt  sind.  Höhe  250,  Breite  150,  Tiefe  65  cm. 

27  ECKSCHRANK,  Eichenholz,  Louis  XVI.  Bogig  gerundete  Front.  Unter-  wie  Oberteil  zwei- 

türig, geschieden  durch  ein  offenes,  flaches  Geschoß.  Die  unteren  Türen  geschnitzt  mit  zen- 
tralen Rosetten  und  Zwickelblumen.  Die  oberen  Türen  verglast.  Das  flach  geschweifte  Ge- 
sims in  der  Mitte  mit  Blumenschnitzwerk.  Höhe  230,  Breite  120  cm. 

28  EMPIRE-SEKRETÄR  mit  Nußholz  fourniert.  Der  Unterbau  faßt  unten  zweitüriges  Schrank- 

gelaß, darüber  zwei  Schiebladen.  Im  Oberbau  mitten  ein  Schrank,  links  und  rechts  davon 
Kolumne  von  je  fünf  Schiebladen.  Höhe  170,  Breite  120,  Tiefe  54  cm. 

29  ECKSCHRANK,  Rokoko,  Eichenholz,  bogig  gerundete  Front.  Der  Unterbau  mit  zwei  Türen, 
die  mit  Rokokoornamenten  geschnitzt  sind;  der  Oberbau  mit  zwei  verglasten  Türen. 

30  EMPIRE-SPIELAUTOMAT  mit  automatischem  (ramponiertem)  Spielwerk.  Der  schmalhohe 
Kasten  ist  mit  Nußholz  fourniert  und  an  den  Seiten  mit  Schuppenleisten  verziert,  die  von 
bronzenen  Kopfreliefs  bekrönt  werden.  Die  Vorderseite  zeigt  oben  einen  Spiegel,  unten  eine 
Marmorplatte.  Als  Aufsatz  viereckiger  Uhrsockel  auf  Sphinxfüßen  mit  Urnenbekrönung. 

Höhe  250,  Breite  75,  Tiefe  65  cm. 

31  EMPIRE-BÜCHERSCHRANK  mit  hellem  Nußbaum  fourniert.  Unter-  und  Oberteil  je  zwei- 

türig, letzterer  vorn  und  an  den  Seitenwänden  verglast,  im  Innern  vier  Fächer.  Schlag- 
und  Seitenleisten  mit  messingausgelegten  Kehlungen.  Am  profilierten  Gesims  Messingleisten 
als  Verzierungen.  Höhe  230,  Breite  130,  Tiefe  47  cm. 

32  SCHREIBSEKRETÄR  in  elegantestem  Louis  XVI. -Stil,  die  Fournierung  in  Ahorn,  Rosen- 
holz, Zedern-  und  anderen  Edelhölzern.  Die  feinen  Intarsien  der  Vorderwand  sind  vier 
musikemblematische  Gehänge  in  der  Mitte  der  vier  Fournierungsfelder  und  Rosetten  in  den 
Ecken  derselben.  Das  Möbel  hat  eine  schlanke  Kastenform  und  gliedert  sich  zu  gleichen 
Hälften  in  ein  unteres  zweitüriges  Schrankgeschoß  und  ein  oberes  Schreibgeschoß,  dessen 
Vorderwand  als  Schreibklappe  heruntergelassen  werden  kann.  Im  Fries  eine  die  ganze 
Breite  einnehmende  Schieblade.  Weiße  Marmorplatte  als  oberer  Abschluß.  Bronzebe- 
schläge. — Ungemein  feines  Möbel,  sowohl  in  Aufbau  und  Raumverhältnissen,  als  auch  be- 
sonders in  seiner  Fournierung  und  Intarsia. 

Höhe  153,  Breite  100,  Tiefe  47  cm. 

33  Französische  VITRINE  im  Louis  XV. -Stil,  zweitürig,  dreiseitig  mit  gewellten  Glasscheiben. 

Palisanderfournierung,  unten  mit  gelber  Blumenmarqueterie,  allseitig  mit  reichen  Zieraten  in 
vergoldeter  Bronze  beschlagen.  Das  dreibordige  Innere  mit  gemustertem  grünem  Damast 
ausgeschlagen.  Höhe  195,  Breite  105,  Tiefe  50  cm. 
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34  BIEDERMEIER-KONSOLSCHRÄNKCHEN  mit  Spiegel.  Kirschbaumfournierung.  Das  Schränk- 

chen zeigt  unten  zwei  Türen  übereinander,  oben  eine  Schieblade.  Der  Spiegel  zeigt  im 
oberen  Giebelfelde  als  geschnitztes  Relief  Knabe  mit  Löwe.  Am  Schränkchen  und  Spiegel 
seitlich  schwarze  Halbsäulen.  Höhe  180,  Breite  51,  Tiefe  47  cm. 

35  Kirschbaum-KLEIDERSCHRANK,  zweitürig,  mit  hohem  Sockel,  in  welchem  sich  zwei  Schieb- 

laden befinden.  Die  Seitenleisten  mit  schwarzen  Halbsäulen,  mit  verzierten  Messingbasen 
und  -Kapitälen.  Biedermeierzeit.  Höhe  200,  Breite  175,  Tiefe  60  cm. 

36  Große  RENAISSANCE-TRUHE.  Eichenholz.  Geschnitzt  in  vier  Füllungen  mit  plastischen 

Männer-  und  Frauenköpfen,  um  die  sich  nach  oben  und  unten  Wellrankenpaare  gruppieren. 
Die  Mittelleiste,  auf  deren  oberer  Hälfte  das  durchbrochen  geschmiedete  Schlüsselblatt  sitzt, 
ist  unten  mit  einem  Wappen  geschnitzt.  Die  Seitenwände  mit  Rollenfüllungen.  Nieder- 
rheinisch um  1550.  Höhe  98,  Breite  174,  Tiefe  61  cm. 

37  TRUHE  in  Eichenholz.  Die  Vorderwand  faßt  vier  Füllungen  mit  geschnitzten  Männer-  und 

Frauenfiguren.  Im  Deckel  zwei  breite  und  zwei  schmale  Füllungen  mit  Ornamentschnitz- 
werk und  Profilköpfen.  Höhe  70,  Breite  127,  Tiefe  56  cm. 

38  Große  TRUHE  in  Eichenholz.  Die  Vorderwand  mit  vielfach  verkröpftem,  gekehltem  Leisten- 

werkschmuck. Auf  hohem,  ausgeschnittenem  Fußgestell.  Um  den  Rand  des  Deckels  Zinnen- 
fries. Höhe  100,  Breite  184,  Tiefe  75  cm. 

39  TRUHENBANK  in  Eichenholz,  mit  hoher  Rückenlehne.  Mit  reichem  Schnitzwerk  im 

Renaissancestil.  In  der  Mitte  der  Rückenlehne  ein  Spiegel  eingelassen,  oben  Messinggestänge 
zum  Aufhängen  von  Kleidern.  Höhe  200,  Breite  180,  Tiefe  55  cm. 

40  Kleine  KOMMODE,  nußbaumfourniert.  Die  geschweifte  Vorderfront  zeigt  vier  Schiebladen, 

deren  Fläche  mit  Maserholz  eingelegt  und  mit  Intarsienstreifen  verziert  ist.  Zugknöpfe  aus 
Messing.  Höhe  86,  Breite  90,  Tiefe  40  cm. 

41  Rokoko-KOMMÖDCHEN  mit  Rosenholz  fourniert,  auf  geschweiften  Beinen,  zwei  Schiebladen 

enthaltend.  Marmorplatte.  Beschläge  aus  Goldbronze.  Höhe  65,  Breite  70,  Tiefe  35  cm. 

42  Rokoko-KOMMODE  von  allseitig  geschweifter  Form.  Nußbaumfournierung  mit  Würfelin- 
tarsien, welche  in  großen  und  kleinen  Ovalen  Platte,  Seitenwände  und  die  drei  Schiebladen 
schmücken.  Die  unteren  Zargen  ornamental  ausgeschnitten.  Zierliche  Messingbeschläge  mit 
Louis  XVI.-Schleifenwerk. 

Abb.  Tf.  2.  Höhe  88,  Breite  124,  Tiefe  75  cm. 

43  Kleine  KOMMODE.  Eichenholz,  mit  vertikal  gewellter  Vorderfront.  Vier  Schiebladen  ent- 
haltend. Messingbeschläge.  Höhe  78,  Breite  100,  Tiefe  50  cm. 

44  SCHREIBPULT  im  Aachen-Lütticher  Stil,  Eichenholz.  Der  tiefe  Pultaufsatz  ruht  mit  der 
hinteren  Hälfte  auf  Schrankunterbau,  dessen  Türen  die  Seitenwände  bilden,  mit  den  vorderen 
Ecken  stützt  er  sich  auf  geschweifte  Beine.  An  den  Seitenwänden  Muschelschnitzwerk. 

Höhe  105,  Breite  105,  Tiefe  70  cm. 

45  Große  RENAISSANCE-TRUHE.  Eichenholz.  Auf  den  vier  Füllungen  der  Vorderwand  zen- 

trale männliche  und  weibliche  Profilköpfe  zwischen  Laubwerk  und  Grotesken.  Die  Seiten- 
wände mit  Faltrollen.  Das  schöne,  breite  Schlüsselblatt  durchbrochen  geschmiedet.  Nieder- 
rheinisch, 16.  Jahrh.  Höhe  80,  Breite  180,  Tiefe  65  cm. 

46  Rokoko-KOMMODE  mit  stark  geschweifter  Vorderwand,  die  von  vier  Schiebladen  ausge- 

füllt wird.  Alle  Flächen  fourniert  mit  Nußbaum  und  Nußbaumwurzel,  eingelegt  mit  Streifen 
in  Birkenmaser.  Goldbronzebeschläge.  Höhe  86,  Breite  112,  Tiefe  65  cm. 

47  KOMMODE  in  geradliniger  Louis  XVI. -Form  mit  drei  Schiebladen.  Alle  Flächen  fourniert 
mit  Nußbaum  und  Nußbaumwurzel,  in  Flächen,  die  von  Streifen  umzogen  werden. 

Höhe  83,  Breite  117,  Tiefe  63  cm. 
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48  Biedermeier-KONSOLSCHRÄNKCHEN,  Mahagonifournierung.  Das  halbrunde  Schrankgelaß 
ist  eingebaut  in  eine  viereckige  Konsole  mit  zwei  vorderen  Stollen. 

Höhe  82,  Breite  84,  Tiefe  43  cm. 

49  KOMMODE  von  allseitig  geschweifter  Form.  Nußholzfournierung  mit  Blumen-  und  Füllhorn- 
intarsien, die  auf  den  Feldern  der  Schiebladen,  der  Seitenwände  und  Platte  gelb  in  Wurzel- 
holzgrund eingelegt  sind.  Die  Mitte  der  Platte  ziert  ein  Intarsienstern.  Messingbeschläge. 

Höhe  88,  Breite  124,  Tiefe  60  cm. 

50  Niedriges  SCHRÄNKCHEN,  Empire,  mit  Nußbaum  fourniert,  mit  Bronzebeschlägen. 

Höhe  80,  Breite  90,  Tiefe  60  cm. 

51  Großer  RENAISSANCE-TISCH,  Nußholz.  Auf  vier  gedrehten  Balusterstollen,  die  durch 
vierkantige  Fußstege  verbunden  werden.  Unter  der  Zarge  in  den  Zwickeln  verzierte  Eckstücke. 

Höhe  80,  Länge  150,  Breite  75  cm. 

52  Kleiner  RENAISSANCE-BALLENTISCH,  Eichenholz.  Auf  vier  gedrehten  Balusterstollen,  die 

durch  vierkantige  Fußstege  verbunden  werden.  100  <55  cm. 

53  KLAPPTISCH  in  Nußholz.  Die  Beine  kantig,  nach  unten  verjüngt  und  geriefelt,  unten  durch 
Fußstege  verbunden.  Die  Platte  beiderseitig  zum  Herunterklappen,  aufgeklappt  oval.  18.  Jahrh. 

Höhe  77,  Länge  (aufgeklappt)  150,  Breite  105  cm. 

54  Runder  EMPIRETISCH,  Mahagonifournierung.  Auf  vier  Beinen,  die  sich  auf  viereckige  Fuß- 

platte mit  konvex  geschweiften  Kanten  stützen.  Die  Beine  mit  Füßen  und  Sphinxbüsten  in 
Messing.  Alle  Flächen  mit  Messingstreifen  eingelegt.  Höhe  76,  Durchm.  102  cm- 

55  RENAISSANCE-BALLENTISCH  zum  Ausziehen,  Eichenholz.  Vier  Ballenfüße  durch  Steg- 
werk verbunden. 

56  SALONTISCH,  eingelegt.  Stil  Louis  XVI,  viereckig  auf  schlanken  Füßen.  Zargen  und 
Platte  mit  Streifen-  und  Flächenintarsien  in  Ahorn  und  Rosenholz. 

Höhe  78,  Breite  74,  Tiefe  47  cm. 

57  ROKOKO-KONSOLTISCH  auf  zwei  vorderen  geschweiften  Füßen.  Die  Zarge  dreiseitig  in 

durchbrochenem  Schnitzwerk.  Schwarze  Marmorplatte.  96X47  cm. 

59  LOUIS  XVI. -KONSOLE,  halbrund,  mit  Zieraten  in  aufgelegtem  Stuck.  Breite  75  cm. 

61  EMPIRE-KONSOLE,  Mahagoni.  Auf  zwei  vorderen  vierkantigen  Stollen.  Die  Zargen  mit 

aufgelegten  vergoldeten  Schnitzereien.  Vorn  in  der  Mitte  vergoldetes  Puttenrelief  auf 
grünem  Felde.  Graue  Marmorplatte.  Höhe  82,  Länge  76,  Breite  43  cm. 

62  EMPIRE-KONSOLTISCH,  halbrund,  Mahagoni.  Oben  durchbrochene  Messinggalerie. 

Breite  70  cm. 

63  Eingelegtes  NÄHTISCHCHEN  auf  vier  geschweiften  Beinen,  oben  mit  zwei  flachen  Schieb- 
laden übereinander.  Allseitig  eingelegt  mit  Rankenwerk  in  gelbem  Holze  auf  braunem  Grunde. 

Höhe  77,  Breite  53,  Tiefe  36  cm. 

64  SPIELTISCH  mit  Nußholz  fourniert,  die  Platte  mit  Nußbaumwurzel.  Diese  kann  zusammen- 
geklappt werden  und  ist  an  der  Außenseite  eingelegt  mit  Schachbrett  in  Gelb  und  Braun. 

Länge  und  Breite  77  cm. 

65  DAMEN-ARBEITSTISCHCHEN  mit  Ahornholz  fourniert  und  mit  feinen  Intarsien  verziert. 
Es  ruht  auf  vier  schlanken,  geschwungenen  Beinen,  in  deren  Mitte  sich  ein  Geschoß  ein- 
fügt. Flache,  in  der  Mitte  mit  Intarsienoval  geschmückte  Platte. 

Höhe  81,  Breite  55,  Tiefe  55  cm. 

66  LEHNBANK.  Eichenholz  mit  Verzierungen  und  Flammleisten  in  Ebenholz.  Hohe  Lehne,  in 

der  Mitte  mit  offener  Balustergalerie.  Die  vier  Beine  dockenförmig  gedreht  und  durch 
Stegwerk  "verbunden.  Breite  130  cm. 

67  Breiter  RENAISSANCE-SESSEL,  Nußholz.  Sämtliche  Stollen  und  das  Stegwerk  des  Unter- 
gestells gewunden.  Die  Lehnstollen  werden  durch  feingeschnitzte  Löwenköpfe  bekrönt.  Der 
Sitz  und  die  obere  Hälfte  der  Lehne  mit  prächtigem  Velourstoff  gepolstert. 
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68  ARMSESSEL  in  Eichenholz. 

69  BAROCKSESSEL  in  Nußholz,  auf  geschweiften,  durch  Kreuzsteg  verbundenen  Beinen.  Die 
Rückenlehne  in  Form  einer  Kartusche.  Lehne  und  Sitz  gepolstert  und  mit  Gobelinstickerei  bezogen. 

70  Ein  Paar  ROKOKO-STÜHLE.  Geschweiftes,  gekehltes  Fußgestell.  Die  Rückenlehne  ganz 
durchbrochen  gearbeitet  und  mit  Ranken  geschnitzt. 

71  BAROCKSESSEL  mit  reichem  Schnitzwerk. 

72  Sechs"  EMPIRESTÜHLE,  Mahagoni,  mit  Messingstreifen  eingelegt.  Lehne  ausgerundet.  Sitz 
und  Lehne  mit  flachem,  grünem  Plüschpolster. 

73  OHRENSESSEL.  Die  viereckigen  Beine  gerillt. 

74  LOUIS  XVI. -SESSEL.  Beine  und  Armlehnen  geschweift,  Rücklehne  ausgerundet.  Schwarz 
lackiert  und  gepolstert. 

75  LEHNSESSEL  in  Nußholz.  Die  Armlehnen  laufen  nach  vorn  in  Löwenköpfe  aus.  Die  Rücken- 
lehne mit  geschuppten  Vertikalleisten  und  ornamental  geschnitztem  Kopfbrett. 

76  Garnitur  von  14  STÜHLEN  und  zwei  ARMSESSELN  im  Louis  XVI.-Stil.  Mahagoni.  Vier- 
kantige, geriefelte  Beine,  ovale  Lehnen  mit  Schleifenschnitzwerk,  die  Zargen  mit  Festons. 
Lehnen  und  Sitze  mit  Velourpolsterung. 

Abb.  Tf.  1. 

77  Ein  Paar  STÜHLE  mit  gewundenen  Beinen,  die  durch  gewundene  Stege  verbunden  werden. 
Die  Bretter  der  gradlinigen  Lehne  ornamental  ausgeschnitten. 

78  KLAPPSESSEL  in  Eichenholz. 

79  Sechs  BIEDERMEIERSTÜHLE,  Kirschbaumfournierung.  Die  Lehnen  ausgerundet  und  leicht 
übergebogen.  Sitze  gepolstert.  Sehr  elegante  Form. 

80  ROKOKO-SESSEL  von  zierlicher  Form.  Lehne  und  Zargen  mit  schönem  Rocaillenschnitzwerk. 

81  BIEDERMEIER-DIELENUHR,  Kirschbaumfournierung.  Die  Ecken  leicht  abgeschrägt.  In  der 

mittleren  Tür  wulstumrahmtes  Oval.  Die  Tür  des  oberen  Uhrkastens  rund.  Das  Werk  ist 
völlig  intakt.  Höhe  210  cm. 

82  KURFÜRSTENUHR  in  Holz.  Als  Bekrönung  eine  festonumhangene  Urne.  Unter  dem 

Zifferblatt  durchbrochen  geschnitztes  Feld:  Blattwerk,  durch  das  sich  ein  Kranz  schlingt. 
Weiß  lackiert.  Höhe  74  cm. 

83  Holländische  HÄNGEUHR.  Eichenholz.  Der  Kopf  in  Pavillonform.  Darunter  durchbrochen 

geschnitzte  Zwickelstücke.  Das  Werk  mit  Jahres-  und  Monatsphasen.  Höhe  130  cm. 

84  Friesische  WANDUHR. 

85  Französische  ETAGERE  mit  drei  eingelegten  Borden.  Platte  lädiert. 

Höhe  80,  Breite  45,  Tiefe  35  cm. 

86  RENAISSANCE-KABINETTKASTEN  von  rechteckiger  Form.  Allseitig  mit  reliefierter,  ver- 
goldeter Grundschnitzerei  bedeckt.  Symmetrische  Ornamentfüllungen  mit  naturalistischen 
Motiven.  In  der  Front  neun  Schubkästen  verschiedener  Form,  um  einen  mittleren  regel- 
mäßig gruppiert.  16.  Jahrh. 

Abb.  Tf,  2.  Höhe  38,  Breite  451/2,  Tiefe  28'l2  cm. 

87  SCHREIBTISCHAUFSATZ  in  reicher  Bouletechnik,  in  Form  eines  Schränkchens  auf  einem 
Sockel,  der  nach  vorn  zwei  Tintenfässer  faßt.  Das  ganze  Schränkchen  ist  überall  und  reich 
eingelegt  mit  Ornamenten  in  Messing,  Elfenbein  und  Zinn. 

Abb.  Tf.  3.  Höhe  31,  Breite  26  cm. 

88  Kleine  LADE,  Lindenholz.  Deckel  und  alle  vier  Seitenwände  geschnitzt  mit  gerolltem 

Blattwerk.  Höhe  15,  Breite  38,  Tiefe  27  cm. 
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89  MODELLKOMMÖDCHEN,  mit  Aufsatz,  drei  Schiebladen  enthaltend.  Verziert  mit  farbiger 

Brandmalerei.  Höhe  35  cm. 

90  Vergoldete  BAROCKSCHATULLE,  in  Holz  geschnitzt,  von  ringsum  geschweifter  Form. 

91  MODELLKOMMÖDCHEN,  mit  Nußholz  fourniert,  vier  Schiebladen  enthaltend.  Höhe  22  cm. 

93  Reicher  INTARSIENKASTEN,  viereckig.  Mit  Mahagoni  fourniert.  Die  Vorderwand  ein- 

gelegt mit  Elfenbeinplättchen,  die  mit  Vasen,  Stauden  und  Ranken  graviert  und  mit  Schwarz- 
lot ausgerieben  sind.  In  den  Ecken  und  in  der  Mitte  Schildpattplättchen  mit  Elfenbein- 
umrahmung. Die  Seitenwände  des  Kastens  mit  Rosetten  in  Elfenbeinintarsia,  der  Deckel 
mit  Streifen.  Höhe  20,  Breite  36,  Tiefe  26  cm. 

94  Kleine  LADE,  allseitig  mit  ornamental  gepunztem  Messingblech  und  Eisenbändern  beschlagen. 

16.  Jahrh.  Mit  schön  geschnittenem  Eisenschlüssel.  Höhe  16,  Breite  37  cm. 

95  KAMINUHR  aus  schwarzem  Marmor  mit  verzierter  Metallurne  als  Aufsatz. 

96  WANDUHR  in  vergoldetem,  stuckverziertem  Rahmen.  Mit  Spielwerk.  Empirezeit. 

97  RENAISSANCE-SCHRANKTÜR.  Eichenholz.  Als  Füllung  eine  Rundbogennische  auf  zwei 

Säulen,  darunter  in  hohem  Relief  eine  römische  Kriegerfigur  mit  Lanze  und  Schild.  Das 
eiserne  Schlüsselblatt  ausgeschnitten  und  getrieben  in  Form  eines  männlichen  Reliefkopfes 
mit  Helm.  Höhe  68,  Breite  46  cm. 

98  Zwei  BAROCK-BALUSTRADEN  in  Holz  geschnitzt,  in  reich  durchbrochener  Ornamentik, 
die  sich  aus  Blatt-  und  Muschelwerk,  Füllhornmotiven  und  Delphinleibern  zusammensetzt. 
Die  eine  hat  fast  die  doppelte  Breite  der  andern.  Weiß  lackiert. 

Höhe  105,  Breite  90  bezw.  50  cm. 

99  Vier  RENAISSANCEFÜLLUNGEN.  Eichenholz.  In  einem  Rahmen  vereinigt.  Jede  bildet 
eine  Bandwerkkartusche,  deren  Felder  bei  zweien  das  Wappen  von  Heisterbach,  bei  den 
beiden  andern  die  bourbonischen  Lilien  zeigen.  Höhe  43,  Länge  (des  ganzen  Rahmens)  124  cm. 

100  BAROCKTISCHCHEN  auf  reich  geschnitztem  Fuß,  der,  aus  dreiteiligem  Sockel  wachsend, 
balusterförmig  gedreht  und  mit  Engelsköpfen  geschnitzt  ist.  Versilbert  und  vergoldet.  18.  Jahrh. 

Höhe  81  cm. 

101  TREPPENPFOSTEN,  Nußholz.  Der  Schaft  rund,  der  untere  Ansatz  und  der  obere  Auslauf 

geschnitzt  mit  Akanthus.  Als  Bekrönung  Pinienzapfen.  Um  1600.  Höhe  135  cm. 

102  Ein  Paar  BALUSTRADEN  in  Eichenholz.  Die  einzelnen  Stollen  gedreht.  Die  Wangen 

geschnitzt  als  Chimären.  Höhe  85,  Breite  90  cm. 

103  Ein  Paar  SCHRANKTÜREN  in  Nußholz.  Die  Füllungen  je  geschnitzt  mit  einem  Paar  von 

Kelchen.  17.  Jahrh.  Höhe  einer  jeden  52,  Breite  56  cm. 

104  Dreiteiliger  PARAVENT  im  Louis  XVI. -Stil,  mit  grünem  Plüsch  überzogen  und  mit  Goldborte 

beschlagen.  Höhe  152,  Breite  110  cm. 

105  Ein  Paar  geschnitzte  BEKRÖNUNGEN  in  reich  durchbrochener  Arbeit.  Breite  jeder  170  cm. 

106  LÖFFELBRETT  mit  zwölf  großen,  verzierten  Zinnlöffeln. 

107  Geschnitztes  TELLERBRETT  in  Kreuzform. 

108  Geschnitztes  TELLERBRETT,  einbordig. 
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SKULPTUREN 

IN  SANDSTEIN,  MARMOR,  HOLZ,  ELFENBEIN  ETC. 

109  Große  PARKGRUPPE  von  1612.  Neptun  auf  einem  Seeungeheuer  reitend.  Sandstein. 
Der  nackte  Gott  mit  langem  Vollbart  reitet  auf  einem  Fabelwesen  mit  nach  hinten  hoch- 
geschlagenem Delphinschwanz.  Der  Vorderkörper  ist  der  eines  Pferdes  mit  Mähne  und 
zwei  flossenversehenen  Hufen.  Mit  der  linken  Hand  greift  der  Gott  an  den  Hals  des 
Tieres,  mit  der  rechten  stützt  er  sich  auf  den  Delphinschwanz.  Der  flottbewegte  Körper 
mit  anatomisch  gut  durchgebildeter  Muskulatur.  — Die  Gruppe  ruht  auf  hohem  Sockel  von 
quadratischem  Grundriß.  Den  vier  Ecken  sind  halbrund  gehauene,  nach  hinten  hochge- 
schwungene Delphinfiguren  vorgelagert.  Die  Seiten  sind  mit  geschuppten  Halbkapitälen  ver- 
ziert, die  Kante  der  oberen  Platte  mit  Palmettenrelief.  Vorderteil  des  Tierkopfes  fehlt. 

Höhe  der  Gruppe  135,  Gesamthöhe  mit  Sockel  230,  Sockelbreite  90,  Sockeltiefe  90  cm. 

110  Sandsteinfigur  eines  sitzenden  PUDELS.  Naturalistisch  behandelt.  18.  Jahrh. 

Höhe  92  cm. 

111  RENAISSANCEFIGUR  der  stehenden  Maria  mit  dem  Kinde.  Sandstein,  vollrund.  Bewegte 

Haltung  mit  Vorgesetztem  rechtem  Bein,  reichfaltige  Gewandung,  lockiges,  frei  herabfallendes 
Haar.  Das  mit  faltigem  Kittel  bekleidete  Kind  hält  sie  auf  dem  linken  Arm.  Die  gesenkte 
rechte  Hand  fehlt.  Rheinisch  um  1600.  Höhe  70  cm. 

112  SANDSTEINRELIEF  mit  Darstellung  des  Martinsschmauses.  Um  einen  Tisch  herum  sitzen 

drei  Personen:  König  mit  Krone  und  Schwert,  einen  Becher  hochhallend,  eine  Frau  mit 
Mühlsteinkragen  auf  Faltstuhl  sitzend  und  ein  stehender  junger  Mann  mit  zwei  Bechern. 
Links  tritt  ein  Diener  herein,  der  auf  einer  Schüssel  eine  Gans  trägt.  — Kölnisch,  17.  Jahrh. 
Sammlung  Thewalt.  Höhe  44,  Breite  56  '/2  cm. 

113  BÜSTE  aus  weißem  Marmor.  Junge  Dame  mit  der  hohen  Lockenfrisur  um  1820.  Um  die 

entblößten  Schultern  legt  sich  eine  Perlenkette.  Auf  rundem  Säulenpostament  aus  Maha- 
goni, dessen  Schaft  breitgerillt  und  dessen  Fuß  mit  vergoldeter  Bronze  beschlagen  ist. 
Um  1820.  Höhe  mit  Säule  185,  Höhe  d er  Büste  60  cm. 

114  Großes  RELIEF  in  weißem  Marmor.  Brustbild  einer  Dame  in  spitzenbesetztem  Kleid  der 
1870  er  Jahre,  nach  rechts  gewandt.  Oval.  Sammetbeschlagener  Rahmen. 

Höhe  62,  Breite  52  cm. 

116  MARMORRELIEF:  Büste  des  Archytas  aus  gelbem  Marmor,  auf  weißer  Marmorplatte  auf- 

liegend, auf  welcher  die  eingehauene  und  gelb  ausgelegte  Beischrift  ARCHYTAS.  Gerahmt. 
17.  Jahrh.  Dm.  17  cm. 

117  Große  PIETA,  Lindenholz,  fast  vollrund,  gehöhlt.  Maria  sitzt  breit  postiert  auf  Felsensockel, 

das  Gewand  umfließt  reichfaltig  die  Schenkel  und  breitet  sich  noch  ein  Stück  über  den 
Boden.  Das  schmale,  schmerzverzogene,  leicht  nach  rechts  geneigte  Gesicht  umrahmt  ein 
faltig  niederfallendes  Kopf-  und  Schultertuch,  das  auch  die  Oberarme  einhüllt.  Auf  ihren 
Knien  der  Leichnam  mit  kurzem  Lendentuch,  spitzbärtig,  mit  geflochtener  Dornenkrone. 
Die  Unterschenkel  (in  den  Knien  zerbrochen)  hängen  über  den  Sockel  hinaus.  Farbig  ge- 
faßt. Rechter  Arm  Christi  fehlt.  Oberrheinisch.  15.  Jahrh.  Höhe  77,  Breite  (unten)  65  cm. 
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1 18  Standfigur  der  heiligen  KATHARINA.  Lindenholz,  fast  vollrund,  gehöhlt.  Kräftige,  etwas 
breitschulterige  Gestalt,  stark  nach  links  ausgebogene  Haltung,  hochgegürtetes  Gewand.  Der 
über  die  Schultern  geworfene  Mantel  ist  in  breitflächigem  Wurf  mit  starker,  tiefer  Falten- 
brechung von  links  nach  rechts  vor  den  Unterkörper  gezogen  und  über  den  angewinkelten 
(fehlenden)  rechten  Arm  geworfen.  Auf  der  linken  Hand  hält  sie  ein  aufgeschlagenes  Buch, 
auf  welches  sie  mit  leicht  seitwärts  geneigtem  Kopf  niederblickt.  Das  volle,  lang  herab- 
wallende Haar  deckt  eine  Krone.  Farbige,  spätere  Fassung.  Wohl  bayerisch.  16.  Jahrh. 

Höhe  84  cm. 

119  Kleine  STANDFIGUR  der  Maria  mit  dem  Kinde.  Nußholz,  fast  vollrund.  Die  jugendliche, 

anmutige  Maria  in  leicht  gebogener  Haltung,  das  nackte,  mit  einem  Apfel  spielende  Kind 
auf  dem  rechten  Arme  haltend.  Fränkisch.  Anfang  16.  Jahrh.  Höhe  44  cm. 

120  Standfigur  des  heiligen  HUBERTUS.  Lindenholz,  vollrund.  Der  Heilige  in  bischöflichem 

Ornat  mit  Mitra,  auf  rechtem  Standbein.  Neben  ihm  das  Fragment  eines  Hirsches  in  kleiner 
Figur.  Arme  fehlen.  Reste  alter  Fassung.  Süddeutsch.  16.  Jahrh.  Höhe  84  cm. 

121  Große  BAROCKFIGUR  eines  Wächters  vom  heiligen  Grabe.  Lindenholz,  vollrund.  Bärtiger 

Mann  in  schreitender  Haltung.  Römische  Kriegsrüstung,  gefiederte  Sturmhaube,  rote  Schärpe. 
Alte  farbige  Fassung.  Süddeutsch.  17.  Jahrh.  Höhe.160  cm. 

122  Große”BAROCKFIGUR  des  heiligen  Joseph.  Lindenholz,  fast  vollrund.  Hängefigur  in 
reichfaltiger  Gewandung.  Lockiges  Haupthaar  und  Vollbart.  Farbig  gefaßt.  17.  Jahrh. 

Höhe  1^0  cm. 

123  Gekrönte  MADONNA  mit  dem  Kinde.  Lindenholz,  fast  vollrund.  Stehende  Figur  in  leicht 

zurückgeneigter  Haltung,  den  rechten  Fuß  etwas  vorgesetzt.  Hochgegürtetes  Gewand.  Der 
Mantel  vor  dem  Leibe  in  reichen  Falten  drapiert.  Auf  dem  linken  Arme  trägt  sie  das 
nackte  Kind,  das  die  Weltkugel  hält.  In  Gold  und  Farben  gefaßt.  Höhe  66  cm. 

124  Große  BAROCKFIGUR  der  Maria  mit  dem  Kinde.  Lindenholz,  fast  vollrund.  Hängefigur 

auf  Wolkensockel.  Bewegte  Haltung,  tiefgegürtetes  Gewand,  um  den  Unterkörper  ge- 
schlagener Mantel,  der  mit  der  rechten  Hand  gerafft  wird.  Auf  dem  linken  Arme  hält  sie 
das  nackte,  lebhaft  gestikulierende  Kind.  Farbig  gefaßt.  17.  Jahrh.  Höhe  180  cm. 

125  STANDFIGUR  des  auferstandenen  Christus.  Lindenholz,  vollrund.  Das  linke  Bein  schreitend 

vorgesetzt,  den  Blick  geradeaus  gerichtet.  Der  den  nackten  Oberkörper  nur  leicht  ver- 
hüllende Mantel  legt  sich  faltig  um  die  untere  Körperhälfte.  Die  angewinkelte  Linke  hält 
eine  Fahne,  die  rechte  ist  im  Redegestus  hochgehoben.  Naturfarbe.  Mit  Wurmlöchern. 
Hände  ergänzt.  Süddeutsch.  Ende  des  15.  Jahrh.  Höhe  77  cm. 

126  Die  GEBURT  CHRISTI.  Vor  architektonischem  Hintergründe  kniet  die  Madonna  in  falten- 

reicher Gewandung  neben  einem  Korbe,  in  welchem  das  nackte  Kind  liegt.  Um  den  Korb 
herum  spielen  drei  Engel.  Rechts  der  gebückt  stehende  St.  Joseph  mit  hohem  Hute.  Im 
Hintergründe  in  der  Mitte  unter  offenem  Türbogen  ein  Ochs  und  ein  Esel.  Durch  eine 
offene  Tür  links,  durch  die  eben  zwei  Hirten  hereintreten,  blickt  man  in  eine  gebirgige 
Landschaft  mit  Städtebild.  Relief  in  Lindenholz  mit  hochplastisch,  manchmal  vollrund 
herausgearbeiteten  Figuren.  Gotisch.  16.  Jahrh.  Höhe  36,  Breite  72  cm. 

127  STANDFIGUR  der  Maria  mit  dem  Jesuskinde.  Lindenholz,  fast  vollrund.  Schlanke,  leicht 

bewegte  Gestalt,  mit  vorgestelltem  linkem  Spielbein.  Schlichtes  Gewand,  faltig,  in  breiter 
Fläche  vor  dem  Unterkörper  hochgezogener  Mantel.  In  beiden  angewinkelten  Händen  hält 
sie  das  nackte,  lebhaft  gestikulierende  Kind.  Das  Haar  der  Maria  wallt  in  langen,  ge- 
wellten Ringeln  bis  über  die  Hüften  herab.  Farbige,  spätere  Fassung.  Die  Arme  des 
Kindes  abgebrochen.  Süddeutsch.  16.  Jahrh.  Höhe  102  cm. 


11 


128  STANDFIGUR  des  predigenden  Christus.  Lindenholz,  fast  vollrund.  Schlichtfaltiges,  über 

den  Hüften  locker  gegürtetes  Gewand,  langer  Mantel.  Vollbärtiger  Kopf  mit  geringeltem 
Haar.  Die  rechte  Hand  im  Redegestus  erhoben,  die  angewinkelte  linke  abgebrochen.  Reste 
alter  Fassung.  Süddeutsch.  16.  Jahrh.  Höhe  76  cm. 

129  Stehender  RITTER  in  voller  Rüstung,  mit  über  die  Schultern  geworfenem  Mantel,  die 

rechte  Hand  erhoben  haltend,  mit  der  linken  den  Mantel  raffend.  Um  das  lockige  Haar 
schlingt  sich  ein  Stirnreif.  Vollrund  geschnitzte  Figur  in  Lindenholz.  Naturfarbe.  Gotisch. 
16.  Jahrh.  Höhe  74  cm. 

130  ST.  MARTINUS  und  der  BETTLER.  Der  Heilige  auf  schreitendem  Pferde,  in  römischer 

Kriegerkleidung,  reicht  dem  am  Boden  liegenden  halbnackten  Bettler  seinen  Mantel.  Gruppe 
in  Lindenholz  vollrund  geschnitzt.  17.  Jahrh.  Höhe  54  cm. 

131  STANDFIGUR  einer  Heiligen  mit  Buch  und  Fackel.  Eichenholz,  vollrund.  Miedergewand, 

faltig  geraffter  Mantel,  turbanähnliche  Haube.  Im  niederländischen  Stile  des  16.  Jahrh. 
Naturfarbe.  Höhe  63  cm. 

132  BAROCKENGEL  in  stehender  Figur  mit  großen  ausgebreiteten  Flügeln  und  gestikulierenden 

Händen.  Vergoldetes  Gewand,  blauer  Überwurf.  — Lindenholz,  fast  vollrund,  farbige 
Fassung.  Süddeutsch.  17.  Jahrh.  Höhe  93  cm. 

133  STANDFIGUR  der  Maria  mit  dem  Kinde.  Eichenholz,  mit  Resten  alter  Bemalung.  15.  Jahrh. 

Höhe  34  cm. 

134  Ein  Paar  hohe  ZUNFTPROZESSIONSSTANGEN.  Gewundener  Schaft,  bekrönt  von  rundem 

mit  drei  Zunftschilden  umstelltem  Kapitäl.  Auf  diesem  in  halbkniender  Stellung  ein  Engel 
in  faltiger  Gewandung,  der  ein  als  Kerzenhalter  dienendes  Füllhorn  hält.  Polychromiert  und 
vergoldet.  17.  Jahrh.  An  einem  Engel  fehlt  ein  Flügel.  Gesamthöhe  325  cm. 

135  RELIQUIENHÄUSCHEN  in  Holz  geschnitzt,  mit  alter  Vergoldung.  Es  hat  die  Form  eines 

Barockpavillons  mit  nach  hinten  geschrägten  Seitenwänden,  ganz  mit  reichem  Muschel- 
schnitzwerk. Rechts  und  links^schwebende  Engelfigürchen  auf  Wolken.  Im  Innern  auf  einem 
Söckelchen,  das  zwei  Engel  flankieren,  getrocknete  Hand.  18.  Jahrh.  Höhe  55  cm. 

136  STANDFIGUR:  St.  Anna  Selbdritt.  (Jesuskind  fehlt.)  Nußholz,  vollrund.  Die  stehende 
Heilige  hält  die  gekrönte  Jungfrau  auf  dem  linken  Arm.  Spätere  Fassung.  15.  Jahrh. 

Höhe  38  cm. 

137  Ein  Paar  kniende  ENGEL  in  faltenreichen  Gewändern,  mit  großen,  ausgebreiteten  Flügeln 

und  gestikulierenden  Armen.  Lindenholz,  vollrund,  in  alter,  schöner  Fassung.  Barock, 
süddeutsch.  Höhe  32  cm. 

138  Kleine  gotische  KREUZIGUNGSGRUPPE  in  drei  Figuren.  Der  in  gebogener  Haltung 
hängende  Kruzifixus  mit  auf  die  Brust  gesenktem  Haupte.  Die  beiden  Seitenfiguren  in  be- 
wegten Stellungen  mit  Vorgesetzten  Spielbeinen  und  gestikulierenden  Händen,  in  faltig 
drapierten  Gewändern.  — Gruppe  von  drei  Figürchen  in  Nußholz,  vollrund,  Naturfarbe. 

139  Kleine  STANDFIGUR  eines  Pilgers  mit  Stab  und  Buch.  Lindenholz,  vollrund.  Schreitende 

Stellung,  das  Gewand  bis  zum  Knie  reichend,  auf  dem  bärtigen  Haupte  Schlapphut.  Farbige 
Fassung.  Um  1500.  Höhe  32  cm. 

140  Ein  Paar  EVANGELISTENFIGUREN:  St.  Matthaeus  mit  Stier  zu  seinen  Füßen  und 

St.  Johannes.  Barock.  — Weiches  Holz,  vollrund,  polychromiert,  Höhe  49  cm. 

141  Zwei  schwebende  ENGEL  mit  lebhaft  gestikulierenden  Händen,  umflattert  von  losen  Über- 
würfen. — Renaissancefiguren  in  weichem  Holze,  vollrund,  in  Gold  und  Farben  gefaßt.  Um  1600. 

Höhe  52  cm. 
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142  Reichgeschnitzter  ROKOKORAHMEN  zum  Stellen.  Den  viereckigen  Lichtrahmen  umzieht 

ein  reiches  Muschelornament,  gefüllt  mit  Gitterwerk.  Alles  geschnitzt  in  durchbrochener 
Arbeit  und  vergoldet.  Höhe  67,  Breite  46  cm. 

143  GEGENSTÜCK  zu  vorigem. 

144  HEILIGENHÄUSCHEN  in  Form  eines  vierseitigen  Pavillons  mit  rundgiebeligem  Dach  und 

abgeschrägten,  durchbrochen  gearbeiteten,  vorderen  Eckflächen.  Als  Dachbekrönung  in  der 
Mitte  bischöfliche  Mitra  über  einem  Buche,  rechts  und  links  davon  vollrund  geschnitzte, 
geflügelte  Engel  mit  Bischofsstab  bezw.  Kreuz.  Ganz  vergoldet.  Die  Seitenwände  ver- 
glast. • — Barock.  Höhe  103,  Breite  54,  Tiefe  30  cm. 

145  HAUSALTÄRCHEN  in  Form  eines  reich  gegliederten  Renaissanceportals  mit  je  zwei  Rund- 
säulen rechts  und  links.  Der  in  der  Mitte  breit  unterbrochene  Spitzgiebel  umschließt  ein 
zweites,  kleineres  Portal  als  Bekrönung.  In  der  Mitte  des  unteren  ein  Relief : St.  Georg 
mit  dem  Drachen  kämpfend.  — Polychromiert  und  vergoldet.  Renaissance.  17.  Jahrh. 

Höhe  90,  Breite  55  cm. 

146  TABERNAKEL  mit  Engeln  und  Heiligen,  in  Form  eines  antiken  Tempels  von  halbsechs- 
eckigem Grundriß  mit  schräg  nach  außen  gerichteten  Seitenwänden.  Den  vorderen  Ecken  sind 
Rundsäulen  mit  Akanthuskapitälen  vorgestellt.  Auf  der  Tür  Christus  mit  Kreuz  in  flachem 
Relief.  Auf  den  Seitenwänden  aus  Rundnischen  hervortretend  Madonna  und  Johannes  in 
fast  vollrund  geschnitzten  Figuren.  Auf  den  vier  auskragenden  Ecken  des  gewölbten 
Daches  vier  geflügelte  kniende  und  sitzende  Engel,  die  beiden  vorderen  mit  Füllhörnern. 
Auf  der  Höhe  des  Daches  ein  Priester  in  stehender  Figur.  Das  ganze  Gehäuse  sowie  die 
Figuren  in  weichem  Holz,  polychromiert  und  vergoldet.  Süddeutsch.  18.  Jahrh. 

Höhe  105,  Breite  70  cm 

147  Großer,  geflügelter  ENGELKOPF,  vollrund.  Weiches  Holz,  in  originaler  Fassung.  18.  Jahrh. 

148  Ein  Paar  geflügelte  ENGELKÖPFE.  Weiches  Holz,  vollrund,  in  Gold  und  Farben  gefaßt. 
18.  Jahrh. 

149  GLIEDERPUPPE.  Alter  Mann  mit  Vollbart.  Bekleidet  mit  Hemd  und  braunem  Wams. 

Eine  Hand  fehlt.  Höhe  67  cm. 

150  BAROCK-KIRCHENLEUCHTER  in  Holz  geschnitzt.  Dreiteiliger  Fuß,  Dockenschaft.  Neu 

vergoldet.  18.  Jahrh.  Höhe  63  cm. 

151  LOUIS  XVI. -KIRCHENLEUCHTER  in  Holz  geschnitzt.  Dreiteiliger  Fuß  auf  Kugeln,  geschnitzt 

mit  Kränzen,  Säulenschaft  gerillt,  in  der  Mitte  mit  Rankenreif.  Um  1800.  Höhe  65  cm. 

152  CHRISTUSKORPUS  in  Birnholz.  Gebogene  Haltung,  die  Füße  nebeneinander.  Der 
Kopf  stark  auf  die  rechte  Schulter  geneigt,  die  Augen  nach  oben  gerichtet,  der  Mund 
klagend  geöffnet.  Die  hochgereckten  Arme  angesetzt.  18.  Jahrh. 

Höhe  44,  Spannweite  27  cm. 

153  BIRNHOLZFIGÜRCHEN.  Weibliche  Heilige.  Renaissance.  Höhe  11  cm. 

154  BIRNHOLZFIGÜRCHEN.  Madonna  mit  dem  Kinde.  Renaissance.  Höhe  14‘/2  cm. 

155  Kleiner  PFEIFENKOPF  in  Birnholz,  geschnitzt  mit  Jagdtieren  in  hohem  Relief,  in  hübscher 
Komposition.  Silbermontierung. 

156  Reichgeschnitzter  BECHER  in  Wurzelholz  von  konischer  Form.  Rings  um  die  Wandung 

drei  Lorbeerrunde.  In  jedem  eine  zweifigurige  Szene  vor  landschaftlichem  Hintergründe. 
Alles  in  hohem  Relief  geschnitzt.  Die  Silbermontierung  mit  alter  Marke.  Höhe  12  cm. 

157  VIERECKIGER  RAHMEN  in  Lindenholz,  ringsum  geschnitzt  mit  Rocaillen.  39x34  cm 
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158  Kleines  russisches  TRIPTYCHON  in  Miniaturschnitzerei:  Im  Mittelfelde  Christus  am  Kreuze 

mit  Madonna  und  Johannes,  im  linken  Felde  heilige  Frau,  im  rechten  St.  Paulus.  Alles 
in  sehr  feiner  Schnitzerei.  Höhe  13,  Breite  (zugeklappt)  51/2  cm. 

159  Chinesische  HOLZGRUPPE  in  farbiger  und  goldener  Fassung.  Ein  Gott  in  faltigen  Ge- 

wändern sitzt  unter  einer  Felsengrotte.  In  der  Rechten  hält  er  ein  Szepter,  das  mit  blauen 
Emailzieraten  behängen  ist.  Der  Mund  ist  redend  geöffnet.  Vor  ihm  am  Boden  knien 
zwei  groteske  Teufel  mit  fratzenhaften  Gesichtern.  Der  eine  trägt  auf  dem  Rücken  eine 
Kiepe,  in  der  Rechten  eine  Flasche.  Höhe  64  cm. 

160  KRUZIFIXUS.  Korpus  aus  Elfenbein.  Kreuz  aus  Holz  mit  Ebenholz  und  Schildpatt 

fourniert.  Es  erhebt  sich  auf  einem  in  gleicher  Technik  ausgefübrten,  mit  Flammleisten  ver- 
zierten Sockel  von  halbachteckigem  Grundriß.  Das  elfenbeingeschnitzte  Korpus  halbrund, 
innen  hohl.  18.  Jahrh.  Höhe  58  cm. 

161  Japanisches  NETZUKE  aus  Elfenbein:  Zwei  humoristische  Figürchen  nebeneinander.  — Ferner: 
Kleiner  Rosenkranz  aus  Emailperlchen.  In  eiförmigem  Horngehäuse. 

162  ELFENBEINFIGÜRCHEN : Putto  mit  Geige.  Auf  Sockel.  Höhe  io  cm. 

163  Chinesische  PERLMUTTERSCHALE,  völlig  geschnitzt  mit  figurenreichen  chinesischen 

Szenen.  Länge  18,  Breite  21  cm. 

164  Große  TONFIGUR.  Stehende  Madonna  in  gotischer  Gewandung.  Moderne  Modellfigur 

nach  einer  gotischen  Plastik.  Höhe  95  cm. 

165  Ein  Paar  chinesische  SPECKSTEINFIGUREN.  Mann  mit  Krücke  und  Flaschenkürbis.  Und 

Frau  mit  Fruchtkorb.  Gekittet.  Höhe  22  cm. 

166  Japanische  SPECKSTEINGRUPPE  mit  neun  Figuren.  Höhe  36,  Breite  35  cm 


MINIATUREN,  DOSEN,  SILHOUETTEN, 
INSTRUMENTE,  GERÄTE,  STOFFE,  BÜCHER, 

VERSCHIEDENES. 

167  Runde  ELFENBEINDOSE  mit  Miniatur:  Brustbild  einer  jungen  Dame  der  frühen  Bieder- 

meierzeit in  Maskenkostüm ; grünes,  perlengeschmücktes  Miederkleid  und  hoher,  spitzer 
mit  Bändern  geschmückter  Hut.  In  der  Hand  hält  sie  ein  Blumenbukett.  Die  Miniatur 
auf  Elfenbein  gemalt,  in  den  Deckel  eingelassen.  Die  Dose  mit  Schildpatt  gefüttert. 

Durchm.  7'/a  cm. 

168  Japanischer  SETZSCHIRM  en  miniatur  mit  Ausziehwänden.  Jede  Wand  mit  Architek- 
turen und  figürlichen  Szenen  in  farbig  bemaltem  Speckstein. 

Höhe  24,  Breite  jedes  Feldes  19  cm. 

169  WATTEAU,  FRANQOIS  (angeblich).  Kosendes  Paar  auf  einem  Sofa.  Pergamentminiatur 

viereckig.  Unten  rechts  ein  Monogramm.  Gerahmt.  10X10  cm. 
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170  Zwei  verschiedene  LACKDOSEN.  Die  eine  rund  mit  Bildnis  eines  Herzogs  von  Gotha. 
Die  andere  viereckig  mit  Schweizerlandschaft. 

171  Drei  verschiedene  BLECHDOSEN  mit  Lackmalereien:  Schweizer  Landschaft,  Jagdszene, 
Bildnis. 

172  STOBWASSER-MINIATUR.  Selbstbildnis  der  Angelika  Kaufmann.  Gerahmt. 

173  LACKDOSE,  bemalt  mit  romantischer  Szene  in  bunt.  — Ferner:  Kleine  Achatdose  in  ver- 
goldeter Fassung 

174  Vier  verschiedene  SILHOUETTEN:  Moliere,  Napoleon,  Zieten,  Hofherr.  Ausgeschnitten  aus 
farbigem  Stoff  und  Papier. 

175  SILHOUETTE  aus  Goldgrund  radiert:  Männliches  Bildnis  der  Zopfzeit. 

176  Drei  männliche  SILHOUETTEN,  aus  Goldgrund  radiert.  Auf  einer  Platte  vereinigt.  Gerahmt. 

Höhe  11,  Breite  12  cm. 

177  Zwei  verschiedene  SILHOUETTEN  aus  Goldgrund  radiert.  Männliches  bezw.  weibliches 
Bildnis. 

178  Zwei  verschiedene  SILHOUETTEN,  aus  Golgrynd  radiert:  Männliche  Bildnisse. 

179  Ein  Paar  SILHOUETTEN,  aus  Goldgrund  radiert:  Weibliche  Büsten. 

180  Drei  ÄHNLICHE  : Männliche  Bildnisse. 

181  Acht  verschiedene  SILHOUETTEN,  teils  in  Papier,  teils  in  Stoff  geschnitten  und  farbig 
verziert.  Unter  Glas. 

182  NADELBÜCHSE  aus  Kokosnuß,  reich  mit  Figuren  geschnitzt. 

183  BRIEFBESCHWERER,  Certosinatechnik.  Nußholz,  eingelegt  mit  Rankenmuster  in  Elfenbein 
und  Messing.  18.  Jahrh. 

184  BECHER  aus  Horn,  mit  Silber  montiert.  Höhe  13  cm. 

185  Große  AMPEL.  Weiße  Albasterschale  an  drei  Ketten,  in  vergoldeter  Bronze.  Empirezeit. 

Durchm.  der  Schale  47  cm. 

186  WACHSBOSSIERUNG : Kopf  Dantons,  nach  links.  Gerahmt.  Neuere  Arbeit. 

187  TRINKBECHER  aus  hellem  Horn,  ringsum  in  Schapermanier  bemalt:  Zwei  Jäger  in 

Werthertracht  karessieren  mit  einem  Mädchen.  Landschaftliche  Umgebung.  Höhe  8 */2  cm. 

188  Japanischer  KIRSCHLACKRAHMEN,  viereckig,  im  Innern  oval.  Roter  Grund  mit  blühenden 

Kirschenzweigen  in  Schwarz  und  Gold.  Auf  den  Ecken  geschlossene  und  offene  Fächer 
in  Gold  und  Farben  aufgemalt.  — Der  Rahmen  umschließt  ein  in  Aquarell  ausgeführtes 
japanisches  Interieur  mit  schreibender  Dame.  Höhe  72,  Breite  58  cm. 

189  RELIEF  in  schwarzer  Preßmasse.  Ferner:  Ein  Paar  Stehrähmchen  in  Elfenbein. 

190  Japanisches.PHOTOGRAPHIE-ALBUM.  Die  Deckel,  die  durch  einen  goldgepreßten  Leder- 
rücken verbunden  werden,  in  feinster  Lackarbeit  mit  buntgetönten  Perlmuttereinlagen.  In 
der  Mitte  des  oberen  Deckels  Landschaftsbild  in  goldener  Lackmalerei  auf  schwarzem 
Grunde.  Darin  als  Einlagen  Frau,  Knabe  und  drei  Vögel  in  farbigem  Perlmutter.  Die 
Innenseiten  der  Deckel  sowie  die  Blätter  aus  Stoff,  bunt  bemalt  mit  Landschaften  und 
Blumen.  Quer-Fol.  Tokyo. 

191  BRIEFBESCHWERER  in  Marmormosaik.  — Ferner:  Runde  Messingplatte  mit  eingeschnittener 
Jagddarstellung. 

192  Drei  verschiedene  kleine  BEINRELIEFS:  Friedrich  II.;  Schill;  Körner.  Durchm.  4 cm. 

193  BRIEFÖFFNER,  Schildpatt:  Der  Griff  eine  Vogelklaue.  Ferner:  Altes  Fernrohr. 
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194  BESTECK:  Messer  und  Gabel  mit  silberbeschlagenen  Hirschhorngriffen.  — Ferner:  Messer 
und  Gabel,  verschieden. 

195  Preußischer  ZEREMONIENSTAB  aus  dem  18.  Jahrhundert.  Die  vierseitige  Bekrönung  ge- 
schnitzt auf  zwei  Seiten  mit  Sternen,  auf  der  dritten  mit  preußischem  Adler,  auf  der  vierten 
mit  Buchstaben  F.  R.  Höhe  155  cm.  — Ferner:  Sensenwetzstock  in  Lederscheide. 

196  Alte  REISEUHR,  in  Messing  gefaßt,  achteckig.  Durchm.  10  cm. 

197  Bäuerliches  KÜCHENGERÄT  aus  Norddeutschland  mit  Jahreszahl  1840. 

198  Kleiner  KRUZIFIXUS  aus  Bronze.  — Ferner:  Zwei  verschiedene  alte  Armschellen  aus 
Eisen.  — Ferner:  Griechisches  Doppelkreuz  aus  Bronze. 

199  Vier  verschiedene  GEGENSTÄNDE:  Fußschale  aus  Bronze  und  Kristall,  Flakon  in  Gestell, 
blaue  Vase  in  Schwanenfuß,  Klavierlampe. 

200  ALABASTERFIGÜRCHEN  mythologischen  Charakters.  17.  Jahrh.  Ferner:  Muschel,  ge- 
schnitzt, mit  dem  Vaterunser  in  englischer  Sprache. 

201  Halblange  TABAKSPFEIFE  in  Birnholz  geschnitzt.  Der  Ausguß  verläuft  in  einen  plastisch 
geschnitzten  Hirschkopf,  der  sehr  große  Kopf  ist  geschnitzt  mit  Hirschen  im  Walde. 

Länge  75  cm. 

202  Geschnitzte  BOHRWINDE  (Brustbohrer).  Sehr  zierlich  geschnitzt  mit  zwei  Szenen  aus  der 
Historie  von  Judith,  Rocaillen  und  Ranken.  Nußholz.  18.  Jahrh. 

203  INNUNGSZEICHEN  der  Wagner:  Rad  in  Glaskasten.  — Ferner:  Rohrkorb  mit  Leder  über- 
zogen, vorn  das  bayrische  Wappen  in  farbigem  Leder. 

204  PFÖRTNERSTAB  vom  Ende  des  18.  Jahrh.  Rohr  mit  unterer  Zwinge  und  Spitze  und 

oberer  Messingkugel.  Höhe  128  cm. 

205  Drei  verschiedene  INSTRUMENTE:  Sonnenuhr  aus  Solenhofer  Stein,  Sonnenuhr  aus  Holz 
mit  Kompaß  und  Messinginstrument. 

206  Zwei  verschiedene  alte  BESTECKE  in  Lederscheiden. 

207  Großer  Streifen  hochfeinen  OBI-DAMASTS-  aus  Osaka  (Japan).  Roter  Fond  mit  bunten 

und  silbernen  Ornamenten  durchwirkt.  Länge  390,  Breite  60  cm. 

208  Großer,  sehr  reich  in  farbiger  Seide  gestickter  BEHANG.  In  der  Mitte  Wappen,  rings- 
herum reiche  Blütenranken.  Alles  in  farbiger  Seidenstickerei  auf  grauem  Grunde. 

250x180  cm. 

208  a Großer,  gestickter  BALDACHIN  zu  einem  Himmelbett,  roter  geblümter  Seidendamast,  in 

der  Mitte  gestickt  mit  I.  H.  S.  in  goldener  Reliefstickerei,  umzogen  von  Ornamenten  und 
die  Ecken  mit  Rankenornament.  Die  überhängenden  Borten  weißgrundig  mit  Ranken  in 
bunter  Seidenstickerei.  240X300  cm. 

209  OBERJACKE  einer  Mandarinenfrau  aus  schwerer,  roter  Seide,  ringsum  überaus  reich  be- 
stickt mit  Drachen  und  Blumen  in  Gold  und  bunter  Seide.  Sehr  reiches  Stück.  Shanghai. 

210  Biedermeier-KLINGELZUG,  gestickt  mit  farbiger  Wolle  und  Glasperlen  mit  dreifach  wieder- 
holtem, adlerbekröntem  Wappen  auf  Netzgrund.  Die  Kehrseite  roter  Plüsch. 

Länge  160  cm. 

211  Ein  Paar  gotische  STICKEREIEN  (von  einem  Antependium).  Die  eine  stellt  zwei  weibliche 

Heilige  dar,  die  gestikulierend  unter  einem  gotischen  Baldachin  stehen,  die  andere  zwei 
weibliche  Heilige  in  einer  Architekturnische.  Beide  sind  in  bunter  Stickerei  auf  bräun- 
lichem Grunde  ausgeführt  und  von  Rautenbordüre  umzogen.  Höhe  48,  Breite  20  cm. 

212  Indischer  TEMPEL  VORHANG.  Schwarzes  Tuch  mit  reichen,  goldenen  Stickereien.  In  der 

Mitte  eine  mit  Sternen  bestickte  Nische,  ringsherum  zieht  sich  eine  schmale  und  eine  breitere 
Blattwerkbordüre.  Ringsherum  Goldfransen.  Ceylon.  Höhe  270,  Breite  120  cm. 
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213  Vier  verschiedene  GLASPERLENSTICKEREIEN:  Zwei  Brieftaschen  und  zwei  Lappen. 

214*Fünf  verschiedene  BEUTEL  in  Glasperlenstickerei. 

215  Fünf  verschiedene  deutsche  BAUERNHAUBEN  aus  Schwaben,  Oberfranken  etc.  Reich 
verziert. 

216  STICKEREI.  Violetter  Fond,  völlig  gestickt  mit  maureskem  Ornament  in  goldener  Relief- 

stickerei, durchsetzt  mit  Rosetten  in  silbernen  und  rötlichen  Fäden.  Ringsherum  zieht  sich 
eine  schmale  Bordüre,  gebildet  aus  Ranken  und  Rosetten.  Höhe  120,  Breite  165  cm. 

217  ÄHNLICHE. 

218  KONVOLUT  alter  Gold-  und  Silberspitze,  Borten,  Quasten  etc. 

219  Drei  verschiedene  FÄCHER  aus  farbig  bemalten  Federn. 

220  STICKEREI,  darstellend  die  erste  Eisenbahn  nach  Fürth.  — Ferner:  Ein  französisches  Spiel 
aus  vier  Kartons  und  1 Metallzylinder.  — Ferner:  Neuere  Wachsbossierung. 

221  ZUNFTBUCH  aus  Lüttich  von  1712  bis  1725  mit  Eintragungen  verschiedener  Handwerke. 
Über  jeder  Eintragung  Zunftwappen  in  Aquarellmalerei.  Fol.  Brauner  Ledereinband. 

222  KARTENSPIEL  von  20  Blättern,  die  Zeichnung  gedruckt  und  dann  farbig  handkoloriert. 
18.  Jahrh. 

223  ZEITSCHRIFT  für  bildende  Kunst.  Alte  Folge.  Jahrg.  5 bis  24.  Neue  Folge.  Jahrg. 
1 bis  15.  Leipzig  1870  bis  1904.  Also  im  ganzen  35  Jahrgänge.  Es  fehlt:  Neue  Folge 
Jahrg.  X Heft  1,  9.  XIII,  12.  XIV,  2.  Das  Beiblatt  „Kunstchronik“  nicht  ganz  komplett. 

224  Gründliche  ANWEISUNG,  alle  Arten  Vögel  zu  fangen.  Mit  vielen  Kupferstichen.  Nürn- 
berg 1768.  Pp. 

225  Gestickter  EINBAND  mit  Silberschließe.  Biedermeierzeit.  (Inhalt : Gebetbuch). 

226  SALZMANN,  E.  v.,  Im  Sattel  durch  Zentralasien.  Mit  185  Bildern.  Berl.  1903.  Origbd. 
— Bilz,  F.  E.,  Das  neue  Naturheilverfahren.  Mit  723  Abbildungen.  Origbd. 

227  JUSTUS  PERTHES'  Taschenatlanten.  (Staatsbürger  Atlas ; Seeatlas;  Geschichtsatlas;  Atlas 
antiquus)  in  Lederfutteral. 

228  SCHWAB,  GUST.,  Die  schönsten  Sagen  des  klassischen  Altertums.  Halle.  Hfr.  — 
Busch,  M.,  Deutscher  Volksglaube.  Lpz.  1877.  Lwd. 

229  3 verschiedene  populäre  SCHRIFTEN. 

230  3 desgleichen. 

231  3 verschiedene  ANSICHTSALBEN  vom  Rhein  und  von  Wien. 

232  SPRINGER,  ROB.,  Die  deutsche  Kaiserstadl  nebst  Potsdam  und  Charlottenburg.  Mit  48 
Stahlstichen.  1876.  Origbd.  — Ferner:  HAUFF,  WILH.,  Lichtenstein.  Prachtausgabe  mit 
Illustr.  v.  Risle  u.  Schnorr.  Stuttg.  1855.  Lwd. 

233  21  verschiedene  BROSCHÜREN,  religiöse,  politische  etc. 

234  6 verschiedene  Bücher  über'  FREIMAUREREI. 

335  9 verschiedene  populäre  Schriften  über  GYNÄKOLOGIE. 

236  8 verschiedene  populär-medizinische  SCHRIFTEN. 

237  8 verschiedene  Bücher  über  JAGD-  und  HUNDEZUCHT. 

238  9 verschiedene  ROMANE  und  DICHTUNGEN. 

239  8 verschiedene  REISEHANDBÜCHER  und  KARTEN. 

240  12  verschiedene  populär-wissenschaftliche  BÜCHER  und  BROSCHÜREN. 
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241  Konvolut  von  12  verschiedenen  BÜCHERN:  Romane,  Bilderwerke  etc. 

242  Konvolut  von  30  verschiedenen  OPERNTEXTEN. 

243  17  verschiedene  RECLAM-BÄNDCHEN. 

244  9 verschiedene  REISE-HANDBÜCHER:  Baedeker,  Meyer. 

245  11  verschiedene  populär-juristische  und  volkswirtschaftliche  BÜCHER. 


SCHUTZ-  und  TRUTZW AFFEN. 

246  FEUERSTEIN-DOPPELFLINTE,  sehr  reich  mit  Silber  tauschiert  und  inkrustiert.  Der  Schaft 

beiderseitig  eingelegt  mit  fein  verschlungenem  und  graviertem  Rankenwerk  in  Silber.  Die 
beiden  Läufe  an  der  Wurzel  tauschiert  mit  Blumen  und  drei  Schriftbändern,  auf  welchen 
der  Name  des  Büchsenmachers:  JS.  WILKINSON  GUN-MAKER  TO  HIS  MAJESTY. 
18.  Jahrh.  Länge  135  cm. 

247  Deutsches  RADSCHLOSSGEWEHR.  Der  Schaft  geschnitzt  und  mit  Hirschhornbelag 

verziert.  Das  Schloß  aus  blankem  Eisen,  graviert  mit  Landschaftsbild  und  Rankenwerk. 
Der  Hahn  lädiert.  17.  Jahrh.  Länge  110  cm. 

248  Österreichisches  ARMEE-LUFTGEWEHR  nebst  Luftpumpe. 

249  Zwei  verschiedene  STEINSCHLOSSGEWEHRE.  Das  eine  (bezeichnet:  Jean  de  Wyk, 
Utrecht)  mit  figürlich  durchbrochener  Messingapplique. 

250  RENAISSANCE-HELLEBARDE.  Kantige  Klinge,  großes,  weitausladendes  Sichelbeil,  leicht 
gekrümmter  Haken.  17.  Jahrh. 

251  PARTISANE  mit  unterem  Querbügel.  Auf  der  Vorderseite  eingeschlagenes  Wappen. 

252  Speerähnliche  kurze  WAFFE  aus  Eisen.  Der  elfenbeinerne  Griff  ringsum  graviert  mit 

schwarzausgeriebenen  Turnierszenen.  Länge  55  cm. 

253  PARTISANE.  Breite  Klinge  mit  hohem  Grat  und  gekanteter  Spitze.  Die  Ohren  mehr- 
fach ausgeschnitten  und  geätzt  mit  Kanonen.  Die  kurze  Tülle  mit  drei  Wülsten. 

Länge  254  cm. 

254  HELLEBARDE.  Lange,  kantige  Klinge,  Sichelbeil  mit  rosettenförmig  durchlochter  Wurzel, 
durchlochter  Haken.  Spitze  der  Klinge  abgebrochen. 

255  Ein  Paar  PARTISANEN  mit  reichem  figürlichem  Relief.  Neuere  Arbeit. 

256  Schweizerische  STREITAXT.  — BERGMANNSBARTE.  - LANZE  der  Bürgerwehr  1848. 
(3  Stück.) 

257  EHRENDEGEN,  angeblich  gestiftet  von  Kaiser  Leopold  I.  (1658  — 1705)  an  die  Kurfürsten, 

die  seine  Wahl  vollzogen.  Die  spitze,  schmale  Stoßklinge  mit  flachem  Grat  ist  fast  in  ganzer 
Länge  beiderseitig  reich  geätzt  und  zwar  mit  den  Bildnissen  des  Kaisers  und  der  Kurfürsten 
zwischen  reichem  Ornamentwerk  mit  entsprechenden  Überschriften.  Das  Gefäß  aus  Messing. 
Stichblatt  und  Knauf  zeigen  gleichfalls  geätzte  Ornamente.  Länge  95  cm, 

258  Altes  deutsches  RICHTSCHWERT.  Die  Klinge  gezähnt.  Mit  der  Marke  des  Heinrich  Ob- 

resch,  Graz  um  1590.  Länge  100  cm. 
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259  ROKOKODEGEN.  Stichblatt,  Bügel  und  Knauf  aus  Silber,  mit  figürlichen  und  ornamentalen 

Reliefs.  Das  Stichblatt  beiderseitig  mit  antiken  Kampfszenen.  Der  Griff  mit  Silberdraht 
umsponnen.  Länge  90  cm. 

260  Sächsischer  GARDESÄBEL  aus  dem  Siebenjährigen  Kriege  Die  breite  Klinge  geätzt  mit 

Sinnsprüchen  und  Ornamenten.  Das  Gefäß  aus  Messing.  — Ferner:  Spazierstock  der  Em- 
pirezeit. Rohr  mit  Messingknauf  und  Zierat.  Länge  des  Gardesäbels  105  cm. 

261  Italienisches  SCHWERT  mit  Klinge  von  1414.  Das  Stichblattpaar  siebartig  durchlocht,  Griff 

umsponnen,  Knauf  zwiebelförmig,  alle  aus  Eisen.  Die  breite  Klinge  zeigt  beiderseitig  an 
der  Wurzel  eine  eingeschlagene  Tiermarke  nebst  Jahreszahl  1414.  Länge  95  cm. 

262  HIRSCHFÄNGER.  Der  Griff  aus  Horn.  Parierstange,  Stichblatt  und  Beschlag  der  Leder- 
scheide aus  vergoldetem  Kupfer.  Länge  62  cm. 

263  Deutscher  schwerer  REITERSÄBEL.  Die  fast  gerade  Klinge  mit  zwei  Blutrinnen  beider- 
seitig. Das  Korbgefäß  aus  Messing,  der  Knauf  ein  Hundekopf.  18.  Jahrh.  Länge  100  cm. 

264  Italienisches  SCHWERT  des  Antonio  Picinio  (gest.  1621).  Das  Stichblattpaar  siebartig 

durchlocht,  Bügel  und  Knauf  aus  Eisen,  Griff  umsponnen.  An  der  Wurzel  der  kurzen 
Klinge  der  Name  des  Meisters:  ANTONIO  PICINIO.  Länge  79cm. 

265  Samoanisches  FISCHERSCHWERT.  Scheide  und  Griff  aus  farbigem  Leder  mit  anhängenden 

Zieraten.  Länge  76  cm. 

266  SÄBEL  aus  den  Türkenkriegen.  Das  Gefäß  aus  Messing.  Die  Klinge  an  der  Wurzel  ge- 
ätzt mit  Trophäen,  Türkenköpfen  und  Halbmonden. 

267  DEGEN  mit  Messinggefäß,  der  Griff  mit  Draht  umsponnen.  Die  Klinge  im  oberen  Drittel 

mit  Ornamenten  geätzt  und  golden  ausgerieben.  18.  Jahrh.  Länge  98  cm. 

268  STOSSDEGEN  mit  Toledaner  Klinge.  Das  Gefäß  aus  Eisen.  17.  Jahrh.  Länge  95  cm. 

269  Bayrischer  DEGEN.  Im  Gefäß  freimodellierter  Löwe  mit  Rautenschild,  in  vergoldeter 

Bronze.  Um  1820.  Länge  100  cm, 

270  HIRSCHFÄNGER.  Die  Klinge  beiderseitig  sehr  reich  geätzt  mit  staffierten  Landschafts- 
bildern. Der  Griff  mit  Hirschhorn.  Knauf  als  Hundekopf  und  Parierstange  aus  Eisen. 

Länge  69  cm. 

271  Altes  SCHWERT  mit  abwärts  gekrümmter  Parierstange. 

272  Kurzes  italienisches  SCHWERT  mit  eisernem  Gefäß  und  schmaler  Stoßklinge.  17.  Jahrh. 

Länge  90  cm. 

273  Krummer  TÜRKENSÄBEL.  Der  Messinggriff  in  Gestalt  eines  Hundekopfes.  — Ferner: 
Altes  Jagdschwert. 

274  HIRSCHFÄNGER.  Griff  aus  schwarzem  Holze.  Beschlag  und  Parierstange  aus  Silber. 

Schwarze  Lederscheide  mit  Silberbeschlag.  Länge  76  cm. 

275  Französischer  KAVALLERIE-PALLASCH.  — Bayrischer  OFFIZIERSDEGEN.  — Kurzer  bay- 
rischer SÄBEL  aus  der  Zeit  Carl  Theodors. 

276  Drei  verschiedene  SCHWERTER:  Türkenschwert,  Hirschfänger  und  deutsches  Schwert 
von  1798. 

277  Zwei  verschiedene  französische  PALLASCHE  der  Napoleonzeit. 

278  Zwei  verschiedene  STUDENTEN-RAPIERE  um  1800. 

279  RICHTSCHWERT  von  Madagaskar.  Mit  silberverziertem  Griff.  Lederscheide. 

Länge  100  cm. 

280  YATAGAN  mit  verziertem  Beingriff. 
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281  Japanischer  SÄBEL.  Die  Scheide  ganz  aus  Bein,  geschnitzt  beiderseitig  mit  Kriegerfiguren. 

Länge  81  cm. 

282  PISTOLE.  Beschlag  und  Lauf  geätzt,  Schaft  geschnitzt. 

283  Deutscher  PARIERDOLCH.  Stark  oxydiert.  — Ferner:  Ausgegrabene  Speerspitze. 

284  DOLCH.  Der  Ebenholzgriff  und  die  lederne  Scheide  mit  Silberbeschlag. 

285  DOLCH.  Die  Klinge  nach  einer  Seite  hochgegratet,  nach  der  anderen  gehöhlt,  geätzt  mit 

Trophäen  und  Ornamenten.  Länge  38  cm. 

286  DOLCH  in  Lederfutteral. 

287  JAGDDOLCH  mit  Beingriff.  Die  Klinge  reich  geätzt.  Länge  53  cm. 

288  Ausgegrabener  DOLCH.  — Ferner:  Kriegssense.  — Ferner:  Altes  Vorhängeschloß. 

289  JAGDDOLCH.  Der  Griff  Silber,  in  Form  eines  Eberkopfes,  mit  reichem  Tierrelief.  Leder- 
scheide. 

290  Lübecker  PIONIERMESSER.  — PALLASCH  aus  den  Freiheitskriegen.  — Alter  KAVAL- 
LERIESÄBEL. — Bayrischer  OFFIZIERSÄBEL  aus  dem  19.  Jahrh.  (4  Stück). 

291  Orientalisches  DOLCHMESSER,  die  Klinge  an  der  Wurzel  mit  Silber  tauschiert.  — Ferner: 
Ausgebaggertes  Seitengewehr. 

292  DOLCH.  Der  Griff  in  Eisenschnitt.  — Ferner:  Breiter  Dolch  in  Lederscheide. 

293  Eisernes  Schloß  eines  RADSCHLOSSGEWEHRES,  schön  geätzt  mit  mehrfiguriger  Hirsch- 
jagd und  Muschelornament. 

294  JAGDHORN  aus  Kupfer. 

295  Kleine  MODELLKANONE.  Das  Rohr  aus  Messing,  das  Gestell  aus  Holz. 

296  TROSSPEITSCHE  aus  der  Zeit  des  30jährigen  Krieges.  Der  Stock  mit  Bein  belegt,  das 
ornamental  graviert  ist. 

297  PULVERHORN  in  Elfenbein.  Geschnitzt  auf  der  einen  Seite  mit  der  Darstellung  einer 

Saujagd  zwischen  Ranken,  auf  der  anderen  mit  Portraits,  Wappen  etc.  In  einen  Eber- 
kopf verlaufend.  Länge  25  cm. 

298  Zwei  verschiedene  deutsche  SPOREN.  Der  eine  ganz  oxydiert. 

299  Drei  verschiedene  deutsche  SPOREN.  — Ferner:  Ein  gotischer  Eisenschlüssel. 

300  Japanischer  SCHWERTGRIFF  aus  Bein.  Ringsum  geschnitten  mit  Groteskfiguren  zwischen 

Ranken  in  tief  herausgeholtem  Relief.  Länge  24  cm. 

301  ARMBRUSTSPANNER. 

302  PULVERFLASCHE  mit  blankem  Eisen  beschlagen.  Mit  einwärts  geschweiften  Seitenkanten. 

303  Fünf  verschiedene  afrikanische  SPEERE.  — Ferner:  Ein  Fischspeer. 

304  Zwei  verschiedene  PFEILKÖCHER;  Totschläger;  Kaffern-Ruheholz ; Dolch.  Meistens  aus 
Afrika. 

305  Vier  verschiedene  afrikanische  NEGERWAFFEN:  Richtschwert  aus  Dahome ; Massai- 

Schwert  von  Sansibar;  Dolch  aus  Dahome;  Streitbeil. 

306  Fragmentiertes  KORBSCHWERT.  16.  Jahrh. 

307  Japanische  RITTER-RÜSTUNG.  Mit  allem  Zubehör.  In  Koffer. 

308  ZIERSCHILD  aus  Schmiedeeisen.  Golden  bemalt.  — Ferner:  Säbel  aus  der  Zeit  des 
7 jährigen  Krieges. 
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ARBEITEN  IN  SILBER. 

309  Zwei  silberne  KAFFEEKANNEN  von  gleicher  Form,  doch  verschiedener  Größe.  Birnform 

mit  schräghoch  gewundener  Riefelung.  Gewölbte  Deckel  mit  ähnlicher  Verzierung.  Holz- 
henkel. Mit  Beschauzeichen  G.  und  Meisterzeichen  J C S.  Gewicht  der  größeren  685,  der 
kleineren  350  gr.  Höhe  28  und  20  cm. 

Abb.  Tf.  3. 

310  FLASCHE  aus  Silber  und  Bergkristall.  Der  Körper  zwiebelförmig,  stark  nach  oben  ver- 

jüngt, reliefiert  mit  schräghochgewundenen  Perlstäben.  Der  schmale,  elliptische  Fuß  und 
das  kurze  Mundstück  aus  Bergkristall,  reich  verziert  mit  feinem  Rankenwerk  in  Tiefschliff. 
An  der  Vorderseite  der  Mündung  eingeschliffenes  Gesicht.  Mündung  und  Fuß  in  Silber 
gefaßt.  Höhe  18  cm. 

Abb.  Tf.  3. 

311  Ein  Paar  silberne  TISCHLEUCHTER.  Die  Füße  ringsum  mit  Palmetten,  die  Schaftansätze 

mit  Akanthus.  724  gr.  Höhe  28  cm. 

312  Ein  Paar  EMPIRELEUCHTER.  Viereckiger  Fuß,  säulenartiger,  vielfach  gekanteter  Schaft, 

amphorenförmige  Tülle.  Mit  Stempel  C.  Koch.  686  gr.  Höhe  23 '/2  cm. 

313  Dreiteiliger  TISCHEINSATZ.  Empire.  Dreieckiges,  abgerundetes  Gestell  auf  drei  Hermen- 
füßen. Auch  die  Handhabe  stellt  eine  Herme  dar.  Höhe  27  cm.  307  gr. 

314  Ein  Paar  silberne  TISCHLEUCHTER.  Die  Schäfte  in  Gestalt  antikisierender  Figuren,  die 

die  Tüllen  auf  dem  Kopfe  halten.  450  gr. 

315  Silberner  BECHER  in  nach  unten  verjüngter  Form  mit  schwungvoll  getriebenem  und 
ziseliertem  Renaissancelaub  auf  gerauhtem  Grunde.  Meisterzeichen  G.  F.  W. 

Höhe  11,  Durchm.  oben  8 cm.  77  gr. 

316  Gotisierender  BECHER  von  1820  mit  Weinlaubrelief  und  Widmung. 

Höhe  ll'/g  cm.  86  gr. 

317  Silberner  BECHER  in  nach  unten  verjüngter  Form,  ringsum  getrieben  in  hohem  Relief  mit 

Blumen  und  Laub.  Unter  der  Lippe  feingepunzter  Name:  Jochem  Mehnt  1696.  Unter 
dem  Boden  Beschauzeichen.  Höhe  10 */„  Durchm.  8 cm.  83  gr. 

318  BECHERCHEN  auf  drei  Kugelfüßen.  Die  Außenwandung  gepunzt.  58  gr. 

319  Ein  Paar  ROKOKO-POLLEN.  Fuß,  Leibung  und  Deckel  getrieben  mit  stilisierten  Blättern. 

Abb.  Tf.  3.  Höhe  12  cm.  328  gr. 

320  Silbernes  BECHERCHEN,  rings  mit  schräg  gewundener  Kannelierung,  vorn  Rocaillen- 

' Kartusche.  Höhe  4'/s  cm.  24  gr. 

321  Gotisches  KUSSALTÄRCHEN  in  Form  eines  Spitzbogenportals  mit  seitlichen  Säulen,  die 

mit  Rosettenreliefs  geschmückt  sind.  Unter  dem  Spitzbogen  die  Kreuzigung  Christi  in  drei 
plastischen  Figuren.  Höhe  10,  Breite  7 cm.  135  gr. 

322  Kleiner  BUCHEINBAND.  Vorder-,  Rückseite  und  Rücken  mit  Blatt-  und  Rankenwerk  in 

reich  durchbrochener  Arbeit.  Je  in  der  Mitte  ovales  Medaillon,  graviert  mit  der  Anbetung 
der  Hirten  bezw.  der  Könige.  Höhe  9,  Breite  7 cm.  116  gr. 

323  KAMEEN-SCHMUCK.  Brosche  und  zwei  Ohrringe.  Alle  drei  mit  Muschelkameen.  Die- 
jenige der  Brosche  geschnitten  mit  weiblichem  Brustbild  in  Profil,  diejenigen  der  Ohrringe 
mit  weiblichen  Allegoriefiguren  in  Landschaften.  Verzierte  Goldfassung. 

324  Sehr  reiche  GRANATBROSCHE  in  Goldfassung. 
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325  Zwei  UHRANHÄNGER.  Einer  in  Form  einer  kleinen  Pfeife : Perlmutter  mit  Goldfassung  — 
der  andere  in  Buchform  zum  Aufklappen,  Gold  mit  schwarzem  Email. 

326  BROSCHE.  Ovale  Elfenbeinminiatur  in  Goldfassung.  Die  Miniatur  stellt  eine  braungemalte, 
staffierte  Landschaft  dar.  Auf  der  Rückseite  Altar  in  Landschaft  mit  Devise. 

Höhe  3,  Breite  4 cm. 

327  Kleine  MOSAIKBROSCHE,  antike  Architekturen  darstellend.  Vergoldete  Fassung.  — Ferner: 

Kleiner  silberner  Steigbügel.  Letzterer  29  gr. 

328  KORALLENBROSCHE,  Goldfassung. 

329  Ein  Paar  KORALLEN-OHRRINGE,  rund,  Goldfassung. 

330  Ein  Paar  KORALLEN-OHRRINGE,  tropfenförmig. 

331  Ein  Paar  KORALLEN-HAARNADELN.  Vergoldete  Fassung. 

332  Ein  Paar  ONIX-OHRRINGE. 

333  BROSCHE  mit  acht  Amethysten.  Goldfassung. 

334  KORALLEN-ARMBAND  mit  drei  Reihen  Korallenperlen.  Vergoldete  Fassung. 

335  HALSKETTE  aus  Korallenperlen. 

336  Silberne  GÜRTELS CHLIESSE  in  Filigranarbeit. 

337  Fünf  KNÖPFE  mit  Straß  besetzt. 

338  Vier  ÄHNLICHE,  etwas  größer. 

339  ANHÄNGER.  In  der  Mitte  mit  Achatstein,  umgeben  von  acht  Türkisen.  Silberfassung. 

340  Silberne  GÜRTELSCHLIESSE.  24  gr. 

341  RING,  silbervergoldet,  mit  Steinen  besetzt. 

342  Ein  Paar  MANSCHETTENKNÖPFE.  Tula.  — Ferner:  Korallenanhänger,  Hand. 

343  NETZBEUTEL.  161  gr. 

344  Gesticktes  SAMMETTÄSCHCHEN  mit  silbernem  Bügel  und  Gehänge. 

345  Drei  versilberte  PLAKETTEN.  — Ferner:  Versilbertes  Schälchen,  ähnlich. 

346  SCHÄLCHEN,  GIESSKÄNNCHEN  und  RITTERFIGÜRCHEN  aus  Silber. 


347  Silbernes  SCHIFFCHEN.  Nippsache.  140  gr. 

348  Acht  silberne  KAFFEELÖFFEL.  116  gr. 

349  Goldene  TASCHENUHR  nebst  langer  goldener  Kette. 

350  BOWLENLÖFFEL.  Die  Laffe  aus  Silber,  der  Stiel  aus  Horn. 

351  ZIERBESTECK,  dreiteilig.  Die  Stiele  oben  mit  St.  Andreasfigur.  228  gr. 

352  BECHERCHEN  mit  Niello-Zierat,  vergoldet.  Mit  Marke.  75  gr. 


353  EMAILBILD  auf  Kupfer.  Die  büßende  Magdalena  in  weiten,  faltigen  Gewändern,  kniend 
vor  Kelch,  Kreuz  und  Totenkopf.  Rechts  und  links  neben  ihr  kniende  Engel.  Graue 
Emailmalerei  auf  schwarzem  Grunde  mit  vergoldeten  Details.  Oval. 

Höhe  1 5 1 / 2 • Breite  13 x/a  cm. 

354  OPERNGLAS  mit  farbigem  Email  verziert. 

355  Kleine  Emailbonbonniere.  Auf  blauem  Fond  weiß  ausgesparte  Rocaillenfelder  mit  buntem 
Blumendekor. 
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356  DAMEN-NECESSAIRE  der  Biedermeierzeit,  reich  ausgestattet  und  sehr  fein  ausgeführt. 
Unter  den  24  verschiedenen  Geräten,  die  aus  Perlmutter  hergestellt  und  mit  Gold  und 
Silber  montiert  sind,  befinden  sich  u.  a. : Scherchen,  Fingerhut,  Petschaft,  Federhalter, 
Nadelkocher,  Nagelreiniger,  Zollstock,  Teelöffel,  Klappmesser,  verschiedene  Garnwickler, 
Kamm.  Dazu  sieben  Fläschchen  und  Töpfchen  mit  verziertem  Silberbeschlag.  Das  Ganze 
befindet  sich  auf  mehreren  Einschiebtafeln  in  viereckigem  Kirschbaumkasten.  Um  1820. 

357  SCHATULLE,  ringsum  mit  Silberblech  beschlagen.  An  den  Ecken  gewundene  Säulen. 
Auf  der  Mitte  des  Deckels  Oval  mit  Lilienschild. 


BRONZE,  KUPFER,  ZINN. 

358  EMPIRE-KRONLEUCHTER,  vergoldete  Bronze,  mit  sehr  reichem  Prismenbehang.  Der 

Aufbau  besteht  aus  einem  breiten  Reif,  der  ringsum  in  durchbrochener  Arbeit  einen 
fortlaufenden  Mänadenfries  darstellt.  Auf  diesem  sitzen  acht  Paar  Kerzenarme.  Der 
reiche  Prismenkettenbehang  bildet  nach  unten  eine  Kuppel.  Für  elektrisch  Licht  ein- 

gerichtet. 

359  KRONLEUCHTER.  Gestell  aus  Messing.  Reicher  Prismenbehang.  Fünfarmig. 

360  MÖRSER  aus  Bronze  von  1607.  Um  die  Wandung  zwei  Relieffriese  mit  Tieren,  bezw. 
Palmetten.  Um  die  Lippe:  HEINRICK  TER  HORST  ME  FECIT  ANNO  1607.  Höhe  14  cm. 

361  MONSTRANZ-UHR  im  Renaissancestil.  Auf  Glockenfuß  und  amphoraförmigem  Schaft 

die  runde  Uhr,  auf  dieser  Aufsatz  mit  zwei  Figürchen  in  der  Tracht  des  16.  Jahrh.  Die 
Uhr  mit  durchbrochenen  Rankenwerkflankierungen.  Das  Werk  hinten  signiert:  Joh.  George 
Fritsch  a Dantzig.  Höhe  40  cm. 

362  BRONZEMÖRSER  mit  zwei  Chimärenhenkeln  und  Stoßer.  Höhe  i7‘/2  cm. 

363  Chinesische  GOTTHEIT.  Stehende  männliche  Figur  in  Schuppenpanzer  mit  Flügelhelm, 

aus  vergoldeter  Bronze,  die  rechte  Hand  auf  einen  Stab  gestützt,  die  linke  Hand  gesti- 

kulierend erhoben,  um  den  Hals  windet  sich  eine  Schlange.  Stammt  aus  Peking. 

Höhe  36  cm.. 

364  STEHRAHMEN  in  Bronze,  mit  reichem  Dekor  in  buntfarbigem  Email. 

365  Vergoldete  BRONZEPLAKETTE.  Der  Evangelist  Johannes  schreibend  hinter  einem  Tische. 

Adler-Attribut.  Durchm.  5‘/2  cm. 

366  Kleine  BRONZEFIGUR.  Stehender  nackter  Knabe.  Höhe  17  cm. 

367  KATZENKONZERT,  bestehend  aus  elf  musizierenden  Katzen  in  Bronzeguß,  naturalistisch 
dekoriert.  Humoristisches  Emsemble. 

368  STEHRAHMEN  in  vergoldeter  Bronze. 

369  Ein  Paar  WANDBLAKER,  kupferversilbert,  in  der  Mitte  eingetiefte  Muschel,  der  Rand 
mit  reichem  Blatt-  und  Rankenrelief.  Mit  farbigen  Glasperlen  besetzt.  Einarmig.  18.  Jahrh. 

Höhe  68  cm. 

370  Persische  METALLSCHÜSSEL  mit  farbigen  Emailverzierungen. 


23  — 


371  Ein  Paar  RENAISSANCE-BLAKER,  kupferversilbert,  zweiarmig,  die  Schilder  oval  mit  ver- 

tiefter Mitte,  der  Rand  in  sehr  reichem  Relief  mit  Blattranken.  Als  Bekrönungen  Muscheln. 
17.  Jahrh.  Höhe  70  cm. 

372  Orientalisches  RÄUCHERGEFÄSS  aus  Messing,  mit  hohem  Deckel  und  röhrenförmiger 
Handhabe. 

373  Orientalisches  RÄUCHERGEFÄSS,  becherförmig,  auf  hohem  Fuße,  mit  reicher  Ornamentation 

in  durchbrochener  Arbeit.  Höhe  31  cm. 

374  Orientalisches  KOHLENBECKEN  aus  Metallguß. 

375  Indische  RÄUCHERVASE  aus  Messing,  in  Form  eines  hohen  Deckelpokals,  ringsum  mit 

geätzten  Figurenmedaillons  und  Ornamenten  in  durchbrochener  Arbeit.  Höhe  59  cm. 

376  Gotisches  VORTRAGEKREUZ  aus  vergoldetem  Kupfer,  auf  Holzkern.  Vorderseite  und 
Rückseite  reich  getrieben  in  hohem  Relief.  Vorn  in  der  Mitte  der  Gekreuzigte;  die  in 
Vierpässen  auslaufenden  Arme  mit  Evangelistensymbolen  und  einer  Apostelfigur.  In  der 
Mitte  der  Rückseite  Christus  als  Lehrer  der  Welt,  in  den  Endigungen  Heiligenfiguren. 

Höhe  48  cm. 

377  Großes,  gotisierendes  RELIEF,  Kupfer  versilbert.  Stehende  Figur  des  Apostels  Paulus  mit 

Schwert,  die  rechte  Hand  gestikulierend  erhoben.  Höhe  132,  Breite  50  cm. 

378  KUPFER-RELIEF.  Christus  und  die  Ehebrecherin.  Figurenreiche  Darstellung.  Bezeichnet : 

F.  Putinati  1827.  lO'/aXlö  Cm. 

379  Holländische  TABAKSDOSE  aus  Messing.  Mit  dem  Bildnismedaillon  Friedrichs  des  Großen 
und  Schlachtenszenen. 

380  MÖRSER  aus  Messing.  Mit  Stoßer.  — Ferner:  Zwei  Kaffeekannen  aus  Zinn. 

381  KRANENKANNE  auf  drei  geschwungenen  Füßen,  mit  drei  Kranen  und  zwei  Ohrmuschel- 
henkeln. Höhe  38  cm. 

382  KRANENKANNE,  Messing,  auf  drei  Füßen.  Zwei  Rocaillenhenkel,  drei  Kranen.  Ein 

Zapfen  nicht  zugehörig.  18.  Jahrh.  Höhe  41  cm. 

383  KRANENKANNE  von  konischer  Form,  auf  drei  hohen  Füßen  mit  zwei  Ohrmuschelhenkeln. 

Höhe  30  cm. 

384  Japanische  TEEBÜCHSE  aus  Messing,  zweiteilig,  mit  Relieffigürchen.  Höhe  18  cm. 

385  Hohe  DECKELKANNE  aus  Rotkupfer,  ringsum  mit  reichen  Rocaillenreliefs.  Höhe  37  cm. 

386  Ein  Paar  versilberte  BAROCK-KIRCHENLEUCHTER  auf  dreiteiligen  mit  Kartuschen  re- 
liefirten  Füßen.  Der  Schaft  balusterartig  in  reicher  Gliederung.  18.  Jahrh.  Höhe  61  cm. 

387  Ein  Paar  hohe  versilberte  BAROCK-KIRCHENLEUCHTER  auf  dreiteiligen  mit  Kartuschen 

verzierten  Füßen.  Der  Dockenschaft  in  reicher  Gliederung.  Als  Aufsätze  ein  paar  spätere 
Glasschalen  in  Mattschliff.  18.  Jahrh.  Höhe  69  cm. 

388  Ein  Paar  TISCHLEUCHTER.  Breite,  profilierte  Fußplatten.  Dockenförmige  Schäfte. 

Höhe  18 */2  cm. 

389  Ein  Paar  gepreßte  TISCHLEUCHTER.  Höhe  31  cm. 

390  Ein  Paar  hohe  BAROCK-KIRCHENLEUCHTER  in  Messing.  Höhe  78  cm. 

391  BAROCKTERRINE,  rund,  auf  ovaler  Schüssel.  Die  Terrine  mit  schräghochgewundener 
Breitkehlung,  die  Schüssel  mit  geschweiftem  Wulstrand.  18  Jahrh. 

392  KRANENKANNE  auf  drei  hohen  geschweiften  Füßen.  Mit  vorderem  Kran.  Mit  bunten 

Lackmalereien.  Höhe  39  cm. 

393  SEIDEL  von  1808.  Graviert  mit  jungem  Paar  und  Vers.  Auf  dem  Deckel  Jahreszahl. 

Höhe  20  cm. 
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394  ROKOKO-KAFFEEKANNE.  Das  bimförmige  Gefäß  schräg  hochgewunden.  Holzhenkel. 

Höhe  25  cm. 

395  Ein  Paar  kleine  KRANENKANNEN.  Birnform.  2 Vogelhalshenkel,  1 Ausguß.  Höhe  22  cm. 

396  ZINNSEIDEL  aus  Kamentz  1818.  Die  Wandung  graviert  mit  Storch  zwischen  Sträuchern, 

der  Deckel  mit  Ort,  Namen  und  Jahreszahl.  Mit  Resten  farbiger  Emaillierung.  Höhe  21  cm. 

397  Hohe  SCHENKKANNE  von  schlanker  Form.  Mit  Deckel.  Höhe  30  cm. 

398  ÄHNLICHE.  Gleiche  Höhe.  Gepunzt. 

399  ZUNFTSEIDEL  der  Zimmerleute.  Mit  Deckel.  Höhe  l8‘/2  cm. 

400  Ein  Paar  TISCHLEUCHTER.  Füße  und  Tüllen  aus  Zinn  in  Rokokoform.  Der  Schaft  ist 

eine  Rehbockstange.  Höhe  27  cm. 

401  Ovale  BAROCKSCHALE  in  Bootsform,  auf  drei  Volutenfüßen,  mit  zwei  Rocaillenhenkeln. 

An  den  beiden  Schmalseiten  Ausgüsse.  Höhe  7,  Länge  19  cm. 

402  SEIDEL  von  1815.  Die  Wandung  gepunzt  mit  Kuh,  von  Magd  gemolken  und  mit  Überschrift. 

Deckel  mit  Jahreszahl.  Höhe  20  cm. 

403  Ein  Paar  KIRCHENWANDLEUCHTER  aus  geschmiedetem  Eisen.  Mit  anhängenden,  be- 
malten Schildern.  Auf  dem  einen : Der  zwölfjährige  Jesus  mit  seinen  Eltern,  auf  dem 
andern  St.  Matthias.  18.  Jahrh. 

404  Drei  verschiedene  ÖLLAMPEN. 

405  Zwei  BLECHVASEN  aus  der  Biedermeierzeit. 

406  SCHRAUBKRUKE  von  sechseckigem  Grundriß.  Alle  Flächen  gepunzt  mit  Blütenzweigen, 

Architekturen,  Engelsköpfen  und  anderen  Ornamenten.  Schraubdeckel.  Höhe  25  cm. 

407  KAFFEEKANNE.  Mit  Röhrenausguß  und  Holzhenkel.  Unter  dem  Boden  Stempel. 

Höhe  26  cm. 

408  SCHÜSSEL,  gepunzt  mit  Säemann  in  Landschaft.  Durchm.  3H/2  cm. 

409  SCHÜSSEL,  gepunzt  mit  Casseler  Wappen  und  Name  Cassel.  Durchm.  31  cm. 

410  SCHÜSSEL,  gepunzt  mit  dem  sächsischen  Wappen.  Durchm.  29  cm. 

411  Reichgeätzte  eiserne  KASSETTE.  Der  Dekor  bedeckt  die  ganze  Außenfläche,  auch  den 

Boden,  und  stellt  an  den  Seiten,  auf  dem  Deckel  und  an  der  Vorderseite  Ritter  und  Damen 
in  der  Tracht  um  1600  dar,  auf  der  Rückseite  zwei  heraldische  Adler,  unter  dem  Boden 
Rankenwerk.  Unter  dem  Deckel  kunstreiches  Schloß.  Höhe  14,  Breite  20,  Tiefe  12  cm. 

412  Gotischer  SCHLÜSSEL  aus  Eisen.  Der  Griff  geschnitten  mit  Maßwerk  in  durchbrochener 

Arbeit.  Länge  11  cm. 

413  18  verschiedene  gotische  und  RENAISSANCESCHLÜSSEL,  in  Eisen  geschnitten.  Auf  plüsch- 
überzogenem Brett  in  Mahagonirahmen. 

414  18  verschiedene  eiserne  SCHLÜSSELSCHILDER,  in  durchbrochener  Arbeit,  graviert  und 
getrieben.  Auf  plüschüberzogenem  Brett  in  Mahagonirahmen. 

415  Großer  KRONLEUCHTER  aus  Eisen,  sechsarmig.  Jeder  Arm  in  Form  eines  gepanzerten 
Armes.  Für  elektrisches  Licht  eingerichtet. 
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FAYENCEN. 


416  Süddeutscher  MASSKRUG.  Der  farbige,  in  Bolus,  Mangan,  Blau  und  Grün  ausgeführte 

Dekor  stellt  Nischenarchitekturen  mit  Blütenfüllwerk  dar.  Unter  dem  Boden  blaue  Marke  S. 
Zinndeckel  mit  drei  Stempeln.  Gekittet.  Höhe  21  */,  cm. 

417  Ansbacher  SEIDEL.  Der  in  grünen,  blauen,  violetten  und  bolusroten  Scharffeuerfarben 

ausgeführte  Dekor  stellt  eine  exotische  Landschaft  mit  interessanten  Figuren  dar.  Restau- 
riert. Zinndeckel  mit  drei  Stempeln.  Unter  dem  Boden  blaue  Marke  A.  Höhe  171/,  cm. 

418  Süddeutsche  ENGHALSKANNE.  Die  Wandung  nach  vorn  farbig  bemalt  mit  Dorfansicht, 

der  Hals  mit  vertikalen  Blütenranken.  Der  Zinndeckel  mit  Mainzer  Stempel.  Bauch 
lädiert.  Höhe  27  cm. 

419  Bayreuther  MASSKRUG.  Der  Fond  manganviolett  getigert.  Daraus  ausgespart  drei  große 
blauumrandete  Felder,  gefüllt  mit  Blattwerk  in  blassem  Blau  und  Manganviolett.  Henkel 
ergänzt.  Unter  dem  Boden  die  seltene  blaue  Marke  B P T.  Der  Zinndeckel  zeigt  in  der 
Mitte  Medaillenrelief  mit  dem  Brustbild  des  Kaisers  Franz. 

Höhe  21  cm. 

420  Nürnberger  FAYENCEKANNE  mit  farbigem  Dekor  in  Grün,  Blau,  Gelb  und  Violett : 

Vorn  Medaillon  mit  Blüte.  Höhe  24  cm. 

421  Ein  Paar  FAYENCEVASEN,  bimförmig,  mit  Deckeln.  Weiß  glasiert,  farbig  dekoriert: 

Vorn  violett  gewandeter  Chinese  mit  Vogel  zwischen  grünen  Palmen,  hinten  Chinese  mit 
Jagdhorn  in  Landschaft.  Unter  dem  Boden  eingeritzt:  FD.  Höhe  32  cm. 

TT 

422  Süddeutsches  SEIDEL  mit  Scharffeuerdekor  in  Grün,  Blau,  Mangan.  Zwei  Zimmerleute, 

einen  Balken  behauend,  landschaftliche  Umgebung.  Zinndeckel.  Unter  dem  Boden  braune 
Marke.  Gekittet.  Höhe  19  cm. 

423  SEIDEL.  Manganfarbener  Grund,  dekoriert  in  ausgesparten  Feldern  mit  blauen  Blumen 
und  vorderer  Blattkartusche.  Zinndeckel.  Ergänzt.  Unter  dem  Boden  Marke  MB  in  Blau. 

Höhe  14‘/2  cm. 

424  Große  FAYENCEVASE  in  Amphoraform  mit  Muschelhenkeln.  Deckel  ergänzt.  Unter  dem 
Boden  die  Marke  der  Manufaktur  Marienberg  i.  Schweden  um  1764.  Jaennecke  Nr.  1812. 

425  MASSKRUG  der  Radmacherzunft.  Dekoriert  mit  den  Zeichen  des  Handwerks  und 

Blütenzweigen  in  Grün,  Gelb  und  Blau.  Zinndeckel  und  Montierung.  Im  Deckel  drei 
Stempel.  Höhe  23  cm. 

426  Sächsisches  SEIDEL.  Der  Scharffeuerdekor  in  Grün,  Mangan,  Gelb  und  Blau  zeigt  ein 
Schloß  zwischen  Bäumen.  Zinndeckel  mit  Jahreszahl  1805  und  drei  Stempeln.  Unter 
dem  Boden  in  Blau : D.  H.  Restauriert. 

427  HENKELKANNE,  bimförmig.  Der  farbige  Dekor  zeigt  eine  Landschaft  mit  Häuserzeile 

und  Bauer  neben  Holzfeuer.  Zinndeckel.  Höhe  30  cm. 

428  Süddeutsche  KANNE,  dekoriert  mit  Blümchen  und  geometrischen  Ornamenten  in  Mangan, 

Gelb  und  Blau.  Henkel  gekittet.  Höhe  24  cm. 

429  Österreichische  FAYENCEKANNE,  bemalt  mit  großblättriger  Staude  in  tiefem  Blau  mit 
gelben  Einzelheiten.  Ablauf  und  Lippe  mit  Horizontalstreifen  in  den  gleichen  Farben. 

Höhe  23  cm. 
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430  SEIDEL.  Weißgrau  glasiert,  ringsum  sehr  reich  bemalt  in  bunten  Muffelfarben,  mit 
stehender  Frau  zwischen  wuchernden  Sträuchern  und  Bäumen.  Zinndeckel.  Höhe  18  cm. 

431  SEIDEL.  Der  ganze  Fond  manganfarben  mit  ausgesparten  Feldern,  die  mit  bunten  Wucher- 
blumen gefüllt  sind.  Unter  dem  Boden  blaues  W.  Zinndeckel.  Gekittet.  Höhe  17  cm. 

432  SEIDEL  der  Stellmacher,  bemalt  mit  Handwerkszeichen  und  Blümchen  in  bunten  Muffel- 
farben. Zinndeckel.  Restauriert.  Höhe  18  cm. 

433  Süddeutsches  SEIDEL.  Der  Dekor  in  Mangan,  Blau  und  Gelb:  Hirsch  von  Hund  verfolgt 

zwischen  zwei  Bäumen.  Zinndeckel.  Gekittet.  Höhe  17‘/2  cm. 

434  Süddeutsche  KANNE  mit  leicht  verengtem  Halse.  Wandung  mit  Scharffeuerdekor  in  Gelb, 
Grün,  Blau,  Ocker  und  Mangan.  Zinndeckel.  Unter  dem  Boden  Marke  0.  K. 

Höhe  23  cm. 

435  HENKELKANNE  mit  tiefblauem  Dekor:  Parklandschaft  mit  zwei  chinesischen  Figuren. 

Höhe  23  cm. 

436  Magdeburger  SEIDEL,  dekoriert  mit  Blütenzweigen  in  Grün,  Gelb,  Blau,  Mangan.  Unter 
dem  Boden  manganfarbenes  M.  Zinndeckel  mit  drei  Stempeln.  Gekittet.  Höhe  1872  cm. 

437  Süddeutscher  ENGHALSKRUG.  Die  kugelige  Leibung  ringsum  mit  gekniffenen  Schräg- 
falten. Der  zylindrische  Hals  mit  gekniffenem  Ausguß.  Zinndeckel.  Höhe  23  cm. 

438  Süddeutsches  SEIDEL.  Scharffeuerfarbendekor  in  Mangan,  Blau,  Gelb  und  Grün : Dame 

in  Zopftracht  als  Schäferin.  Zinndeckel.  Gekittet.  Höhe  17  cm. 

439  Nürnberger  ENGHALSKRUG.  Kugeliger,  schräg  gerillter  Bauch,  zylindrischer,  horizontal 

gerillter  Hals,  gekordelter  Henkel.  Weiß  glasiert.  Zinndeckel  mit  Stempel.  Lippe  ganz 
wenig  restauriert.  Höhe  29  cm. 

440  MASSKRUG.  Reich  dekoriert  mit  farbigen  Blütenranken  auf  weißem  Grunde.  Zinndeckel. 

Restauriert.  'Höhe  21  cm. 

441  Süddeutsche  KANNE.  Schräghoch  gewundener  Bauch,  horizontal  gerillter  Enghals  mit 
gekniffener  Lippe,  Flechthenkel.  Weiß  glasiert.  Zinnerner  Fußring.  Späterer  Zinndeckel. 

Höhe  24  cm. 

442  SEIDEL  mit  farbigem  Blüten-  und  Landschaftsdekor,  vorherrschend  Grün,  Blau,  Violett. 

Zinndeckel.  Unter  dem  Boden  Marke  0 * in  Bolusrot.  Höhe  19  cm. 

443  SEIDEL,  süddeutsch,  mit  Scharffeuerfarbendekor  in  Mangan,  Grün,  Blau,  Gelb : Chinesen- 
figur zwischen  Palmen.  Zinndeckel  mit  Jahreszahl  1789.  Henkel  angesetzt.  Höhe  19  cm. 

444  MASSKRUG  mit  Pflanzendekor  in  Grün  und  Blau.  Zinndeckel.  Süddeutsch. 

Höhe  21  cm. 

445  SEIDEL,  bemalt  mit  sitzender  Figur  in  Landschaft,  in  Hellgrün,  Blau,  Mangan  und  Gelb. 

Zinndeckel.  Ergänzt.  Höhe  l7‘/2  cm. 

446  Süddeutsches  SEIDEL,  farbig  dekoriert  mit  großem  Vogel  in  Landschaft.  Zinndeckel. 

Restauriert.  Höhe  20 ‘/2  cm. 

447  Nürnberger  FAYENCEKANNE,  farbig  dekoriert.  Vorn  Haus  in  Landschaft.  Gekittet. 

Höhe  22  cm. 

448  Süddeutscher  ENGHALSKRUG  mit  Blütenzweigendekor  in  Blau  mit  Mangan.  Zinndeckel. 

Höhe  20  cm. 

449  SEIDEL,  farbig  bemalt  mit  Liebespaar  der  Zopfzeit  auf  Terrasse  in  Grün,  Blau  und  Gelb. 

Zinndeckel  graviert  mit  Jahreszahl  1794.  Gekittet.  Höhe  19  cm. 

450  SEIDEL,  dekoriert  mit  Blütenzweigen  in  Mangan,  Grün,  Blau,  Gelb.  Der  schöne  Zinn- 
deckel gepunzt  und  graviert  mit  Jahreszahl  1835.  Leicht  gesprungen.  Höhe  20  cm. 
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451  MASSKRUG,  dekoriert  mit  Schnittergeräten.  — Ferner:  Vase  mit  farbigem  Blumendekor. 
Holzdeckel. 

452  SEIDEL,  dekoriert  in  Scharffeuerfarben : Lila,  Mangan,  Gelb,  Grün  und  Blau,  mit  Schnitter 

vor  Kornfeld.  Verzierter  Zinndeckel.  Henkel  ergänzt.  Höhe  18  cm. 

453  KAFFEEKANNE  mit  Röhrenausguß,  gelblichweiß  glasiert,  bunt  bemalt  mit  Blütenzweigen. 

Ausguß  und  Knauf  lädiert.  Höhe  25  cm. 

454  Mündener  BLUMENVASE  zum  Hängen,  dreiviertelrund,  farbig  dekoriert,  mit  feingemalten 
Blumengewinden  auf  weißem  Grunde.  Unter  dem  Boden  die  Marke  der  von  Hanstein’schen 
Manufaktur. 

455  SEIDEL,  weiß  glasiert,  dekoriert  mit  weiblicher  Kostümfigur  in  Violett  zwischen  bunten 

Blumenstauden.  Zinndeckel.  Gekittet.  Höhe  20  cm. 

456  SEIDEL,  weiß  glasiert,  in  Violett,  Blau,  Gelb  und  Hellgrün  dekoriert  mit  Bauernfigur 

zwischen  Sträuchern,  in  Scharffeuerfarben.  Fußring  und  Deckel  aus  Zinn.  An  der  Lippe 
leicht  restauriert.  Höhe  17  cm. 

457  Große  DELFTVASE.  Ringsum  acht  Vertikalfelder,  abwechselnd  mit  Ranken  und  Chinesen- 
figur in  Park.  Lädiert.  Holzdeckel. 

458  Ein  Paar  SALZSCHÄLCHEN  von  geschweifter  Form.  Mit  blauem  Rankendekor. 

459  SCHÜSSEL,  grauweiß  glasiert.  Der  Rand  mit  blauem  Blattwerkdekor.  Der  Fond  mit  vier- 
zeiligem Spruch.  Durchm.  35  cm. 

460  Delfter  FÄCHERSCHÜSSEL,  undekoriert.  — Ferner : Delftschüssel  mit  Blaumalerei.  Gekittet. 

461  FÄCHERSCHÜSSEL.  Im  Spiegel  bemalt  mit  spinnender  Frau,  um  den  Rand  mit  Ornament- 
bordüre. Durchm.  30  cm. 

462  Ovale  SCHÜSSEL  mit  gewelltem  Rande.  Rosen-  und  Blütendekor  in  Violett. 

Länge  43,  Breite  33  cm. 

463  FÄCHERSCHÜSSEL,  gelblich-weiß  glasiert.  Ohne  Dekor.  Durchm.  35  cm. 

464  ÄHNLICHE.  Etwas  kleiner.  Durchm.  31  cm. 

465  Ein  Paar  DELFTTELLER.  Farbiger  Muffeldekor  in  Bolus,  Mangan  und  Grün:  Gebirgs- 
landschaft. Durchm.  22  cm. 

466  Ein  Paar  flache  DELFTTELLER  mit  feinem,  blauem  Dekor : Chinesischer  Parkausschnitt  mit 

Vögeln  zwischen  Stauden.  Gekittet.  Mit  Marke.  Durchm.  25  */2  cm. 

467  Große,  italienische  SCHÜSSEL  von  schön  gewellter  Form.  Im  Fond  gemalt  Neptun  auf 

Delphin  reitend.  Im  Hintergründe  Städtebild.  Alles  in  tiefem  Blau.  Späteres  Savono- 
Fabrikat.  Durchm.  44  cm. 

468  Ein  Paar  böhmische  TELLER  mit  farbigem  Blumendekor.  — Ferner:  Schlesischer  Porzellan- 
teller, im  Fond  Jäger  zwischen  Sträuchern,  in  bunter  Malerei. 

469  Ein  Paar  TELLER,  dekoriert  mit  Blütenzweigen  in  Bunt. 

470  Zwei  DELFTSCHÜSSELN.  Mit  blauem  Landschaftsdekor. 

471  TELLER  mit  gewelltem  Rand.  Im  Fond  Blütenstrauß,  um  den  Rand  Streublumen  in  Bunt. 

Durchm.  24  cm. 

472  SCHÜSSEL,  bunt  dekoriert  mit  Windenblütenzweigen  und  Blättern.  Rand  lädiert. 

Durchm.  35  cm. 

473  Zwei  verschiedene  holländische  TELLER  mit  blauem  Dekor.  Geflickt. 

474  Sieben  verschiedene  FAYENCETELLER  mit  farbigem  Blumenrankendekor. 
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475  Drei  verschiedene  tiefe  HENKELSCHALEN.  Weiße  Glasur,  bunter  Blumen-  und  Früchte- 
dekor, der  bei  den  zwei  größeren  gleich  ist.  Alle  drei  gekittet. 

476  Vier  TELLER  mit  geschweiften  Rändern.  Im  Spiegel  bunte  Nelke,  um  den  Rand  bunte 

Streublumen.  (Vielleicht  Ludwigsburg,)  Durchm.  24  cm. 

477  Große  FAYENCESCHÜSSEL  in  persischer  Art.  Mit  reichem  Dekor.  Durchm  43  cm. 

478  Sechs  BAUERNTELLER  mit  verschiedenem  farbigem  Dekor. 

479  Ein  Dutzend  BAUERNTELLER,  weiß  glasiert,  mit  buntem  Blumendekor. 

480  Zehn  BAUERNTELLER  mit  verschiedenem  farbigem  Dekor. 


STEINZEUC. 


481  Große  Grenzauer  SCHENKKANNE,  graublau  emailliert.  Mit  Henkel  und  Zinndeckel. 
Profilierter  Fuß,  gekehlter  Ablauf.  Die  Mitte  wird  durch  mehrfache  Kehlungen  markiert. 
Die  obere  Hälfte  der  Leibung  glockenförmig.  Die  Schulter  mit  gestempelten  Blättern, 
Gitterwerk  und  Kehlungen.  Der  scharf  abgesetzte  Zylinderhals  vorn  mit  Reliefmaskaron. 
Henkel  gekittet. 

Abb.  Tf.  3.  Höhe  38  cm. 

482  Westerwälder  LANDSKNECHTSKRUG,  graublau.  Um  die  zylindrische  Mitte  der  Wandung 
zieht  sich  der  Landsknechtsfries  in  elf  grauen  Relieffiguren  auf  blauem  Grunde.  Ablauf 
und  Schulter  mit  Kehlungen  und  eingestempelten  Blättern.  Der  zylindrische  Hals  mit 
Rosettenband.  Der  silberne  Deckel  faßt  einen  österreichischen  Doppeltaler  von  1541. 
Henkel  gekittet. 

Abb.  Tf.  3.  Höhe  28‘/*  cm. 

483  Große  Grenzauer  SCHENKKANNE,  graublau.  Hoher,  gekehlter  Ablauf,  die  obere  Hälfte 
der  Leibung  glockenförmig,  an  der  Einschnürung  zierlich  profiliert.  Die  Schulter  analog 
dem  Ablauf  gekehlt.  Am  kurzen  Hals  reliefierte  Renaissance-Bordüre  und  Maskarons. 
Am  Hals  restauriert. 

Abb.  Tf.  3.  Höhe  32  cm. 

484  Nassauer  ENGHALSKRUG.  Die  ovale  Leibung  blaugrundig,  besetzt  mit  großen,  grauen 
Reliefrosetten.  Am  Hals  vorn  unter  dem  gekniffenen  Ausguß  Medusenschild  in  Relief. 

Abb.  Tf.  3.  Höhe  25  cm. 

485  Großer  Nassauer  WAPPENKRUG,  weitbauchig,  mit  engem  Halse,  grau  glasiert,  mit  blauen 

Einzelheiten.  Vorn  achteckiges  Reliefwappen.  Lippe  lädiert.  Höhe  32  cm. 

486  Großer  Nassauer  ENGHALSKRUG,  graublau-violett.  Eingeritzte  graue  Ranken  mit  blauen 

Reliefblättern  auf  violettem  Grunde.  Leicht  gesprungen.  Zinndeckel.  Höhe  37  cm. 

487  Nassauer  KRUKE,  graublau,  vierseitig  abgeplattet,  auf  zwei  gegenüberliegenden  Seiten  auf 

achteckigen  Feldern  Reliefbildnis  Luthers  grau  in  grau.  Mit  Umschrift:  DOCT.  MARTINVS 
LVTHER.  Die  beiden  anderen  Felder  mit  eingeritzten  Palmetten.  Auf  den  Ecken  der 
Schulter  Reliefrosetten.  Höhe  16  cm. 
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488  Nassauer  HENKELKRUG,  graublau.  Auf  der  Vorderseite  der  Wandung  graugrundiges 

Oval  mit  dem  gleichfalls  grauen  Reliefbildnis  Kaisers  Carl  VI.  in  stehender  Figur  mit 
Unterschrift.  Die  übrige  Fläche  mit  geritzten  Ranken.  Zinndeckel.  Höhe  20  cm. 

489  Kleiner  Nassauer  ENGHALSKRUG.  Die  blaugrundige,  ovale  Leibung  dicht  besetzt  mit 
grauen  Reliefwarzen.  Der  Hals  vorn  mit  Maskaron.  An  der  Lippe  etwas  restauriert. 

Abb.  Tf.  3.  Höhe  17'/2  cm. 

490  Westerwälder  TEEKANNE,  kugelige  Form,  an  Ablauf  und  Schulter  Rankenreliefbänder. 

Höhe  14  cm. 

491  Nassauer  ENGHALSKRUG,  graublau,  geritzt  mit  Jagdtieren,  Schwänen  und  Ranken.  Vorn 

Medaillon  mit  Monogramm  H.  v.  H.  Höhe  26  cm. 

492  Nassauer  FÄSSCHEN,  graublau,  ringsum  mit  vier  eingestempelten  Rankenfriesen.  Der 
vordere  Boden  ist  mit  Rosetten  gestempelt,  zeigt  unten  als  Spundlochverzierung  halbpla- 
stische Fratze.  Als  Verzierung  des  oberen  Spundes  Bronzeputto.  Durchm.  20,  Länge  26  cm. 

493  Nassauer  ENGHALSKRUG,  graublau.  Ovale  Leibung  blaugrundig,  dicht  besetzt  mit  grauen 
reliefierten  Radrosetten.  Der  Hals  unter  dem  gekniffenen  Ausguß  mit  Maskaron. 

Abb.  Tf.  Höhe  231/Sä  cm. 

494  Nassauer  WAPPENSEIDEL,  graublau.  Vorn  graues  Reliefwappen  mit  reicher  Helmzier. 

Zinndeckel.  Ergänzt.  Höhe  19  cm. 

495  Kleiner  Nassauer  HENKELKRUG,  graublau,  mit  sechsfach  abgeplatteter  Leibung,  mit  ein- 
geritzten Blüten  und  Ornamenten.  Zinndeckel.  An  der  Lippe  leicht  restauriert. 

Höhe  20  cm. 

496  Nassauer  KRUG,  graublau,  dekoriert  mit  Vasen  und  Rosetten.  Hals  restauriert. 

Höhe  18  cm. 

497  Bauchiges  Nassauer  KRÜGELCHEN,  graublau,  mit  zwei  Ornamentmedaillons  und  mittleren 

Palmetten  in  Relief.  Henkel  ergänzt.  Höhe  12  cm. 

498  Nassauer  KRÜGELCHEN,  graublau.  Die  Lfeibung  dicht  besetzt  mit  Engelkopfrosetten.  Am 
Ausguß  des  kurzen,  engen  Halses  Maskaron. 

499  Nassauer  ENGHALSKRUG,  graublau,  mit  eingeritzten  Tieren  und  Ornamenten.  Am  Hals 

gekittet.  Höhe  22  cm- 

500  Kleiner  Nassauer  KRUG,  graublau,  mit  drei  Blütenkränzen  in  hohem  Relief.  Höhe  12  cm. 

501  Bauchiger  Nassauer  KRUG,  graublau.  Dicht  besetzt  mit  eingestempelten  Rosetten.  Oben 

gekittet.  Zinndeckel.  Höhe  36  cm. 

502  Großer  Nassauer  MASSKRUG,  graublau,  mit  eingeschnittenen  Blättern  und  Ranken  und 

mit  Figurenfriesen  in  Relief.  Zinndeckel.  Höhe  22 ‘/2  cm. 

503  Nassauer  SEIDEL,  graublau,  mit  eingestempelten  Palmetten.  Höhe  151/.,  cm. 

504  Nassauer  SEIDEL,  graublau,  mit  Tierfriesen  in  Relief  und  eingeschnittenen  Ranken.  Zinndeckel. 

Höhe  16'/2  cm. 

505  Westerwälder  FLASCHE,  graublau,  viereckig.  Eingeritzte  Ranken.  Höhe  15  cm. 

506  Westerwälder  BECHER,  ringsum  mit  vertikalen  Ornamentbändern.  — Ferner:  Öllampe 
vom  Westerwald.  18.  Jahrh. 

507  Siegburger  SCHNELLE  mit  Darstellung  der  Geschichte  Josephs  in  sechs  runden  Medaillons, 

in  der  Mitte  zwischen  ihnen  drei  allegorische  Figuren.  Stark  restauriert.  Höhe  23  cm. 

508  Siegburger  TRICHTERKRUG  mit  drei  verschiedenen  Reliefmedaillons.  Gekittet. 

Höhe  17  cm. 
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509  Raerener  BAUERNTANZKRUG  von  1597.  Um  die  Mitte  zieht  sich  der  Beham'sche 

Bauerntanzfries  in  acht  Paaren  unter  Arkaden.  Im  zweiten  Bogen  links  die  Jahreszahl. 
Ablauf  und  Schulter  kanneliert.  Um  den  Hals  Fries  von  Maskarons  und  Bildnissen.  An 
der  Schulter  restauriert.  Hals  angesetzt.  Höhe  25  cm. 

510  Raerener  BAUERNTANZKRUG,  braun.  Ablauf  und  Schulter  vertikal  gekehlt,  Hals  horizontal 
gerillt.  Um  die  zylindrische  Mitte  Bauerntanz  nach  H.  S.  Behain  unter  Arkaden. 

Höhe  22  cm. 

511  Raerener  SUSANNENKRUG  mit  unscharfen  Reliefs.  Henkel  angekittet.  Höhe  22  cm. 

512  Raerener  KRÜGELCHEN,  braun.  Mit  zwei  Reliefkartuschen.  Restauriert.  Höhe  10  cm. 

513  Drei  gute  Kopien  von  Raerener  PORTRÄTKRÜGEN. 

514  Gute  Kopie  eines  Raerener  BAUERNTANZKRUGES. 

515  Kölner  SCHRIFTKRUG.  Um  die  Wandung  das  bekannte  Schriftband  : WAN  GOT  WEILT  etc. 

Henkel  gekittet.  Höhe  21  cm. 

516  Frechener  WAPPENKRUG.  Auf  der  Leibung  dreifach  wiederholtes  Wappen  in  Relief. 

517  Kölner  KRUG.  Die  Wandung  mit  achtfach  wiederholtem  Reliefmedaillon,  um  die  Mitte 

Rankenband.  Restauriert.  Höhe  15  cm. 

518  Sächsischer  APOSTELKRUG  aus  Ton  vom  Jahre  1658.  Tiefbraune  Glasur,  Reliefdekor 
mit  buntfarbigem  Zinnschmelz.  Rings  um  die  Wandung  die  zwölf  Apostel  und  der  Salvator 
in  stehenden  Figuren  mit  entsprechenden  Attributen  und  Namensüberschriften.  Zwischen 
den  Figuren  Lilienstauden.  Ober-  und  unterhalb  dieses  Apostelfrieses  Wulste  mit  Ohr- 
muschelrelief. Am  vorgeschrägten  Fuß  die  Schrift:  EHRLICH  WAEHRT  AM  LAENGSTEN 
1658.  Zinndeckel.  Henkel  gekittet,  das  obere  Viertel  im  Innern  hinterlegt. 

Abb.  Tf.  3.  Höhe  17  cm. 

519  Kreußener  HENKELKRUG  von  1672,  schwarz  mit  buntem  Emaildekor,  Schnabelausguß, 

verjüngter  Fuß.  Ablauf  und  Schulter  genetzt.  Die  Mitte  der  Wandung  zylindrisch,  durch 
Rankenwülste  in  sechs  Felder  gegliedert.  Diese  Felder  zeigen  in  Relief  abwechselnd 
Rosetten  und  Palmetten  in  rotem,  weißem,  blauem,  gelbem  Emaildekor.  Um  den  Hals 
läuft  ein  farbig  emaillierter  Palmettenfries.  Der  Röhrenausguß  mit  Zinnverschluß.  Der 
Zinndeckel  graviert  mit  Namen:  ANNA  ELISABETHA  DITTERICHIN  ANNO  1672.  Der 
fehlende  Henkel  durch  Zinnhenkel  ergänzt.  1672.  Höhe  20  cm. 

520  Kreußener  SCHRAUBKRUKE,  braun,  sechsfach  abgeplattet ; jede  Fläche,  von  Ornament- 

wulst umzogen,  zeigt  auf  einer  Mittelzone  je  zwei  Apostelfiguren  in  Relief.  Zinnerner 
Schraubverschluß.  Höhe  29  cm. 

521  Kleiner  Kreußener  APOSTELKRUG  von  1708.  Braun  glasiert.  Ringsum  Christus  und  sechs 
Apostel  in  bunt  emaillierten  Reliefs.  Zwischen  den  Figuren  bunt  gemalte  Blütenstauden. 
Über  ihnen  die  Namen  schwarz  auf  weißem  Grunde.  Am  Fußteil  die  Schrift : „Vivat  mein 
Schatz.  1708"  weiß  auf  blauem  Grunde.  Fußring,  Lippeneinfassung  und  Deckel  aus  Zinn. 

Höhe  12  cm. 

522  Kreußener  HENKELKRUG,  braun.  Um  die  Mitte  der  Wandung  zwischen  zwei  Kerbschnitt- 
bordüren figürliche  Reliefs.  Zinndeckel.  Höhe  32  cm. 

523  Kreußener  KRUG,  braun,  ringsum  mit  Reliefs.  Zinndeckel.  Henkel  geflickt. 

Höhe  24 Vs  cm. 

524  Altenburger  PERLKRUG,  gelblich  glasiert,  mit  aufgesetzten  Verzierungen : Blättern  und 

vorderem  Wappen  in  weißer  Perlschnurumrandung  mit  blauen  Einzelheiten.  Der  Zinn- 
deckel ringsum  mit  Weinlaubrelief.  Höhe  21  cm. 
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525  Altenburger  PERLKRUG,  gelbbraun  glasiert,  dekoriert  mit  zwei  beilhaltenden  Männern, 

in  weißem  und  schwarzem  Perlrelief.  Höhe  17  cm. 

526  Großer  brauner  STEINZEUGKRUG.  Der  obere  Teil  des  Bauches  geritzt  mit  tiefbraun  aus- 
gemalten Ranken.  Zinndeckel.  Höhe  37  cm. 

527  STEINZEUGKRUG,  eiförmig,  braun  glasiert,  mit  grau  gelassenen  Reliefs : In  der  Mitte  Doppel- 
adler, rechts  und  links  Blattranken.  Zinndeckel  mit  Jahreszahl  1809.  Oben  gekittet.  Höhe  30  cm. 

528  FÄSSCHEN,  braun  glasiert.  Beiderseitig  Ösen. 

529  MASSKRUG  aus  braunglasiertem  Steinzeug.  Vorn  auf  der  Wandung  ovales  Wappen  in 

scharfem  Relief.  Zinndeckel.  Höhe  16  cm. 

530  Großer  brauner  TONKRUG.  Höhe  48  cm. 

531  HENKELKRUG  aus  braunem  Steinzeug.  Zinndeckel.  Höhe  32]/a  cm. 

532  TOTENTANZ.  Vierzig  verschiedene  Tongruppen  mit  folgenden  Typen:  Papst,  Kaiser, 

Kaiserin,  König,  Königin,  Kardinal,  Bischof,  Abt,  Äbtissin,  Herzog,  Herzogin,  Graf,  Edel- 
mann, Ritter,  Herold,  Ratsherr,  Schultheiß,  Doktor,  Kaufmann,  Jurist,  Maler,  Malerin,  Chor- 
herr, Heide,  Heidin,  Jude,  Koch,  Jüngling,  Jungfrau,  Bauer,  Kirbepfeiffer,  Waldbruder, 
Blinder,  Krüppel,  Wucherer,  Blutvogt,  Narr.  — Ferner:  Adam  und  Eva,  Bußprediger  mit 
Zuhörern  und:  Tod,  durch  ein  Stadttor  ziehend.  Zusammen  40  Gruppen  in  Ton  modelliert, 
hart  gebrannt  und  polychromiert.  Höhe  13  14  cm. 

533  Große  niederrheinische  TONSCHÜSSEL,  gelb  glasiert,  dekoriert  mit  dem  Bildnis  Friedrichs  I. 

Späteres  Erzeugnis.  Durchm.  56  cm. 

534  HAFNER-KANNE.  Bimförmiger  Bauch,  gedrungener,  kurzer  Hals.  Gelblich-weiß,  glasiert, 

bemalt  mit  drei  schräglaufenden  grüngelbgrünen  Bändern  und  mit  braunen  Tupfen.  Zinn- 
deckel. Höhe  25  cm. 

535  Zwei  verschiedene  italienische  MAJOLIKAGEFÄSSE : Salzschale,  in  Gestalt  eines  gro- 

tesken schildkrötenartigen  Tieres  und  becherförmige  Schale.  Beide  bemalt  mit  mytholo- 
gischen Figuren  und  Ornamenten  in  bunten  Farben.  Spätere  Urbino- Arbeiten.  Ersteres 

restauriert. 

536  Italienische  MAJOLIKAPLATTE.  Nackte  Frau,  auf  Amphora  gestützt,  blau  vor  gelbem 

Hintergründe.  Gekittet.  33X27  cm. 

537  TONMODELL  für  eine  Porzellanfigur.  Mädchen  mit  Blumenkorb  neben  Baumstumpf.  In 

farbiger  Fassung.  Höhe  31  cm. 

538  MAJOLIKAVASE.  Der  Deckel  in  Form  einer  Sphinxbüste.  Farbig  emailliert.  Höhe  25  cm. 

539  Ein  Paar  chinesische  TONVASEN  mit  figuralen  und  ornamentalen  Reliefs,  farbig  dekoriert. 

Höhe  33  cm. 

540  SCHNABELKANNE  aus  Bauernmajolika,  urnenförmig,  die  Glasur  gelbbraun  marmoriert. 
Leicht  lädiert.  — Ferner:  Hafnerkrug  in  Amphoraform,  grün. 

Höhe  der  Schnabelkanne  22,  des  Hafnerkruges  23  cm. 

541  Zwei  verschiedene  TONSCHÜSSELN  mit  farbigem  Dekor. 

542  BÜSTE  eines  jungen  Mädchens  mit  herabwallendem  Haar,  in  grauem  Gewand.  Polychro- 
mierte  Tonfigur. 

543  Marburger  TONKRUG  von  bauchiger  Eiform,  dunkelbraun  glasiert.  Vorn  mit  aufgemalter, 

stilisierter  Blüte,  in  bunten  Emailfarben.  Zinndeckel.  Höhe  30  V2  cm. 

544  TASSE  aus  Ton,  gelb  glasiert,  mit  rotem  Blumendekor.  Geflochtener  Henkel. 

545  HAFNERTOPF,  gelblich-braun  glasiert,  dekoriert  mit  horizontalen  Streifen  und  Blättern  in 

Braun,  Schwarz,  Grün,  Höhe  24  cm. 

546  Eine  Anzahl  frühe  Siegburger  KRÜGE  und  FRAGMENTE. 
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547  DAMMFIGUR.  Bilderverkäuferin.  Stehendes  Mädchen,  in  der  erhobenen  Rechten  ein 

Landschaftsbild  haltend,  auf  das  sie  mit  der  Linken  hinweist.  Geblümtes  Kleid,  gelbe 
Schürze,  geblümtes  Mieder,  weißes  Häubchen  mit  violettem  Band.  Rasensocke]  mit  Baum- 
stumpf. Blaue  Radmarke  mit  D.  Höhe  15  cm. 

Abb.  Tf.  3 

548  DAMMFIGUR,  MALER.  Junger  Mann,  das  linke  Bein  auf  Sockel  hochgestellt,  mit  der 
linken  Hand  Tafel  auf  den  linken  Oberschenkel  stützend,  auf  welche  er  mit  der  rechten 
Hand  malt.  Isabellenfarbene  Kniehose,  weiße  Jacke  mit  bunten  Blümchen,  Zopffrisur. 
Violette  Radmarke  mit  D. 

Abb.  Tf.  3.  Höhe  14  cm. 

549  Große  DAMMGRUPPE:  Amor  und  Psyche.  Farbig  dekoriert.  Aus  späterer  Zeit. 

Höhe  29,  Länge  37  cm. 

550  Frankenthaler  TASSE  mit  Unterschale.  Walzenförmig,  eckiger  Henkel.  Die  Vorderseite 
der  Tasse  sowie  der  Spiegel  der  Schale  mit  feinem  Dekor  in  Fleischfarbe,  Grau,  Grün, 
Mangan.  Beide  stellen  einen  Parkausschnitt  dar  mit  grünbewachsenem  Säulenpostament, 
an  dessen  Fuße  ein  nackter  Putto  sitzt  und  auf  eine  ovale  Tafel  eine  Devise  schreibt. 
Auf  die  übrige  Fläche  verteilen  sich  Vergißmeinnicht  als  Streublümchen.  Um  die  Lippen 
Kettenbandbordüre  in  Goldmalerei.  Blaumarke  C.  T.  (verschl.)  unter  Krone  und  Zahl  9. 

Abb.  Tf.  3. 

551  Thüringer  GRÜPPCHEN.  Ziege  neben  Baumstumpf  stehend.  Neben  ihr  kniet  ein  Zicklein, 
das  an  ihrem  Euter  saugt.  In  den  Naturfarben  dekoriert.  Auf  grünem  Rasensockel. 

Höhe  9 ’/2  cm. 

552  Frankenthaler  BUTTERDOSE  mit  Deckel.  Das  büttenförmige  Gefäß  ist  fest  mit  dem 
Unterteller  verbunden.  Der  buntfarbige  Dekor  besteht  aus  Buketts  von  Rosen,  Tulpen 
und  Astern  und  aus  einzelnen  Vergißmeinnicht  und  anderen  Streublümchen.  Gekittet. 
Blaumarke  C.  T.  unter  Krone  und  Zahl  73. 

Abb.  Tf.  3. 

553  Ludwigsburger  FIGUR,  Winzer.  Weiße  Strümpfe,  gelbe,  blaugesäumte  Kniehosen,  lila, 
blaugesäumte  Jacke.  Das  golden  gesäumte  Hemd  läßt  die  Brust  frei.  Auf  dem  vollen, 
gewellten  Haare  trägt  er  einen  violetten  Hut.  Neben  ihm  auf  einem  Felsblock  steht  ein 
Korb  mit  Trauben.  Mit  der  hochgehobenen  linken  Hand  umfaßt  er  einen  Weinstock,  in 
der  rechten  hält  er  ein  Messer.  Rasensockel.  Restauriert.  Marke  C.C.  verschlungen. 

Abb.  Tf.  3.  Höhe  121/2  cm. 

554  Frankenthaler  FIGUR.  Dogge  mit  braunem  Tigerfleckendekor.  Laufbereite  Stellung  mit 
gespreizten  Beinen.  An  Baumstumpf  gelehnt,  viereckiger,  grüner  Rasensockel.  Unter  dem 
Bauche  Blaumarke  C.  T.  (verschl.)  unter  Krone  und  Zahl  77.  Restauriert. 

Höhe  11,  Länge  11  cm. 

555  EMPIRE-DECKELTASSE  mit  Unterschale,  becherförmig,  ringsum  sehr  fein  bemalt  mit 
fortlaufendem  Landschaftsbild  in  Bunt.  Ähnlicher  Dekor  auf  dem  Deckel  und  um  den 
Rand  der  Unterschale.  Ein  Henkel  fehlt. 

556  Stehende  FIGUR:  Pierrot  mit  Blumenstrauß.  Undekoriert.  Höhe  151/,  cm. 

557  Berliner  EMPIRETASSE  mit  Bandhenkel,  innen  vergoldet.  Vorn  bemalt  mit  der  Ansicht 
des  Mausoleums  zu  Charlottenburg.  Szeptermarke. 
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558  Kleine  englische  TASSE  mit  Unterschale.  Beide  bemalt  mit  Blumenbuketts  und  Streu- 
blümchen in  Bunt.  Marke:  Pfeil. 

559  Meißener  TASSE  der  Marcolini-Zeit  mit  buntem  Blumendekor.  Schwertermarke. 

560  Meißener  TASSE,  farbig  dekoriert,  mit  Blumenbukett  und  Streublümchen.  Schwerter- 
marke mit  Stern. 

561  Wallendorfer  TASSE  mit  Unterschale.  Beide  bemalt  mit  Jagdtieren  in  Landschaften, 
braun  und  grün.  Marke  W.  in  Blau. 

562  Thüringer  TASSE  mit  Unterschale,  bemalt  mit  Hahn  in  Rot,  Gelb,  Grün. 

563  Große  Berliner  TASSE  mit  Unterschale,  Bandhenkel.  Goldstreifendekor.  Auf  der  Vorder- 
seite fein  gemalte  Watteauszene  von  Goldkranz  umzogen.  Szeptermarke. 

564  Berliner  ANBIETPLATTE  mit  feinem,  farbigem  Dekor:  Schäferszene  in  Landschaft  und 

Schmetterlinge.  Marke  Szepter  und  K.  P.  M.  Biedermeierzeit. 

565  Fürstenberger  TELLER.  Im  Fond  fein  gemaltes,  farbiges  Landschaftsbild,  um  den  Rand 

Blüten.  Marke  F.  in  Blau.  Durchm.  231/2  cm. 

566  GEGENSTÜCK  zum  vorigen. 

567  Viereckige  MARCOLINISCHALE  von  geschweifter  Form,  der  innere  Rand  dekoriert  mit 
Blütengirlande,  der  Spiegel  mit  Blumenbukett  in  feiner,  bunter  Malerei.  Schwertermarke 
mit  Stern. 

568  Chinesische  SCHÜSSEL  mit  blauem  Blattwerkdekor:  Im  Fond  und  am  Rand  drei  kon- 
zentrische Ornamentkreise.  Gekittet.  Durchm.  35  cm. 

569  Zwei  verschiedene  Proskauer  TELLER,  dekoriert  mit  Pfau  bezw.  Fruchtkorb  in  Mangan,  Blau, 

Gelb  und  Grün.  Auf  der  Rückseite  Marke  P.  in  Blau.  Durchm.  23  cm. 

570  Berliner  KÖRBCHEN  in  durchbrochener  Arbeit,  golden  und  farbig  dekoriert,  im  Innern 
mit  Blumen.  Szeptermarke  mit  K.  P.  M. 

571  URNE  von  J.  Poujart  Lille  1830.  Farbig,  dekoriert  mit  Liebespaar,  Schmetterlingen  und 

Blumen.  Bezeichnet  J.  P.  L.  Höhe  27  cm. 

572  WEDGWOODSERVICE  in  44  Teilen:  Ovale  Deckelterrine  mit  Unterteller,  ovale  Deckel- 
terrine (lädiert),  runde  Terrine  (Deckel  fehlt),  neun  ovale  Schüsseln  von  verschiedener 
Größe,  fünf  flache,  runde  Schüsseln  von  verschiedener  Größe,  zwei  ovale  Fischschüsseln, 
zwei  viereckige  Deckelschalen,  eine  ovale  Deckelschüssel,  zwei  viereckige,  flache  Schalen, 
sechs  flache  Teller,  zwei  verzierte  flache  Teller  (lädiert),  zwölf  Deckeltäßchen.  — Gelblich- 
weiß glasiert. 

573  Ein  Paar  WEDGWOOD  AMPHOREN,  gelblich  glasiert.  Empirezeit.  Gekittet. 

Höhe  38  cm. 

574  GARNITUR:  Zwei  Leuchter,  eine  Vase.  Die  Vase  und  die  Körper  der  Leuchter  chinesisches 
Porzellan,  mit  reichem,  szenischem  und  ornamentalem  Dekor,  in  bunten  Schmelzfarben.  Die 
Kronen  und  die  Füße  der  Leuchter  aus  Bronze.  Die  Vase  an  der  Lippe  restauriert. 

575  Zwei  VASEN  in  Form  von  Baumstümpfen,  um  die  je  zwei  nackte,  halbplastisch  modellierte 

Amoretten  tanzen.  Mit  buntem  Blumendekor.  Gekittet.  Höhe  30  cm. 

576  Große  und  kleine  BIEDERMEIERVASE.  Mit  buntem  Landschafts-  bezw.  Blumendekor. 
Die  übrige  Fläche  vergoldet.  Eine  gekittet.  — Ferner:  Zwei  Leuchter  mit  Engelfiguren. 
Lädiert. 

577  Zwei  englische  PORZELLANGRUPPEN.  Blumenbekränzte  Amoretten  mit  Fruchtkorb  bezw. 
Ährenbündel.  Farbig  dekoriert.  Als  Leuchter  dienend.  Eine  lädiert. 
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578  BISKUITFIGUR : Troubadour.  Höhe  32  cm. 

579  Meißener  FIGUR.  Gärtner  vor  Baum.  Farbig  dekoriert.  Späteres  Erzeugnis. 

Höhe  10  cm. 

580  PORZELLANGRUPPE.  Kuh.  Farbig  dekoriert. 

581  Kleine  Meißener  FIGUR.  Sitzender,  nackter  Putto,  ein  Gänseblümchen  zupfend.  Farbig 
dekoriert.  Schwertermarke.  Späteres  Erzeugnis. 

582  KAVALIER  mit  Blumen.  Farbig  dekoriert.  Neueres  Ludwigsburger  Erzeugnis. 

Höhe  21  cm. 

583  BISKUITFIGUR,  Sevres.  Sitzender  Jüngling  in  griechischer  Gewandung,  zu  seinen  Füßen 
ein  Lamm. 

584  Chinesische  FIGUR.  Dame  neben  einem  Pferde  stehend.  Farbig  und  golden  dekoriert. 

Höhe  20  cm. 

585  BIEDERMEIERTASSE  mit  Unterschale.  Goldstreifen  und  farbige  Landschaften  auf  beiden. 

586  Berliner  TASSE  mit  Unterschale,  walzenförmig,  farbig  bemalt  mit  Schmetterlingen  und 
Insekten.  Szeptermarke. 

587  Zwei  verschiedene  Meißener  TASSEN  mit  Unterschalen.  Die  eine  mit  farbigem  Rosen- 
dekor. Schwertermarke. 

588  Meißener  TASSE  mit  Unterschale.  Chinoiseriedekor.  Spätere  Arbeit. 

589  PORZELLAN-SERVICE.  Zwei  ovale  Schüsseln,  zwei  viereckige  Schalen,  zwölf  Teller. 
Die  Ränder  mit  Rocaillendekor  in  blauem  und  goldenem  Relief.  Meißen. 

590  SERVICE.  Zwei  tiefe,  viereckige  Schalen,  drei  flache  Schalen,  ovale  Schüssel,  sechs  Teller. 
Der  Rand  mit  blaugoldenem  Rocaillenrelief. 

591  TEEKANNE  aus  Porzellan,  von  ovalem  Grundriß,  dekoriert  mit  Weinranken  in  Grün  und 

Violett.  Höhe  16  cm. 

592  KAFFEEKANNE.  Der  überhöhte  Henkel  und  der  Ausguß  in  Form  von  geschuppten 
Schlangenleibern  mit  Köpfen.  Die  Wandung  mit  Blumendekor  in  Bunt.  Neueres  Meißener 
Erzeugnis. 

593  SERVICE:  Kaffeekanne,  Teekanne,  Milchkanne,  Zuckerdose,  eine  Obertasse,  vier  Untertassen. 

594  Meißener  KAFFEEKANNE  und  TASSE  mit  Unterschale.  Beide  mit  plastisch  aufgelegten 
Vergißmeinnichtranken,  die  naturalistisch  bemalt  sind.  Spätere  Erzeugnisse. 

595  KANNE  mit  plastischen  Blüten.  — Ferner:  Tasse  mit  Unterschale.  Gesprungen. 

596  Chinesischer  HUMPEN,  außen  blaue  Blumen,  innen  farbiges  Frauenbildnis.  Durchm.  22  cm. 

597  Ovale  JARDINIeRE  aus  gelblichem  Wedgwood.  — Ferner:  Chinesische  Tasse  in  farbigem 
Email-Cloisonne. 

598  24  PORZELLANTELLERCHEN,  blau  dekoriert.  Im  Spiegel  chinesisches  Landschaftsbild 
mit  Häusergruppen,  Bäumen  und  Figuren. 

599  TELLER  aus  Steingut  mit  geschwungener  Randlinie.  Weiße  Glasur,  blauer  Dekor.  In 

der  Mitte  Reiher  im  Sumpfe,  um  den  Rand  Blätter.  Gekittet.  Ferner : Tiefer  chine- 
sischer Porzellanteller  mit  blauem  Landschaftsdekor.  Gekittet.  — Ferner : Streichholz- 
schale, Zigarrenschale  und  Untertasse.  Durchm.  des  ersteren  271/,  cm. 

600  22  TELLERCHEN  mit  blauem  Dekor,  der  im  Spiegel  eine  mit  chinesischen  Kriegern  be- 
lebte Felsenlandschaft  darstellt. 

601  Französische  TASSE  mit  Unterschale.  Farbiger  Landschaftsdekor.  — Ferner:  Blaues 
Kännchen  in  Form  eines  Bauern. 


35 


GLÄSER. 

602  DECKELPOKAL.  Fuß  leicht  gewölbt,  Balusterschaft  und  Kuppaansatz  reich  facettiert. 
Auf  der  Vorderseite  der  Kuppa  in  Tiefschliff  das  Wappen  des  Joseph  Clemens, 
Kurfürst  von  Köln. 

Höhe  28  cm. 

603  SEIDEL  von  1777.  Vorn  in  Tiefschliff  Kartusche  von  Blüten  umzogen.  Darüber  Spruch. 

Gesprungen.  Zinndeckel  mit  schönem  Medaillenrelief.  Höhe  l7‘/2  cm. 

604  ZUNFTSEIDEL  der  Schuhmacher.  Vorn  geschliffen,  Stiefel  in  Kranz.  Zinndeckel. 

Höhe  18  cm. 

605  Hoher  DECKELPOKAL.  Geschliffen,  mit  Wappen  und  Ranken.  Neuere  Arbeit. 

Höhe  41  cm. 

606  DECKELPOKAL.  Der  Schaft  mit  zwei  reich  facettierten  Noden.  Die  Kuppa  geschliffen 

mit  Ornamenten  und  Sprüchen:  Vorn  in  einer  ovalen  Rocaillenkartusche  die  Figuren  von 
David  und  Jonathan.  Über  der  Kartusche  und  an  der  Rückseite  ein  vierzeiliger  Alexan- 
driner, der  auf  die  Darstellung  Bezug  nimmt.  Der  Fuß  in  Holz  ergänzt.  Höhe  32  cm. 

607  FREIMAURER-BECHER.  Massiver,  hoher  Fuß.  Das  Gefäß  ringsum  geschliffen  mit  den 

Emblemen  der  Loge.  Höhe  12  cm. 

608  DECKELPOKAL.  Platter  Fuß,  Dockenschaft;  Glockenkelch,  geschnitten  mit  Weinlaub  und 

facettiert.  Höhe  23 ‘/a  cm. 

609  KELCHGLAS.  Die  Kuppa  ringsum  mit  chinesischen  Häusern  in  Mattschliff.  Höhe  18  cm. 

610  Großer  DECKELHUMPEN.  Vorn  geschliffen  mit  Monogramm  unter  Krone,  umzogen  von 

Ranken.  Höhe  28  cm. 

611  SEIDEL  von  verjüngter  Walzenform,  geschliffen,  mit  erbaulicher  Darstellung  und  entspre- 
chendem Vers;  mit  Gold  ausgerieben.  Zinndeckel.  Anfang  19.  Jahrh.  Höhe  19 */2  cm. 

612  ÖLLAMPE  aus  hellem  Glase.  Mit  weißen  Spiralfäden  im  Schaft. 

613  KELCHGLAS.  Die  Kuppa  in  Mattschliff  mit  Händepaar,  das  eine  Dornenkrone  hält.  Rück- 
seitig zweizeiliger  Vers.  Höhe  18  cm. 

614  DECKELPOKAL.  Die  Kuppa  rings  geschliffen  mit  Blütenranken.  Deckel  nicht  ganz  zu- 
gehörig. Höhe  30  cm. 

615  KELCH  von  breiter,  niedriger  Form.  Um  die  Kuppa  läuft  ein  geschliffener  Landschafts- 
fries mit  Häusern  und  Vögeln.  Höhe  17  cm. 

616  Zwei  verschiedene,  geschliffene  KELCHE.  Einer  lädiert. 

617  Drei  verschiedene  WEINGLÄSER,  ornamental  geschliffen. 

618  BADEGLAS  aus  der  sächsischen  Schweiz.  Rot  überlaufen,  mit  eingeschliffenen  Ansichten. 

Späte  Biedermeierzeit.  Höhe  12  cm. 

619  ZUNFTSEIDEL  der  Bäcker,  aus  Milchglas.  Vorn  bemalt  mit  bunten  Blumen  und  Emblemen. 
Zinndeckel.  — Ferner:  Becher,  bemalt  mit  Mann  in  Zopftracht. 

Höhe  des  Seidels  19,  Höhe  des  Bechers  91/2  cm. 

620  FLASCHE  mit  buntem  Emaildekor:  Blütenranken  und  Vogel. 


Höhe  17  cm. 
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621  GLASBECHER,  bunt  emailliert  mit  Hahn,  Spruch  und  Blütenranke.  Gesprungen. 

Höhe  9 cm. 

622  DECKELHUMPEN  mit  Goldmalerei:  Darstellung  des  Weinkelterns  in  mehreren  Szenen. 

Höhe  25  cm. 

623  SEIDEL  mit  buntem  Emailfarbendekor:  Schnitterembleme  zwischen  Blütenranken.  Zinn- 
deckel. Höhe  15*/2  cm. 

624  Emailliertes  SEIDEL  mit  Liebespaar  und  Sprüchen.  Späteres  Erzeugnis. 

625  KELCHGLAS.  Mit  Spruch  in  Goldmalerei  und  facettiertem  Schaft.  Höhe  15  cm. 

626  Großer  KRISTALLPOKAL  mit  Deckel.  Geschliffen  mit  Rautenornament. 

Höhe  47,  Durchm.  23  cm. 

627  Geschliffener  DECKELPOKAL  aus  Kristall.  Höhe  36  cm. 

628  DECKELHUMPEN  aus  Kristall.  Höhe  23  cm. 

629  AUFSATZ  aus  Kristall,  zweietagig. 

630  FUSSSCHALE  und  FLAKON  aus  Kristall. 

631  BOWLE  aus  geschliffenem  Kristall  mit  vergoldeter  Bronze. 

632  Zwei  bunte  WAPPENSCHEIBEN.  Adlerwappen  mit  Helmzier  und  Krone.  Gegenstücke. 

633  Zwei  verschiedene  WAPPENSCHEIBEN.  Auf  der  einen  wird  der  mit  Krone  verzierte 
Schild  von  zwei  Reisigen  flankiert. 


RÖMISCHE  und  ANDERE  ANTIKE 
und  PRÄHISTORISCHE  AUSGRABUNGEN. 

1.  BRONZE. 


634  Stehende  FRAU.  Die  Tunika  unter  den  Brüsten  gegürtet.  Der  Mantel  fließt  über  Kopf 

und  Rücken  und  ist  nach  vorn  in  breitflächigem  Wurf  um  den  Unterkörper  geschlagen.  In 
der  ausgestreckten  Rechten  Opferschale,  die  herabhängende  Linke  leicht  gestikulierend. 
Flach.  Höhe  10l/a  cm. 

635  DELPHIN.  Der  vordere  Körper  ruht  auf  tischartigem  Sockel,  das  Schwanzteil  hängt  im 

Bogen  zu  Boden.  Höhe  5,  Breite  6V2  cm. 

636  Nackter  MANN,  stehend,  mit  gespreizten  Beinen,  in  der  ausgestreckten  Rechten  Opfer- 
schale haltend,  um  den  linken  Arm  windet  sich  eine  Schlange.  Höhe  7 cm. 

637  STATUETTE  einer  gewandeten  Frau  mit  ausgestreckten  Armen,  in  der  Rechten  eine  Schale, 

in  der  Linken  ein  Alabastron  haltend,  Höhe  7 cm. 

Abb.  Tf.  4. 
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638  HERKULES  mit  hochgestelltem  linkem  Bein,  den  rechten  Arm  zum  Schlag  hochgehoben, 

um  den  seitwärts  ausgestreckten  linken  Arm  die  Löwenhaut  gewickelt.  Höhe  10  cm. 

639  STATUETTE  eines  nackten  Mannes,  Faustkämpfer,  von  breitschultrigem,  gedrungenem 

Körperbau,  die  Arme  in  schlenkernder  Bewegung.  Höhe  9 ‘/2  cm. 

640  Kämpfender  HERKULES  in  schreitender  Stellung,  mit  hochgestelltem,  linkem  Bein,  den 

rechten  Arm  zum  Schlag  erhoben,  über  den  linken  die  zackige  Löwenhaut  geworfen,  die 
linke  Hand  hält  ein  kurzes,  zylinderartiges  Instrument.  Höhe  1 H/4  cm. 

641  Hermes  als  PSYCHOPOMPOS,  stehend,  mit  Petasos.  Nackt  bis  auf  die  Chlamys,  die  nur 
die  Schultern  und  den  linken  Arm  bedeckt.  In  der  linken  Hand  hält  er  die  umgekehrte 
Fackel,  der  rechte  Arm  ist  lässig  gesenkt. 

Abb.  Tf.  4.  Höhe  8 cm 

642  Kämpfender  HERKULES.  Schreitende  Stellung,  mit  angehobenem  linkem  Bein,  der  ganze 

Körper  leicht  vorgeneigt.  In  der  zum  Schlag  erhobenen  Rechten  hält  er  eine  kurze  Waffe, 
der  linke  Arm  ist  abgebrochen.  Höhe  1 1 1/2  om. 

643  Hermes  mit  CADUCEUS.  Nackte  Figur  auf  rechtem  Standbein,  das  Spielbein  nachziehend. 
Um  den  linken  Arm  kurze  Chlamys  gewickelt.  In  der  linken  Hand  trägt  er  den  Caduceus, 
die  ausgestreckte  rechte  hält  einen  (fehlenden)  Gegenstand.  Die  Stirn  schmückt  ein  drei- 
gliedriges Diadem. 

Abb.  Tf.  4.  Höhe  8 cm. 

644  VENUSSTATUETTE.  Stehende,  nackte  Figur  in  leicht  zurückgeneigter  Stellung  auf  linkem 

Standbein,  das  rechte  Spielbein  angehoben.  Bronze.  Höhe  13'/2  cm. 

645  VENUSSTATUETTE,  nackt,  stehend,  mit  geschlossenen  Beinen,  im  Haar  ein  Diadem.  Die 
nach  vorn  gestreckte  Rechte  hält  einen  Apfel,  die  gesenkte  Linke  stützt  sich  leicht  auf 
niedriges  Postament,  über  das  ein  Schleier  herabhängt. 

Abb.  Tf.  4.  Höhe  7J/2  cm. 

646  FLÄSCHCHEN  in  Gestalt  eines  bärtigen,  nackten,  kurzbeinigen  Silens  mit  hinten  herab- 
hängendem Kuhschwanz  und  abstehenden  Ohren,  die  Hände  auf  die  Oberschenkel  gelegt. 
Auf  dem  Schädel  als  Aufsatz  die  viereckige  Gefäßmündung. 

Abb.  Tf.  4.  Höhe  8 ‘/2  cm. 

647  Statuette  eines  FAUSTKÄMPFERS.  Nackte  Figur  mit  erhobener  Rechten,  um  die  ge- 
senkte Linke  die  Chlamys  gewickelt.  Höhe  11  cm. 

648  Statuette  einer  vollgewandeten  FRAU  mit  hohem,  diademartigem  Kopfschmuck.  Sie  hält 

in  der  seitlich  ausgestreckten  Linken  eine  Schale.  Der  rechte  Arm  ist  im  Ellenbogengelenk 
abgebrochen.  Höhe  9 cm. 

649  Kleine  HERMESSTATUETTE,  völlig  nackt,  auf  dem  Kopfe  den  Petasos,  in  der  ausgestreckten 
Rechten  den  Geldbeutel  haltend,  der  linke  Arm  ist  gesenkt.  Rechter  Fuß  abgebrochen. 

Höhe  5 ‘/2  cm. 

650  Tanzende  MÄNADE,  nur  mit  Chlamys  bekleidet.  Der  hochgehobene  rechte  Arm  ist  über 

den  Kopf  gelegt,  die  gesenkte  Linke  hält  eine  Traube.  Höhe  8l,2  cm. 

651  STATUETTE  des  Priapos,  nackt,  in  der  Rechten  ein  Schabeisen  haltend,  das  er  an  die 

Brust  führt.  Höhe  10  cm. 

652  DISKUSWERFER.  Nackte,  schreitende  Figur,  in  der  rechten  Hand  den  Diskus  schwingend, 

die  linke  Hand  hielt  einen  (verloren  gegangenen)  Gegenstand.  Über  die  linke  Schulter  ist 
die  zusammengewickelte  Chlamys  geworfen.  Höhe  8 '/.2  cm. 

653  Stehender  AMOR  mit  kurzem  Flügelpaar,  die  Arme  gestikulierend  erhoben.  Der  Kopf  mit 

runder  Lockenfrisur.  Höhe  5 cm. 
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654  STATUETTE  einer  Frau,  der  Oberkörper  nackt,  um  Unterkörper  und  linken  Arm  ein 

faltiges  Gewand  geschlungen.  Hohe  Lockenfrisur  mit  Diadem.  Linke  Hand  und  rechter 
Arm  abgebrochen.  Höhe  9 '/2  cm. 

655  Stehender,  nackter  MANN  mit  Lendenschurz,  die  Arme  geradeaus  nach  vorn 

gestreckt.  Höhe  7 cm. 

656  PRIAPUSSTATUETTE,  nackt,  den  linken  Arm  in  die  Hüfte  gestützt,  die  rechte  hielt  einen 

Gegenstand.  Höhe  9 cm. 

657  Kleine  BACCHUSSTATUETTE.  Schreitend,  mit  leicht  gegürteter  Chlamys,  lockiges  Haar, 

volles  pausbackiges  Gesicht.  In  der  hochgehobenen  linken  Hand  hält  er  ein  Füllhorn,  in 
der  gesenkten  rechten  eine  große  Traube.  Höhe  4l/2  cm. 

658  ÄSKULAPSTAB.  Die  Schlange  auf  dem  Stab.  — Ferner:  Äskulapstab  mit  um  den  Stab 

gewundener  Schlange.  Höhe  des  ersteren  9,  des  letzteren  8 ‘/2  cm. 

659  Schreitendes  KALB.  — Ferner:  Kleine  Schlange  von  einem  Äskulapstab, 

Höhe  des  ersteren  6,  Breite  7 '/a,  des  letzteren  5 ‘/2  cm. 

660  Stehender  MARS  in  voller  Kriegsrüstung,  mit  hohem  Büschelhelm,  den  linken  Arm  gesenkt, 
den  rechten  erhoben.  In  der  rechten  Hand  noch  der  Knauf  eines  verloren  gegangenen 
Schwertes.  Linkes  Unterbein  fehlt,  linker  Arm  gebrochen. 

Abb.  Tf.  4.  Höhe  1 \ll2  cm. 

661  Weibliche  BÜSTE  mit  ausgebreiteten  Flügeln  und  Klauenfuß.  WahrscheinlichFuß^einer 

Cista.  Höhe  4'/2  cm. 

662  Weibliche  BÜSTE.  Bruchstück.  — Ferner:  Eule  mit  ausgebreiteten  Flügeln  als  Beschlag 
(anscheinend  Fuß  von  einer  Cista). 

663  Schreitender,  nackter  MANN,  mit  Lendenschurz,  den  linken  Unterarm  erhoben. 

Abb.  Tf.  4 Höhe  9 cm. 

664_;Zwei  römische  FIBULAE  aus  Bronze,  in  Gestalt  eines  stilisierten  Vogels  (Ibis),  graviert  mit 
konzentrischem  Kreisornament.  Länge  je  3 ‘/2  cm. 

665  SPIEGEL,  reich  graviert:  Drei  Figuren  von  Epheuranken  umrahmt.  In  der  Mitte  steht 
eine  nackte  Frau,  links  und  rechts  je  ein  nackter  Mann,  denen  sie  ihre  Arme  um  die 
Schultern  legt.  Alle  drei  Figuren  tragen  Sandalen.  Von  fast  ovaler  Form. 

Höhe  18,  Breite  13  cm. 

666  OHRLÖFFELCHEN  mit  Nagelreiniger,  Pinzette  und  Beschlag.  Ersteres  mit  gewundenem 
Schaft. 

667  Neun  verschiedene  medizinische  INSTRUMENTE.  Sonden  etc. 

668  Vier  ARMRINGE. 

669  KÄSTCHEN  mit  römischen  Bronzefragmenten. 

670  Prähistorische  BRONZEFIGUR:  Wandernder  Mercurius  mit  Beutel.  Ein  Bein  abgebrochen. 

671  LÖWENFRATZE  in  Kupfer  gepreßt.  Lädiert. 

672  Drei  DESGLEICHEN. 

673  Verschiedene  BESCHLÄGE  und  ZIERSTÜCKE. 

674  Zwölf  verschieden  lange,  prähistorische  BRONZESPIRALEN.  Gefunden  bei  einer  meter- 
tiefen Wegeausgrabung  in  Schwartau  bei  Lübeck. 

675  Kleiner  GRIFF  in  Form  eines  Delphins. 

676  Zwei  verschiedene  KINDERARMRINGE,  spiralförmig  gewunden. 

677  Zwei  sehr  lange  NADELN  mit  verziertem  Kopf. 


Länge  30  und  31  cm. 


39  -*-■ 


678  Zwei  verschiedene  prähistorische  BRONZEARMBÄNDER.  Gefunden  bei  Weferlingen  in 
Braunschweig.  Schöne"  Patina. 

679  FASSKRAN  in  Form  eines  Hahnes.  — Ferner:  Zierscheibe. 

680  Zwei  verschiedene  prähistorische  BRONZENADELN  und  ein  BRONZETIEGELCHEN.  Ge- 
funden bei  Eisleben.  — Ferner : Speerspitze  aus  Bronze. 

681  Zwei  verschiedene  NADELN  mit  dicken,  runden  Köpfen.  Der  Kopf  der  einen  mit  vier  Löchern. 

682  Lange  NADEL,  Schreibgriffel  und  kurzer,  dicker  Stab. 

683  Ein  HOHLKELT  und  ein  anderer  KELT  aus  Bronze.  Zweifelhaft. 

684  MEDUSENHAÜPT.  Massiv.  Durchm.  6 cm. 

685  PLAKETTE  mit  Relief:  Opferszene.  Rund.  Durchm.  3* /2  Cm. 

686  Kleiner  KELT.  Länge  9 cm. 

687  Vier  verschiedene  SCHMUCKGEGENSTÄNDE:  Bruchstück  einer  Fibula,  Kopfrelief,  Rosette 
und  Phallus  als  Anhänger. 

688  Kleiner  HOHLKELT  mit  seitlicher  Öse.  Länge  61/,  cm. 

689  SCHNALLENFIBULA.  Vorrömisch. 

690  KELT.  Grabfund  aus  Pöstlengsberg  bei  Linz  (Donau).  Länge  11  cm. 

691  Nadel  in  Form  eines  SCHWANS.  — Ferner:  Ringschlüssel. 

692  Gekordelter  ARMRING,  Spange,  Buckel  und  Doppelspirale. 

693  SCHNALLE. 

694  KONVOLUT  von  8 verschiedenen  Bronzegegenständen.  Meist  Schmuckstücke. 

695  KONVOLUT  von  6 desgl. 

696  Zwei  verschiedene  FIBULAE. 

697  KONVOLUT  von  10  Bronzegegenständen : Schreibgriffel,  Löffelchen,  Nadeln  und  dergl. 

698  Zwei  FINGERHÜTE  und  mehrere  Nadeln. 

699  Drei  ARMRINGE,  eine  Fibula  und  eine  Schnalle. 

700  Sechs  verschiedene  kleine  WERKZEUGE.  Stilus  etc. 

701  Drei  verschiedene  FIBULAE. 


2.  G OLD. 

702  Fränkische  ARMSPANGE  aus  Gold.  Beide  Ränder  übergewulstet.  Die  beiden  Endigungen 
mit  Perlprofilen.  Vier  Perlprofile  bezeichnen  die  Mitte.  Die  beiden  Hälften  sind  wieder 
durch  je  zwei  Perlprofilpaare  gegliedert. 

Abb.  Tf.  4.  26  gr. 

703  KAHNFIBEL  aus  Gold.  An  den  beiden  Spitzen  je  eine  Anzahl  Querprofile,  das  Mittel- 
stück durch  Längsprofilenpaare  in  fünf  Felder  gegliedert.  Davon  sind  die  beiden  an  den 
Seiten  gelegenen  je  mit  fünf  Kreisverzierungen  versehen. 

Abb.  Tf.  4.  25  gr. 

704  Ein  Paar  fränkische  GOLDOHRRINGE.  Jeder  zweiteilig.  Der  untere  Teil  besteht  aus 
verbundenem  Tropfenpaar,  das  mittelst  zweier  Kettenringe  an  oberem  Rund  hängt. 

Abb.  Tf.  4.  4 gr. 
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705  Ein  Paar  einfache  GOLDOHRRINGE  mit  Plättchenzieraten.  1 gr. 

706  Goldener  OHRRING  mit  Löwenkopf,  der  mit  Filigran  verziert  ist.  In  diesen  ist  der  eigent- 
liche aus  vier  Drähten  gewundene  Ring  eingelassen,  der  mit  seiner  unteren  scharfen  Spitze 
in  das  offene  Maul  des  Löwenkopfes  hineingreift.  Griechisch  aus  den  letzten  Jahr- 
hunderten vor  Ch. 

Abb.  Tf.  4.  IV»  gr- 

707  Ähnliches  STÜCK,  mit  Hundekopf. 

Abb.  Tf.  4.  2 gr. 

708  Byzantinische  HOHLMÜNZE  aus  Gold.  Gehenkelt.  4‘/a  gr. 

709  Griechische  Goldmünze.  SICILIA,  SYRACUS.  Electr.  50  Litra.  Weiblicher  Kopf.  1.  Rv. : 

Dreifuß.  Schön.  3,5  gr. 


3.  GLAS. 

710  MILLEFIORI- SCHALE.  Die  ganze  Fläche  besteht  aus  unregelmäßigen  grünen,  dunkel 
genetzten  Vierecken,  um  die  sich  violette  Fäden  legen.  Gekittet. 

Abb.  Tf.  4.  Durchm.  18  cm 

711  MILLEFIORI-SCHALE,  buntfarbiges  Schuppenmuster  auf  grünem  Grunde. 

Abb.  Tf.  4.  Durchm.  13  cm. 

712  ALABASTRON  aus  opakschwarzem,  gegossenem  Glas,  ganz  bedeckt  mit  gelblichem  Kiel- 
federmuster. Schlanke  Schlauchform,  unten  abgerundet,  kurzer,  zylindrischer  Hals. 
Unterhalb  der  Schulter  beiderseitig  eine  Öse. 

Abb.  Tf.  4. 

713  MILLEFIORI-SCHALE.  Ergänzt  und  geflickt.  Durchm.  17  cm. 

714  RIPPENSCHALE,  hellgrünes  durchscheinendes  Glas,  gegossen.  Flache,  breite  Form  mit 
starken,  etwas  schräg  gestellten  Rippen ; glatter,  niedriger  Rand. 

Abb.  Tf.  4.  Höhe  4,  Durchm.  15  cm. 

715  Gebeertes  FLÄSCHCHEN  aus  bräunlichem  Glase.  Der  eiförmige  Körper  ist  mit  dichtgestellten, 
runden  Reliefbeeren  bedeckt.  Am  unteren  Ansatz  des  nach  oben  trichterartig  erweiterten 
Halses  befindet  sich  ein  mit  in  die  Form  geblasener  Kragen.  Syrisch-römisch. 

Abb.  Tf.  4.  Höhe  15‘/s  cm. 

716  BALSAMARIUM,  fast  farbloses,  leicht  grünliches  Glas.  Flachkegelförmiger  hohler  Fuß, 
tropfenartig  hochgezogener  Körper,  gewulstete  Trichterlippe.  Um  den  ganzen  Körper  läuft 
in  dichtgezogenen,  dünnen  Spiralen  eine  Fadenverzierung.  Um  die  Lippe  freimodellierte, 
dicke  Fadenstellung,  welche  fragmentiert. 

Abb.  Tf.  4.  Höhe  14  cm. 

717  BALSAMARIUM,  fast  farbloses,  leicht  bräunliches  Glas.  Konische  Form,  oben  nach 

starker  Einschnürung  in  kurzen  Trichterhals  übergehend  mit  schräg  nach  innen  geklappter 
Lippe.  Höhe  IO1/*  cm. 

718  HENKELFLÄSCHCHEN  aus  grünlichem  Glas.  Der  beutelartige  Körper  vertikal  gerillt,  der 

zylindrische  Hals  über  der  Schulter  mit  aufgelegtem  Wulstring.  Der  die  Schulter  und 
Lippe  verbindende  Henkel  opakgrün.  Lippe  ergänzt.  Höhe  8 '/*  cm. 

719  Zwiebelförmiges  BALSAMARIUM,  durchsichtiges  Glas,  graugrüne  Iris.  Der  zwiebelförmige 
Körper  geht  nach  leichter  Einschnürung  in  schlanken,  belippten  Zylinderhals  über. 

Höhe  12*/s  cm. 
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720  — Gleiche  Form,  kleinere  Ausmessung.  Durchsichtiges  Glas  mit  grüner  und  violettbrauner 

Iris.  Höhe  11  cm. 

721  Kleiner  BECHER,  helles,  durchsichtiges  Glas,  silbergraue  Iris.  Zylinderform  mit  einge- 
stochenem Boden  und  Trichterlippe,  Höhe  6 cm. 

722  BECHER,  farblos,  durchsichtiges  Glas,  leuchtende  Iris.  Vierseitig  und  am  Boden  einge- 
beult, kurzer  Hals  mit  Trichterlippe.  Letztere  ergänzt,  Höhe  8 cm. 

723  HENKELKÄNNCHEN.  Bräunliches  Glas,  der  Henkel  durchsichtig,  dunkelgrün.  Der 

Körper  gedrückt-kugelig,  mit  Strigiles  verziert,  der  Boden  eingestochen.  Der  schlank  ab- 
gesetzte Hals  geht  in  wulstumzogene  Trichterlippe  über.  Höhe  lH/2  cm. 

724  BECHER,  farblos,  durchsichtiges  Glas,  gelbgrüne  Iris.  Körper  gedrückt-kugelig,  Boden 

eingebeult,  breiter,  kurzer  Trichterhals,  mit  wulstumzogener  Lippe.  Der  Körper  mit 
schräggewundenen  Rippen.  Höhe  8 cm. 

725  Kleiner  BECHER,  farblos,  durchsichtiges  Glas,  mit  prächtig  leuchtender,  grüngrauer  Iris, 
der  Lippenwulst  grünes  Glas.  Gedrückter  Körper,  breiter,  kurzer  Trichterhals. 

Höhe  6 cm. 

726  Zweifaches,  röhrenförmiges  SALBFLÄSCHCHEN  mit  Bügelhenkel,  hellgrünes  Glas,  mit 
silberner  Iris.  Der  Henkel  wölbt  von  einem  äußeren  Lippenrand  zum  anderen,  von  wo  er,  in 
abgesetzte  ohrenförmige  Ösen  übergehend,  sich  bis  fast  in  die  Mitte  des  Körpers  hinab- 
zieht, Den  Doppelkörper  umspinnt  in  dichtgezogenen  Spiralen  schmale  Fadenverzierung. 

Höhe  (einschließlich  Henkel)  16  cm. 

727  HENKELFLÄSCHCHEN.  Gelbgrünes  Glas,  gleichfarbener,  opaker  Henkel.  Kugeliger 
Körper,  vielfach  leicht  gedrückt,  Fußring,  hoher,  zylindrischer  Hals,  Wulstlippe.  Der 
Schulter  und  Lippe  verbindende  Henkel  ist  an  den  Ansätzen  breit  gedrückt.  Höhe  7 cm. 

728  Zwiebelförmiges  BALSAMARIUM,  helles,  durchsichtiges  Glas,  silbergraue  Iris.  Der  zwiebel- 
förmige Körper  geht  nach  schwacher  Einschnürung  in  hohen  Zylinderhals  über. 

Höhe  15  cm. 

729  HENKELKÄNNCHEN  mit  Kleeblattlippe.  Grünes  Glas  mit  glänzender  Iris,  der  Henkel 
opakgrün.  Tropfenartige  Form  mit  breitüberhängender,  kleeblattförmig  gekniffener  Lippe. 
Der  Henkel  setzt  sich  breitgedrückt  an  die  Lippe  an  und  ist  etwas  nach  oben  fortgeführt. 

Höhe  6 */2  cm. 

730  Zweifaches,  röhrenförmiges  SALBFLÄSCHCHEN,  gelbbraunes  Glas,  mit  grünlich  schim- 

mernden Ohrenhenkeln,  silbergraue  Iris.  Den  Doppelkörper  umziehen  aufgelegte  Fäden  in 
unregelmäßigen  Verschlingungen,  Höhe  127„  cm. 

731  BECHER.  Helles,  farbloses  Glas,  silbergraue,  violett  schimmernde  Iris.  Der  kugelige 

Körper,  mehrfach  leicht  nach  innen  gebeult,  geht  ohne  Absetzung  in  den  weiten  Trichter- 
hals über.  Höhe  61/»  cm. 

732  FLÄSCHCHEN,  dunkelgrünes  Glas.  Tropfenförmiger  Körper,  verengter  Hals. 

Höhe  51/,  cm. 

733  FLÄSCHCHEN,  helles,  durchsichtiges  Glas,  silbergraue  Iris.  Tropfenförmiger  Körper,  ver- 
engter Hals.  Höhe  5i/2  cm. 

734  FLÄSCHCHEN,  helles  Glas,  silbergraue  Iris.  Vielfach  gebeulter,  kugeliger  Körper,  schlank  hoch- 
gezogener Zylinderhals.  Höhe  6 >/2  cm. 

735  BALSAMARIUM,  flachkegelförmig,  mit  hohem  Zylinderhals.  Rauchweißes  Glas,  silber- 
glänzende Iris.  Lädiert.  Höhe  15 '/,  cm. 

736  BALSAMARIUM,  helles,  grünlich  schillerndes  Glas  Langgezogene  Tropfenform  mit  schräg 

abgesetzter  Trichterlippe.  Höhe  9 '/.2  cm. 
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737  Kleiner  ZWIEBELBECHER,  hellgrünes  Glas.  Der  Körper,  zwiebelförmig  nach  oben  ver- 

jüngt, läuft  in  Trichterlippe  aus  und  ist  mit  zahlreichen  scharfen  Vertikalrippen  verziert. 
Boden  eingestochen.  Höhe  5 cm. 

738  VÄSCHEN,  kraterförmig,  opakschwarzes,  gegossenes  Glas  mit  brauner  Fadenmaserung. 
Rings  mit  stark  eingetieften,  schrägvertikalen  Faltwülsten,  zwei  ösenartige  Schulterhenkel. 

Abb.  Tf.  4.  Höhe  5 */2  cm. 

739  FLÄSCHCHEN,  zwiebelförmig,  violettes  Glas.  Zylinderhals.  Höhe  5 cm. 

740  GLASRING,  opakgrün,  gekordelt.  Durchm.  8 cm. 

741  Zwei  GLASRINGE,  opakblau,  glatt.  Durchm.  7 cm. 

742  Drei  GLASRINGE,  opak,  verschiedenfarbig. 

743  Zweifaches,  röhrenförmiges  SALBFLÄSCHCHEN,  grünes  Glas.  Beiderseitig  lang  herunter- 
gezogene Wellenbandhenkel.  Höhe  121/,,  cm. 

744  GEFÄSS  in  Gestalt  eines  Vogelkörpers,  nach  oben  in  Zylinderhals  mit  Trichterlippe  über- 
gehend. Helles  Glas  mit  braun-violetter  Iris.  Schwanzende  lädiert.  Höhe  9 cm. 

745  FLÄSCHCHEN,  grünes  Glas.  Vierseitig,  mit  scharfen  Ecken,  der  kurze  Hals  zylindrisch, 
breite,  horizontale  Lippe,  breiter,  dreigewulsteter  Bandhenkel  zwischen  Lippe  und  Schulter. 

Höhe  lH/s  cm. 

746  Zweifaches,  röhrenförmiges  SALBFLÄSCHCHEN,  opakgrünes  Glas.  Mit  ziemlich  dicker, 

spiralig  aufgelegter  Fadenverzierung.  Höhe  10  cm. 

747  KETTE  von  52  blauen  Glasperlen  mit  blauweißen  Augen. 

748  KETTE  von  84  grünen  Glasperlen  mit  grünweißen  und  blauweißen  Augen. 

749  KETTE  von  85  gelben  Glasperlen  mit  blauweißen  Augen. 

750  KETTE  von  28  verschiedenen  meist  größeren  vielfarbigen  Glasperlen. 

751  KETTE  von  sehr  vielen  kleinen,  verschiedenfarbigen  Glasperlen. 


4.  PLASTIKEN  IN  TERRAKOTTA. 

752  GRUPPE:  Mann,  eine  Frau  tragend.  Der  Mann  mit  breitem  Vollbart,  der  gedrungene 

Oberkörper  entblößt,  der  Unterkörper  mit  Knieschurz  bekleidet,  in  nach  links  schreitender 
Stellung.  Er  trägt  auf  dem  Rücken  eine  Frau  mit  hochgeknotetem  Haar,  entblößtem  Ober- 
körper, der  übrige  Körper  von  den  Hüften  abwärts  bekleidet.  Sie  legt  die  verschränkten 
Arme  um  die  Stirn  des  Mannes,  dessen  auf  den  Rücken  gelegte  Arme  das  linke  Bein  der 
Frau  umklammern.  Gekittet. 

Abb.  Tf.  4.  Höhe  22'/»  cm. 

753  Männlicher  KOPF  mit  reich  gelocktem  Haar  und  gelocktem  Vollbart.  Kühn  geschwungene 
Nase,  hohe  Augenbrauen.  Prächtig  und  ausdrucksvoll  modelliert. 

Abb.  Tf.  4.  Höhe  14  cm. 

754  KOPF  eines  Stieres  mit  phantastischem  Gehörn.  Nach  hinten  in  ein  Schild  mit  Relief- 
schmuck auslaufend.  Hohl  modelliert.  Gekittet,  ein  Horn  fehlt.  Höhe  26,  Breite  12  cm. 

755  Polychromierte  STATUETTE  einer  Frau  in  blauem  Chiton  und  kurzem,  rotem,  nur  bis  über 
die  Hüften  reichendem  Himation,  der,  über  das  Haar  gelegt,  auch  die  Arme  einhüllt.  Die 
Farben  ziemlich  gut  erhalten. 

Abb.  Tf.  4. 


Höhe  22*/s  cm. 
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756  STATUETTE  eines  Mimusspielers.  Dicker,  glatzköpfiger  Mann  mit  Höcker,  in  der  Toga. 

Schreitende  Stellung.  Höhe  15l/2  cm. 

757  STATUETTE  der  Juno.  Der  faltige  Chiton  läßt  linke  Brust  und  linken  Arm  frei.  Mit  der 

vor  der  Brust  gelegten  Rechten  hält  sie  einen  Apfel.  Hoher  Kopfputz.  Halbrund.  Ge- 
kittet. Höhe  15V2  cm. 

758  STATUETTE  eines  jungen  Mädchens  in  Chiton  und  Himation.  Letzterer  umhüllt  die  schlanke 
Gestalt  bis  zu  den  Knien,  auch  die  Arme  eingeschlossen.  Das  Köpfchen  angekittet. 

Höhe  17  cm. 

759  Weibliche  BÜSTE  mit  trichterartigem  Aufsatz  und  Blumen  im  Haar.  Innen  hohl.  Gekittet. 

Höhe  13  cm. 

760  Stehender  NEGERKNABE  in  weiter,  den  ganzen  Körper  einhüllender  Gewandung.  Fein 
modelliertes  Köpfchen  mit  gewulstetem  Kraushaar.  Mit  Resten  von  schwarzer  Färbung. 

Abb.  Tf.  4.  Höhe  14  cm. 

761  Zwei  verschiedene  HENKELKRÜGE  mit  roter  und  schwarzer  Streifenbemalung. 

762  Schreitender  HERKULES.  Die  vordere  Körperhälfte  nackt,  über  den  Rücken  fließt  ein 
langer  Mantel,  der  auch  den  auf  den  Rücken  gelegten  linken  Arm  umhüllt.  Gekittet. 

Höhe  1 2 1 / 2 cm. 

763  STATUETTE  des  Herkules,  nackt,  gebogene  Haltung,  Vollbart  und  langes,  über  die  Schultern 

fallendes  Haar.  In  den  Händen  zerdrückt  er  die  lernäische  Schlange.  Höhe  13  cm. 

764  Stehende  FRAU  in  langem,  tiefgegürtetem  Gewände,  das  mit  gravierten  Wellenlinien  ge- 
schmückt ist.  Höhe  20  cm. 

765  HOHLRELIEF  in  Terrakotta.  Belorbeerter  Kopf  eines  Jünglings  mit  griechischem  Profil. 
Steile  Nase,  kräftiges  Kinn,  weiche,  sinnliche  Lippen,  mandelförmige,  tiefliegende  Augen, 
die  Stirn  leicht  gewölbt.  Bestoßen.  Gefunden  in  Bonn. 

Abb.  Tf.  4.  Höhe  21  cm. 

766  Sitzende  FRAU.  Matrone.  Mit  Resten  farbiger  Bemalung.  Höhe  l0*/2  cm. 

767  VENUSSTATUETTE,  nackt,  mit  übergeschlagenem  rechtem  Bein,  neben  Postament  stehend, 

an  das  sie  sich  anlehnt,  die  linke  Hand  stützt  sie  in  die  Hüfte.  Über  den  Rücken  fließt 
lose  ein  Gewand.  Hohe  Lockenfrisur.  Roter  Ton.  Höhe  16'/2  cm. 

768  Stehende  VENUS  mit  geschlossenen  Beinen  und  dicht  an  den  Körper  gelegten  Armen. 

Ganz  nackt.  Breitfrisiertes  Lockenhaar  mit  reichem  Kopfschmuck;  sehr  hohes,  hauben- 
artiges Diadem.  Braun  bemalt.  Innen  hohl.  An  den  Füßen  gekittet.  Höhe  19  cm. 

769  Stehende  FRAU,  in  faltig  geraffter  Tunika  und  Mantel.  Das  Haar,  das  vorn  in  Ringel- 
locken herabfällt,  bedeckt  ein  Kopfschleier.  Eine  Hand  abgebrochen.  Höhe  14  cm. 

770  Stehende  FRAU  in  hochgegürtetem  Chiton.  Um  das  Gesicht  Lockenfrisur.  Roter  Ton. 

Rundes  Brennloch.  Höhe  17  cm. 

771  STATUETTE  eines  Zwerges  von  grotesker  Mißgestalt.  Der  breite,  dicke  Kopf  mit  großem 

Mund,  breitgedrückter  Nase  und  schrägen  Augen,  sitzt  okne  Hals  direkt  auf  dem  kurzen 
Rumpfe.  Hinten  flach.  Reste  farbiger  Bemalung.  Höhe  11  cm. 

772  STATUETTE  einer  Matrone.  - Ferner:  Frauengesicht  mit  hoher  Frisur. 

Höhe  der  Statuette  15  cm. 

773  RELIEF : Amorkopf  zwischen  Rankenpaaren.  Bestoßen.  Höhe  14,  Breite  16  cm. 

774  HORUSSTATUETTE.  Der  Gott  als  nackter  Knabe,  mit  hohem  Kopfputz,  den  Zeigefinger 

der  Rechten  auf  den  geschlossenen  Mund  legend.  Höhe  20  cm. 

775  Kleine  KOPFMASKE  mit  Öffnungen  für  Mund  und  Augen.  Höhe  8,  Breite  8 cm. 

776  FRAU,  ein  Tympanon  schlagend.  Primitiv,  doch  ausdrucksvoll  behandelter  Kopf.  Der 

Körper  säulenartig.  Höhe  24  cm. 
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777  Stehender  nackter  MANN  in  schreitender  Stellung.  Mit  Resten  roter  Bemalung.  Kopf 

angekittet.  Höhe  12  cm, 

778  VENUSSTATUETTE,  der  Kopf  mit  hoher  Frisur.  Vorderseite  des  Körpers  nackt,  über 

den  Rücken  fließt  ein  Mantel.  Gekittet.  Höhe  19  cm. 

779  STATUETTE  einer  verschleierten  Frau.  Rundes  Brennloch.  Höhe  l3*/2  cm. 

780  STATUETTE  einer  Frau  in  überfallendem  Chiton,  die  rechte  Hand  zur  Brust  gehoben. 

Den  Kopf  deckt  ein  Tuch.  Gekittet.  Höhe  17  cm. 

781  GENIUS  in  schreitender  Stellung  mit  kurzem  Flügelpaar;  die  linke  Körperhälfte  ist  teil- 
weise mit  einem  Mantel  bedeckt.  Ein  Flügel  gekittet. 

Abb.  Tf.  4.  Höhe  9 l/a  cm. 

782  Stehender  JÜNGLING.  Der  Oberkörper  nackt,  um  den  Unterkörper  die  Chlamys  ge- 
schlagen. Mit  dem  linken  Arm  an  eine  Säule  gelehnt.  Kopf  nicht  zugehörig.  Gekittet. 

Abb.  Tf.  4.  Höhe  14l/2  cm. 

783  Männliche  GROTESKFIGUR  in  roher  Modellierung.  Höhe  12  cm. 

784  Sitzende  FRAU,  voll  gewandet.  Kopf  angekittet.  Höhe  16  cm. 

785  Stehender  JÜNGLING,  nach  rechts  schreitend,  in  Chlamys  und  kurzem  Mantel. 

Höhe  11 V«  cm. 

786  Zwei  verschiedene,  sitzende  MATRONEN.  Die  eine  mit  Tympanon.  Eine  gekittet. 

787  Weiblicher  KOPF.  Um  den  Kopf  legt  sich  ein  rundgewulsteter,  mit  Bändern  durch- 

schlungener  Kranz.  Ovales,  anmutiges  Gesicht,  auf  schlankem  Hals.  Höhe  4 '/2  cm. 

788  RELIEF : Geflügelter,  nackter  Genius,  stehend,  von  der  Seite.  Gekittet.  Höhe  16  cm. 

789  Vier  verschiedene  FRAUENKÖPFCHEN. 

790  Zwei  verschiedene  MATRONENBÜSTEN. 

791  Vier  verschiedene  FRAUENKÖPFCHEN. 

792  Drei  verschiedene  KINDERKÖPFCHEN. 

793  Zwei  verschiedene  weibliche  KÖPFE. 

794  Sieben  verschiedene  KÖPFE. 

795  Weiblicher  KOPF  von  anmutigem  Ausdruck,  mit  geringeltem  Haar  und  Diadem.  — Ferner: 
Kopf  mit  sehr  hoher  Frisur. 


5.  TONGEFÄSSE. 


796  Etrurisches  KÄNNCHEN  von  schöngeschwungener  Form,  askosähnlich.  Reichverzierter 

Henkel  mit  kleiner,  männlicher  Relieffigur  am  unteren  Ansatz.  Auf  der  Lippe  zu  beiden 
Seiten  des  Henkels  liegende  Tiere.  Höhe  9'/ä  cm. 

Abb.  Tf.  4. 

Siehe:  Meyers  Konversationslexikon,  Bildende  Kunst,  Tf.  4. 

797  Griechisch-italische  PELIKE  nach  attischem  Muster.  Auf  den  mit  schwarz  aufgemalten 

Ornamenten  umrahmten  Bildern  der  Vorder-  und  Rückseite  je  zwei  Jünglinge  in  Mänteln, 
einer  mit  Strigilis  in  der  Rechten.  Bemalung  ein  wenig  restauriert.  Höhe  31  cm. 

798  Apulische  KALPIS  mit  Stangenhenkeln.  Schwarz  gefirnißt,  rot  ausgespart.  Vorderseite: 

Zwei  kämpfende  Jünglinge,  zwischen  ihnen  Satyr  in  weißer  Farbe.  Rückseite  : Zwei  Mantel- 
figuren, Höhe  29  cm 
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799  Attische  LEKYTHOS  mit  schwarzfigüriger  Bemalung,  welche  fragmentarisch.  — Ferner : 

Zwei  kleine  bemalte  KÄNNCHEN.  Höhe  des  ersteren  12  cm. 

800  Apulischer  GLOCKENKRATER.  Vorderseite : Nackter,  bekränzter  Jüngling  mit  Chlamys 

und  Vogel  in  der  Linken  und  vollgewandete  Frau  mit  Tänie  und  Spiegel.  Zwischen  beiden 
ein  Waschbecken.  Auf  der  Rückseite  zwei  Mantelfiguren.  4.  Jahrh.  vor  Chr.  Geflickt 
und  ergänzt.  Höhe  31  cm. 

801  KRÜGELCHEN  mit  ösenartigen,  hochstehenden  Schulterhenkeln,  bemalt  mit  farbigen  Hori- 
zontalreifen. — Ferner:  Kanne  mit  breiter  Horizontallippe,  ornamental  bemalt. 

802  Vier  verschiedene  HENKELKRÜGE.  Davon  einer  mit  Streifenbemalung. 

803  Zwei  kleine  URNEN,  eine  LAMPE  und  ein  lädiertes  ÖLFLÄSCHCHEN. 

804  Karolingischer  KUGELTOPF.  Schwarz.  Töpferei  Pingsdorf  bei  Brühl.  Fränkisch. 

805  Großer  Karolingischer  BECHER.  Grau. 

806  Kleiner  Karolingischer  BECHER. 

807  Roter  KUGELTOPF. 

808  Große  GRABURNE,  grau,  mit  Deckel.  Siebengebirgsstraße. 

809  Gekrümmtes  MESSER  und  Speerspitze  aus  Eisen.  Ebenda. 

810  HENKELTOPF,  schwarz.  Augusteisch.  Bonn,  Brückenstraße. 

811  SCHALE,  schwarz.  Mit  Stempel. 

812  Drei  KÄNNCHEN  von  verschiedener  Form,  mit  Streifenbemalung. 

813  KÄNNCHEN,  zweihenkelig. 

814  SCHMELZTIEGEL  aus  braunem  TON. 

815  Großer  AMPHORENHALS.  Der  Henkel  mit  Stempel.  Fundort:  Bonner  Castrum. 

816  Zwei  verschiedene  KÄNNCHEN.  Eins  faßförmig,  das  andere  bimförmig.  Beide  mit 
Trichterhals  und  ringsumlaufenden  schwarzen  Streifen. 

817  KOCHTOPF  mit  Deckelfragmenten. 

818  PFERD  aus  braunem  Ton  (Kinderrassel). 

819  SCHWEIN,  grauer  Ton.  Votivgabe. 

820  Zwei  HENKELSCHALEN  von  gleicher  Form,  doch  verschiedener  Größe,  mit  nach  innen 
umgewulsteter  Lippe.  Bemalt  mit  Streifen  und  Blattornament. 

Durchm.  16,  Höhe  7 bzw.  10  u.  4 cm. 

821  Drei  verschiedene  LAMPEN. 

822  Vier  KÄNNCHEN  mit  breiter  Horizontallippe.  Mit  ornamentaler  Bemalung. 

823  Vier  ÄHNLICHE. 

824  Vier  ÄHNLICHE. 

825  Schwarzes  SCHÄLCHEN.  — Ferner:  Kleiner  Becher. 

826  Kleiner  KRUG  mit  einem  Hals-  und  zwei  Schulterhenkeln  mit  ornamentaler  Bemalung. 
Lippe  bestoßen. 

827  Zwei  kleine  SCHALEN. 

828  Vier  KRÜGELCHEN  mit  breiter  horizontaler  Lippe.  Ornamental  bemalt  in  Schwarz  und  Rot. 

829  Vier  DESGLEICHEN. 

830  Fünf  DESGLEICHEN. 

831  Zwei  verschiedene  prähistorische  TONGEFÄSSE,  schwarz  gefirnißt. 

832  Zwei  DESGLEICHEN. 

833  Zwei  DESGLEICHEN,  klein. 
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834  HENKELTOPF,  schwarz,  mit  eingeritzten  Verzierungen.  Augusteisch.  Fund  von  der 
Brückenstraße  in  Bonn. 

835  Kleiner  BECHER,  glänzend  schwarz.  — Ferner:  Anderer,  mattschwarz. 

836  Kleine  URNE,  weißgrau.  — Ferner:  Teller  aus  rotem  Ton. 

837  KANNE,  schwarz  gefirnißt. 

838  Drei  ÖLFLÄSCHCHEN  mit  spindelförmigem  Körper. 

839  Drei  verschiedene  BECHER.  Zwei  restauriert. 

840  BECHER  mit  eingravierter  Rippenverzierung. 

841  ÄHNLICHER. 

842  FLASCHE  von  seitlich  gedrückter  Kugelform  mit  Trichterhals  und  zwei  Schleifenhenkeln. 
— Ferner:  Zweihenkelige  Urne.  Beide  mit  ringsumlaufenden  schwarzen  Streifen. 

843  FALTBECHER  von  außergewöhnlicher  Größe.  Schwarz  gefirnißt.  Sandanwurf.  Restauriert. 

Höhe  17  cm. 

844  ÄHNLICHE  FORM,  kleiner,  Sandanwurf.  Höhe  9 cm 

845  Fünf  verschiedene  HENKELKRÜGE. 

846  Kleines  HENKELKÄNNCHEN  mit  breiter  Trichterlippe.  Augusteisch. 

847  Zwei  verschiedene  BECHER. 

848  HENKELKÄNNCHEN  von  breiter  Form. 

849  KANNE  mit  rotgemalten  Ringen.  Henkel  fehlt. 

850  KANNE  aus  weißgrauem  Ton.  Eiförmig,  auf  schmalem  Fuß. 

851  ÄHNLICHE. 

852  Größere  und  kleinere  SCHALE.  — Ferner:  Schwarz  gefirnißter  Becher.  Siebengebirgstraße. 

853  Hohe  KANNE,  einhenkelig,  mit  Deckel.  Siebengebirgstraße. 

854  AMPHORA  mit  zwei  Henkeln,  gelb.  Siebengebirgstraße. 

855  TONKRUG. 

856  RÄUCHERSCHALE,  mehrere  Muscheln  und  Terra  sigillata-Fragmente.  — Ferner:  Sockel 
zu  einer  Dianastatuette  mit  Reh. 

857  Zwei  verschiedene  SIGILLATASCHALEN,  auf  dem  umgewulsteten  Rand  Lotosranken  in 
Relief.  Bestoßen.  — Ferner:  Schwarzer  Skyphos  und  kegelförmiger  Topf. 

858  Kleine  SCHALE  aus  Terra  sigillata.  — Ferner:  Schwarz  gefirnißter  Becher.  Siebenge- 
birgstraße. 

859  Breite  SCHALE.  — Ferner:  Eine  Anzahl  attischer  und  apulischer  bemalter  Scherben. 

860  SCHALE  aus  Terra  sigillata.  Mit  eingeritzten  Buchstaben:  L J. 

861  Apulisches  KÄNNCHEN  und  SCHALE,  schwarz  gefirnißt. 

862  FALTBECHER.  Sigillata,  geschwärzt.  Höhe  12  cm. 

863  ÄHNLICHER,  nicht  geschwärzt. 

864  Vier  verschiedene  HENKELKRÜGE  aus  Terra  sigillata. 

865  SCHALE  aus  belgischer  Sigillata. 

866  Größere  und  kleinere  SCHALE  aus  Sigillata. 

867  Drei  verschiedene  Sigillata-SCHÄLCHEN. 

868  Drei  Sigillata-SCHÄLCHEN  von  verschiedener  Größe. 

869  Konvolut  von  TONGEWICHTEN,  Reibsteinen  und  Ballistengeschossen. 
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6.  STEINSKULPTUREN. 

870  Großer,  weiblicher  KOPF  in  rötlichem  Sandstein.  (Junokopf).  Leicht  nach  links  geneigt, 
das  zurückgekämmte  Haar  in  der  Mitte  gescheitelt  und  durch  Tänie  gehalten.  Rückseite 
unbearbeitet.  Nase  und  Wange  bestoßen.  Überlebensgroß. 

Abb.  Tf.  4.  Höhe  35  cm. 

Gefunden  am  Appellhofplatz  zu  Köln. 

871  Mykenisches  TOTEN-AMULETT  aus  Alabaster:  Schlangenumkrochener  Kopf  mit  grünen 
Glasaugen. 

872  MARMORTORSO  des  Jupiter  Dolichenus.  In  Panzer.  Zu  Füßen  die  Donnerkeile.  Fund- 
ort: Neuß.  Höhe  18  cm. 

873  Thronende  MATRONE,  ein  Kind  auf  dem  Schoße  haltend.  Primitiv  modelliert.  Sandstein. 

Höhe  19  cm. 

874  Torso  einer  sitzenden  MATRONE  aus  weißem  Marmor.  Höhe  24  cm. 

875  Antiker  SANDSTEINKOPF.  Vollbärtiger  Mann  mit  spitzem  Hut.  Ausgegraben  am 
Chiemsee. 


7.  AUSGEGRABENE  WAFFEN.  — VERSCHIEDENES. 


876  SKRAMASAX,  Wurfbeil,  Speer  und  Schildbuckel.  Mit  Bronzebeschlägen.  Beuel. 

877  SKRAMASAX,  Wurfbeil  und  Speer. 

878  SKRAMASAX,  Franziska  und  Speer.  Andernach. 

879  SKRAMASAX  und  Speer.  Nebst  drei  Tongefäßen.  Duisdorf. 

880  SKRAMASAX.  — Ferner:  Wurfbeil.  Duisdorf. 

881  Römischer  ENTERHAKEN.  Eisen.  Fundort:  Rhein  bei  Bonn. 

882  5 römische  SPEERSPITZEN.  Eisen. 

883  5 desgleichen. 

884  Prähistorisches  BRONZEMESSER.  Als  Griff  ein  Eberzahn. 

885  Römisches  WINZERMESSER.  Fundort:  Bonn. 

886  Tatei  mit  römischen  EISENWERKZEUGEN. 

887  MESSER.  Die  Klinge  aus  Bronze.  Der  Griff  aus  Bein,  ringsum  mit  schräggewundener 

Riefelung,  in  einen  plastisch  geschnitzten  Löwenkopf  auslaufend.  Länge  15  cm. 

888  Römische  KUHGLOCKE.  Eisen.  Fundort:  Bonn 

889  Drei  verschiedene  FEUERSTEINW AFFEN,  dänischen  und  böhmischen  Ursprungs. 

890  Sechs  verschiedene  VERSTEINERUNGEN. 

891  Kleines  KAPITAL  in  Bleiguß.  Mit  Akanthusrelief.  Fundort:  Bonner  Castrum. 

892  Neun  verschiedene  kleine  GERÄTE  aus  Bein.  Stilus,  Haarnadeln  etc. 

893  KONVOLUT  von  10  Spinn  wirtein  und  einem  Glasring. 


8.  ÄGYPTISCH. 


894  Sitzende  ISIS  mit  dem  jungen  Horus  auf  dem  Schoße.  Die  Göttin  trägt  als  Kopfschmuck 
die  Sonnenscheibe  zwischen  Kuhhörnerpaar.  Mit  der  rechten  Hand  greift  sie  an  die  linke 
Brust,  während  die  linke  den  in  halbsitzender  Stellung  auf  ihrem  Schoße  ruhenden  Horus 
stützt.  Um  den  Kopf  des  Horus  ringelt  sich  eine  Schlange.  Bronze.  Höhe  ll  cm. 


895  OSIRIS  mit  hoher,  geflügelter  Kopfbedeckung.  (Atef.)  Die  auf  der  Brust  gekreuzten 
Arme  halten  Geißel  und  Krummstab.  Bronze.  Höhe  13  cm. 


896 'DESGLEICHEN.  Höhe  121/*  cm 

897  DESGLEICHEN.  Höhe  13  cm. 


898  Zwei  DESGLEICHEN,  klein.  Höhe  6 '/,  und  9 cm. 

899  ÄHNLICHER.  Die  Kopfbedeckung  nicht  geflügelt.  Höhe  13  cm. 

900  GOTT  PHTA,  ohne  Kopfbedeckung,  in  den  Händen  vor  der  Brust  einen  Stab  mit  Krücke 

haltend.  Höhe  12'/2  cm. 

901  DESGLEICHEN,  kleiner.  Höhe  81/.,  cm. 

902  STATUETTE  einer  Göttin  mit  Katzenkopf,  mit  der  Rechten  das  Sistrum  schulternd,  den 

linken  Arm,  an  dem  ein  Korb  hängt,  zur  Brust  hebend.  Bronze.  Höhe  10  cm. 

903  Doppelseitige  HORUSBÜSTE.  Die  hochgehobenen  Hände  greifen  die  vom  Kopf  herab- 
hängenden Haarlocken.  Bronze.  Höhe  4 cm. 

904  Sitzender  HORUS.  Um  seinen  Kopf  ringelt  sich  eine  Schlange.  Mit  der  erhobenen 
Rechten  legt  er  den  Zeigefinger  auf  den  Mund,  um  seine  Stummheit  anzudeuten. 

Höhe  11  cm. 

905  Ein  Paar  ZIEGEL  aus  hartgebranntem  Ton:  Liegende  Löwen  nach  links,  mit  Keilinschriften 

in  Relief.  Einer  gekittet.  Höhe  8 1/2,  Breite  12  cm. 

906  Ägyptische  TONFIGUR.  Sitzende  weibliche  Gottheit.  Gekittet.  Höhe  13  cm. 

907  Ägyptische  STATUETTE  des  Phta,  blau  glasiert,  mit  schwarzer  Hieroglyphenbemalung.  Ton. 

Höhe  I2V2  cm. 

908  Ägyptische  STATUETTE  des  Phta  aus  Alabaster.  Mit  eingeritzten  Hieroglyphen.  Alabaster. 

Höhe  17  cm. 

909  KONVOLUT  von  zehn  ägyptischen  Steinzeugfragmenten  und  sechs  verschiedenen  Glas- 
gegenständen (Ringe,  Perlen  etc.). 

910  Neun  verschiedene  kleine  AMULETTE  aus  Steinzeug:  Tiergestalten. 

911  Konvolut  von  sieben  ägyptischen  STEINZEUGAMULETTEN.  Davon  sechs  Horusfigürchen. 

912  Konvolut  von  zehn  DESGLEICHEN. 

913  Sieben  verschiedene  ISISAMULETTE  aus  Steinzeug.  Davon  fünf  Gruppen : Isis  mit  Horus. 

914  Neun  AMULETTE.  Meistens  Isisfigürchen. 

915  Zehn  verschiedene  ägyptische  STEINZEUGAMULETTE  (Horus,  Ammon-Ra  etc.). 

916  Drei  verschiedene  SKARABÄEN,  geschnitten  mit  Hieroglyphen. 

917  Zwei  ÄHNLICHE.  — Dazu  eine  Muschelkamee  mit  weiblichem  Kopf  nach  rechts. 

918  Ägyptische  GOTTHEIT  aus  grünem  Steinzeug:  Doppelfiguriger  Zwerg  mit  hoher  Krone. 

Höhe  6 cm. 
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MODERNE  PLASTIKEN  und 
KUNSTGEWERBLICHE  ARBEITEN 

AUS  HIESIGEM  PRIVATBESITZ. 


919  Ein  Paar  hohe  BRONZEKANDELABER:  Weibliche  Figuren,  welche  die  zweiarmigen,  für 

elektrisch  Licht  eingerichteten  Kronen  tragen.  Gezeichnet:  J.  Perrin.  Höhe  90  cm. 

920  Große  französische  BRONZEFIGUR:  „Der  Schmied“.  Modelliert  von  Georges  Bareau. 

Gegossen  von  F.  Barbedienne.  Auf  hohem,  schön  gearbeitetem  Eichensockel. 

Gesamthöhe  200,  Höhe  der  Figur  95  cm. 

921  Französische  BRONZEFIGUR  : „Orpheus“.  Modelliert  von  Raoul  Veillet.  Gegossen  von 

Barbedienne.  Auf  drehbarem  Eichenholzsockel.  Gesamthöhe  195,  Höhe  der  Figur  83  cm. 

922  Französische  BRONZEBÜSTE  : Mädchen.  Modelliert  von  M.  Moreau.  Roter  Marmorsockel. 

Höhe  29  cm. 

923  GEGENSTÜCK.  Modelliert  von  demselben. 


924  Französische  BRONZEFIGUR : Bauernmädchen  mit  Buch  und  Henkelkorb. 
M.  Moreau.  Auf  niedrigem  rotem  Marmorsockel. 

925  GEGENSTÜCK.  Mädchen  mitl  Blumen  in  der  Schürze  und  Blumennest. 
M.  Moreau. 


Modelliert  von 
Höhe  39  cm. 
Modelliert  von 
Höhe  39  cm. 


926  Französische  BRONZEFIGUR:  Leda  mit  dem  Schwan.  Vergoldet.  Modelliert  von 

M.  Moreau.  Auf  rotem  Marmorsockel.  Höhe  50  cm. 

927  Französische  BRONZEFIGUR : Libelle,  auf  Felsen  sitzend.  Modelliert  von  M.  Moreau. 


Höhe  50  cm. 

928  LESEPULT  aus  Cuivre  poli.  Als  Schaft  vollrund  modellierte  Engelfigur  Höhe  120  cm. 

929  KAMINUHR  aus  schwarzem  und  grauem  Marmor.  Figürlicher  Aufsatz  aus  Cuivre  poli. 

930  Große  Gruppe:  AMOR  und  PSYCHE  in  weißem  Stein.  Auf  hohem  Postament  aus  rotem 
Marmor,  das  mit  vergoldeter  Bronze  verziert  ist. 

Gesamthöhe  160,  Höhe  der  Gruppe  52  cm. 

931  TISCHUHR  im  Louis  XVI. -Stil,  vergoldete  Bronze  und  weißer  Marmor  in  reicher  Gliederung. 

Höhe  35  cm. 

932  Ein  Paar  kleine  weibliche  BÜSTEN  aus  weißem  Marmor.  Höhe  9 cm. 


933  Kleine  FRAUENBÜSTE  aus  weißem  Marmor,  in  vergoldeter  Bronzefassung. 

Höhe  20  cm. 


934  PORTEMONNAIE  mit  Emailminiatur.  Diese  stellt  eine  Landschaft  mit  schiffbelebtem  Flusse 
dar.  Am  Ufer  bewegen  sich  zahlreiche  Menschen.  Der  hintere  Deckel  des  Portemonnaies 
besteht  aus  blaugrundiger  Emailplatte  mit  eingelegten  goldenen  und  silbernen  Ornamenten 
Biedermeierzeit. 

935  KAMEENBROSCHE  mit  Romulus  und  Remus  unter  der  Wölfin.  Goldfassung. 

936  Ein  Paar  chinesische  BECHER  in  Silber-Cloisonne.  Der  Dekor  zeigt  einen  roten  Drachen 

auf  schwarzem  Fond.  Höhe  10  cm 

937  KONVOLUT  von  225  Kupfer-  und  Silbermünzen,  meistens  europäische  des  19.  Jahrh. 

938  FALZBEIN  aus  Schildpatt  in  Form  einer  Vogelklaue. 

939  Ein  Paar  kleine  KANNEN  aus  grünlichem  Glase,  Höhe  23  cm. 
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940  GARNITUR  von  einem  großen  und  zwei  kleineren  DECKELPOKALEN  aus  bläulichem  Glase. 

941  MUSCHELSCHALE  aus  blauem  Glase  mit  Goldstreifendekor.  Silberfuß.  Höhe  33  cm. 

942  Ein  Paar  FUSSSCHALEN  aus  Porzellan.  Der  Dekor  in  Gold  und  Farben. 

943  Acht  TELLER  mit  gleichem  Dekor. 

944  PORZELLANFIGUR:  Schnitterin  in  buntblumigem  Gewände,  unter  dem  Arm  Garbe. 

Modell  Höchst.  Höhe  25  cm. 

945  TISCHUHR  aus  Porzellan  in  reichstem  Rokokostil  mit  plastischen,  farbig  dekorierten  Blüten 
und  Amoretten. 

946  PORZELLANFIGUR.  Kavalier  mit  Fernrohr.  Farbig  dekoriert.  Modell  Ludwigsburg. 

Höhe  18  cm. 

947  PORZELLANSERVICE  mit  sehr  feinem  Blaudekor,  bestehend  aus:  Fußtablett,  Kranen- 
kanne,  sieben  Tassen  mit  Unterschalen,  Milchkännchen,  Kümpchen. 

948  PORZELLANGRUPPE.  Bursch  und  Mädchen,  sich  im  Rundtanz  drehend.  Farbig  dekoriert. 

Modell  Ludwigsburg.  Höhe  16  cm. 

949  Große  italienische  MAJOLIKAVASE  mit  reicher  farbiger  Groteskenbemalung  und  mit  ver- 
schlungenen Schlangenhenkeln.  Höhe  68  cm. 

950  Neue  Wiener  FIGUR.  Verkäuferin  von  Schmucksachen.  Farbig  dekoriert.  Höhe  20  cm. 

951  Ein  Paar  kleine  PORZELLANTELLER  mit  farbigem  Blütendekor. 

952  PORZELLANFIGUR.  Dame  als  Malerin  in  antikisierendem  Kostüm  neben  Staffelei.  Farbig 

dekoriert.  Modell  Rudolstadt.  Höhe  19  cm. 

953  Ein  Paar  PORZELLANTELLER  mit  gitterartig  durchbrochenen  Rändern.  Farbiger  Blütendekor. 

954  PORZELLANFIGUR.  Weibliche  Allegoriefigur  in  antikisierender  Gewandung.  Farbig 

dekoriert.  Modell  Rudolstadt.  Höhe  17  cm. 

955  200  DELFTPLÄTTCHEN  mit  blauem  Dekor:  Figuren,  Landschaften,  Ornamente. 

956  Ein  Paar  NEU-WIENER  FIGUREN.  Knabe  und  Mädchen  als  Fruchtverkäufer.  Farbig 

dekoriert.  Höhe  13  cm. 
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